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eysuojjeißer eysjolg!d 


Moſcowittiſche 
| Meiß⸗Baschreibung / 
Außſührlichs Relation deſſen / 


Hit der Rom: Kayſ: Maieftät 
L EOPOLDI I. 
Abgeordneten / 


Zudem Groß Czarn in; do⸗ 


ſcaw Alexium Michalovitz, 


Hannibal Frantzen von Vottoni / deß 
Heil. Röm. Reichs Ritter / vnd N. De 
Regiments Rath / 


Wie auch 
Johann Karl Terlinger von Guzman / 
Kayſ. Rat 


In dem 1675 ſten Jahr denckwuͤrdiges 
5 zugetragen. a 

Mit beygefuͤgtem kurtzen Bericht von der 
Moſcowitter Religion / vnd deren Politiſchen 


Standt. 
mit möͤglichiſtem Fleiß beſchriben 


Carl Valerium Wickhart / der Roͤm. Kayſ. 
Majeſt. N. Oe. Cammer Buechhalt. Nait⸗Offieirn / 
vnd gedachter Reiſe Mitgefehrten. 

Mit Röm. Kayſ. Maj. Freyheit nit nachzudrucken. 
Ceßruckt iu Wienn / den Johann Jacob Kuͤrner /einer Loͤbl. 

N. Oe. Landſchafft Buechdrucker. 


e ee eee 
Denen ochwuͤrdig⸗in 
Gott Geiſtlich⸗Hochgelehrt⸗ 
Hoch vnd Wohlgebornen / Wohlge⸗ 
bornen / Wohl Edlgebohrnen Herren Her⸗ 
ren N: N: Denen Drey Obern Loͤblichen 


Herren Landt⸗Staͤnden deß Ertz⸗Hertzog⸗ 
thumbs Oeſterreich vnter der 
m 


Meinen Gnaͤdig: gebiettunden 
Herren. ꝛc. 


BR Weeichwie man durch vnter⸗ 
> N ſchiedliche vnd vngleiche mo- 
sSeztiven, ſich in ferne / vnd weit 
entlegene Laͤnder zu begeben / verurſa⸗ 
chet wird / in dem etliche auß Begierde 
Guet vnd Geldt zu gewinnen: Vil auß 
Liebe der Tugendt / vnd zu Erkantnuß 
frembder Nationen zu gelangen: 
Andere hingegen ſich zu einer pro⸗ 
A3 mo- 


motion verdient zu machen / angetri⸗ 
ben werden / daß ſie ſo ferne Reyſen frey⸗ 
willig auff ſich nehmen / vnd die darben 


außzuſtehen habende Muͤheſeeligkeit / 
Gefahr vnd Vngemach ſtandthafftig 


uͤberwinden; alſo entſpringen auch 
auß dem reifen nit einerley effect, vnd 
Wuͤrckungen / maſſen die Erſte gemei⸗ 
niglich Reichthumb: die Andere von 
der frembden Voͤlcker Aigenſchafſt / 


Sitten vnd Geberden / ein ruhmwuͤr⸗ 


dige Erfahrnuß vnd Wiſſenſchafft dar⸗ 
von tragen: Die Dritte aber auch ne⸗ 
ben diſem / nicht vnbillich eine wolber⸗ 
diente Befuͤrderung zu hoffen haben. 

Damit ich nun auch onter diſe letſte⸗ 
re gezehlet zu werden / verdienen moͤch⸗ 
te / hab ich nit allein mit Gefahr / Vn⸗ 
koſten / vnd außgeſtandener Kranck⸗ 
heit / diſe nit weniger gefährliche als 
ferne Reiß in die Moſcau auff mich ge⸗ 


nommen / ſondern auch / was ſich auff 
di⸗ 


diſer Reife / vnd darinnen in Moſcau 
meldwuͤrdiges zugetragen / ſambt ge⸗ 
dachter Voͤlcker geiftlich- und politi- 
ſchen Standt genau obſervirt, vnd 


mit moͤglichiſtem Fleiß beſchriebẽ / auch 


auff viler vnterſchiedlichen Standts⸗ 


Perſohnen Begehren in offnen Druck 


gegeben N 
Welche mein Mühe vnd Arbei / 
Ewer Excellenz, Hochwuͤr⸗ 
den vnd Gnaden / Gnaden / 
ich darumben gehorſambſt dedicirn 
vnd zueignen wollen / auf daß ſie vnter 
deroſelben gnädigenPatroci- 
nio deſto gezierter an das allgemeine 
Liecht herfuͤr gehen / vnd mit ſo vil 


Hochanſehenlichen Schuß: | 
Schilten gewaffnet / von allen o i- 


liſchen Zungen (welche nichts vngeta⸗ 
delt bannen deen | 


4 en 


benmöge: Eier Excellenz, , 
Hochwuͤrden ond Gnaden / RR 
Gnaden / mich daruͤber gehorſambſt 


recommendiere / als der ich Lebens⸗ 
lang verharre. 


Eier Excellenz, 


Hochwuͤrden vnd Gnaden 
Gnaden 


Gehorſambſter 


Carl Valerius Wickardt. 


Vorrede. 


A Duͤnſtiger Leſer. Gegenwaͤrti⸗ 


| 60 ge Moſcowittiſche Beſchrei⸗ 


. bung beſtehet in Vier Theilen: 


Der Erſte / beſchreibet die Reife von 
der Kayſ Refidenz allhier / biß in die 


Groß & zariſche Haubtſtatt Moſcua: 


Der Andere / was ſich daſelbſten 
denckwuͤrdiges zugetragen: Der 


Dritte / die Ruckreiſe hieher: Der 
Vierdte / begreifſt kurzlich in fich der 
Moſcowitter Geiſtlich⸗ vnd Weltli⸗ 
chen Standt; bey deſſen Leſung / vil⸗ 


leicht einem vnd andern die Gedancken 


kommen moͤchten / wie es doch moglich 
ſeye / daß ich in 9. Wochen (welche diſe 
Kayſ. Bunke, in Moſcua zu⸗ 

5 ge⸗ 


gebracht /) altes ſelbſten geſchen vnd 


obſervirt habe; Welchen ich gaͤntz⸗ 
lich beyfalle / mit beygefuͤgter Erinde⸗ 
rung / daß ohne die / ſo wol von Teut⸗ 
ſchen / als Moſcowittern darinnen ge⸗ 
leiſte Huͤlff / weder mir / weder jemand 


andern moͤglich geweſen waͤre / in einer 


ſo kurtzen Zeit / dergleichen Relation 
zuverfaſſen; Vnd dahero ſelbſten ge⸗ 
ſtehe / daß neben andern / Johann Ge⸗ 
org Groß von Neuͤdegg / der vornehm⸗ 
ſte Groß Fuͤrſtliche Dollmetſch / wel⸗ 
cher in dem Moſcowittiſchen Hoff be⸗ 
reits etlich vnd Zwaintzig Jahr zuge⸗ 
bracht / zu vollkommener Einrichtung 
deß Vierdten Theils mir getrewen 
Beyſtandt geleiſtet habe. Woruͤber 


dem guͤnſtigen Pefer zu deſſen beharꝛli⸗ 


chen Zuneigung mich beſtens em⸗ 


(I.) 80 


e 
. e 


Der Serffe Jheil. 
Das Erſte Kapitel. 


Enmnach an den Allerdurch⸗ 
„ lachnagſ ⸗Großmaͤchtigiſt⸗ 
ö vnnd Vuuͤberwuͤndlichiſten 

Fuͤrſten vnd Herm Herm LEOPOL- 
DU „Erwoͤhlten Roͤmiſchen Kayſer / zu 
Hungarn vnd Boͤheimb Koͤnig / Ertzhertzog 
zu Oeſterreich ꝛc. e. Vnſern Allergnaͤdig⸗ 
ſten Herrn; Der Weyland auch Durch⸗ 
leuchtigiſter Fuͤrſt vnd Herꝛ Herꝛ Alexius 
Michalouich Groß Hertzog in Moſcau / 
Czar zu Cafan, Aſtrachan vnnd Sibiri- | 
en, &c. &c. Anno 1675. einen Geſandten 
Namens Botemkin abgefertiget / vnd ſo wol 
durch denſelben / als vorige Geſandten / vnter 
andern / daß auch an Ihn dermal eine Kayſer⸗ 


pfehle. 
Der 


liche Legation abgeordnet werden moͤchte / 
| ange / 


Erſter Theil. 


terſchidliche functionen, theils hier / theils 
vnterwegs 24. Perſohnen angenommen / daß 
alſo (wie auß der / denen Moſcowittiſchen 
Commiſſarien an frontiern zu Riſchono 
eingehaͤndigt⸗ vnd aldortẽ Ipecificierten Li- 
ſta zu ſehen iſt) die völlige Geſandſchafft in 
28. Koͤpffen beſtanden. 


Das Andere gapitel 


Wie wir von Wienn auffge⸗ 
brochen. 


en 15. Junii deß 1675. ſten Jahrs (was 


re Sambſtag) nach eingenommenen 

Mittagmal / vnd etlicher maſſen naſſen vale, 

zwiſchen 3. vnd 4. Vhr / ſeynd wir l 
ar⸗ 


Andere Capitel. 3 


Carreten / einer Preßlawer Landgutſchen / 
vnd einem mit Paͤck / Kaͤſten vnd Felleyſen 
beladenen Ruͤſtwagen / von Wienn auß dem 


ErtzHertzogthumb Oeſterreich 


auffgebrochen / vnd bey der Ta⸗ Oerther. Mei; 
bor⸗Mauth von vnterſchidli⸗ 52 
chen gueten Freunden noch⸗ — 
malen beurlaubet / in den “a 
ſerlichen Marckflecken Wol⸗ Wolckers⸗ 
ckerſtorff zu dem Nachtmal dorf, 
kommen. 
Summa] 2. 
Den 16. Junii. Derther. 
Nachdeme Fraw Bottonin 

ſhr dreyjaͤhriges Soͤhnlein 
Carl bey anbrechenden Tag 
widerumb auff Wienn gefuͤh⸗ 
ret / ſeynd wir nach angehoͤrter 
heiligen Meß vnd eingenom⸗ | 


menen Fruͤhmal / durch den 
Marckflecken Gaunerſtorff / an. 1. 
in den Fuͤrſt⸗ Liechtenſteini⸗ Ba 


| 


ſchen Flecken Wülfferſtorff / 5 
alwo ein ſchoͤnes Schloß / vnd a | 
auff 


4 Erſter Theil. 

auff dem nechſt darbey gelege⸗ Derther. un 
nen Bergl / die fuͤnff ſchmertz⸗ | 

haffte Geheimnuſſen Lebens 
groß / ſambt dem heiligen Gra⸗ 
be wol zu ſehen / von dannen 
neben Miſtelbach / bey der 

Fuͤnffkircheriſchen Herꝛſchafft 

Steinenbrunn / auß Oeſter⸗ 

reich / in das 


Marggraffthum Maͤh⸗ | 


brunn. 


ren. 
in die Fuͤrſt⸗Dierrichſteiniſche 
ankommen / vnd bey der gul⸗ 


den Roſen logirt worden. 
Summa 


In diſer / mit einem ſchoͤnen Platz vnnd 


wolerbawten Haͤuſern gezierten Statt / iſt 


die Collegiat- Kirchen / das Capucciner 

Kloſter / ſambt der darbey ligenden Loreta 

Capellen: in der Vorſtatt aber / das Kloſter 

Patrum Piarum Scholarum: vnd in dem 

ſeſten Schloß / das groſſe 1700. Eimer / vnd 

etlich Maß haltende Weinfaß N 
eh 


Andere Capitel. N 


ſehen: Heutigen Abend ſpath / iſt Fraw Bot⸗ 

tonin bey vns widerumb angelanget. 

Den 17. Junii. Oerther. 
Nach angehoͤrter heiligen 

Meß / in den Fuͤrſt Dietrich 

ſteiniſchen Flecken Weſternitz Weſterniß. 1. 

dallwo wegen der neben flieſ⸗ 

ſenden Teya ein ſtarcker Paß / 

durch welchen in den letzten 


Mei⸗ 


Terz | len. 


Tuͤrcken Krieg / die Tartarn 


von weitern Einfall abgehal⸗ 

ten worden) zum Fruͤhmal: 

von dannen durch den Flecken 

Tracht / in den Graff⸗Kauni⸗ Fracht. 1. 

tziſchen Marck Raußnitz zu Nauſuiz. 2. 

dem Nachtmal. = ZEN 
Summa] 3. 4. 


— nn 8 


Den 18. Junii. Oerther. 8 
In den Fürf: Olmuͤtzi⸗ . 
ſchen Flecken Wiſcha / Calwo! wirse | 1. 
ein Capucciner Kloſter) zur | ? 
heiligen Meß vnd Fruͤhmal: 
von dannen. durch die zwey | 
Dörffer Predlitz vnd Bber⸗ Preis. 
ſchit/ in das Graff⸗Salmiſche vberſcut. 


Dorff 


6 Erxſter Theil. 


Dorff Kralig zum Nacht⸗ Berber. Mei 


2. 


mahl. 


Durch die zwey Doͤrffer 
Weiſtritz vnd Newitz / in die 
Veſte / Anno 1642. den g. Julii 
von den Schweden ohne ver⸗ 
luſt eines Manns eroberte / 
anjetzo mit der praͤchtig⸗ new⸗ 
erbawten Fuͤrſtlichen Neſi⸗ 
dentz / anſehnlichen Thumb⸗ 
herꝛn Hoͤffen / Jeſuiter Do- 
minicaner - Capucciner- 
Franciſcaner - Minoriten / 
ſambt vilen anderen Kirchen 
vnd Kloͤſtern / abſonderlich a 
ber / mit der an dem Rathhauß 
wunderwuͤrdigen Vhr / gezier⸗ 


| 


| Weiſtritz. 


| 


Newitz. 


te Statt Olmitz / vnter weh, Olmiz. 


render CorporisChrifti Pro- 
ceſſion (bey welcher Ihr 
Fuͤrſtl. Gn. Her: Biſchoff ge⸗ 
genwaͤrtig ware /) zu einem 
gueten Mittagmahl / von dan⸗ 


* 
— 


| 
I 
| 
| 
. 
| 
| 


1 
nen 


Andere Cape 7 
nen (nachdeme Hochgedach⸗ Dad Mal 
tem Fuͤrſten / in Namen der 
Geſandtſchafft / ich das ge⸗ 
buͤhrende Empfangs⸗ com- 
pliment abgelegt) in das 
Staͤttl Sternberg zu dem 
Nachtmal. 


— 


Sternberg. | 2. 


Summa] 4. 
Den 20. Junii. 

Durch den Marckflecken 
Genhauſen / zur heiligen Genaue | 2 
Meß vnd Mittagmal in das 
Staͤttl Braunſeffen: von Braunſeffen. 1 
dannen auß Maͤhren / in das 
Herzogthumb Schle⸗ 

ſien. 

Durch das Dorff Kotzen, Kotendorſt 1. 
dorff / in die Groß⸗Teutſch⸗ 
meiſteriſche Statt Frewden⸗ grendenthel 
thal zum Nachtmal. 

Summa 4 7 

In diſem tieffligenden Staͤttlein iſt ein 
feiner Platz / ſambt einem Schloß / in weh 

B chem 


2. 


8 Erſter Theil. 


chem der Zeit / in Namen Ihro Hoch Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden / deß Herꝛn Groß⸗Teutſch⸗ 
meiſters / deroſelben Vicarius Herꝛ Wil- 
helm von Zucht reſidirt, vnd ſelbige Herꝛ⸗ 
ſchafft verwaltet. 
Den 21. Junii. 

Durch den Marckflecken 
Engelberg ( von welchem vn⸗ Engelberg. 
weit eine feine Glaßhuͤtten 
zu ſehen iſt) in den Flecken 
Wirbenthal zu dem we e at 


— — 


1. 


mal: von 1 durch den 
lecken Hermenſtatt / bey = 
92 00 Vngewitter / in das ö e 
Staͤttl Zuckenmantel zum Zudem | 2. 
Nachtmal. 
Summa 
Den 22. Junii. 
Durch ſehr ſteinechten 
Weeg / bey Ziegenhals vor⸗ giegenhalß. 
bey / in die Biſchoff⸗Breßlau⸗ 
iſche Reſidentz⸗Statt Neuß / Neuß. 
lals ein wenig vorhero die 
Allerdurchleuchtigiſte Fraw 
Fraw Eleonora Ertz Her⸗ 
zogin 


Oerther. = 


Ander Capitel. 
tzogin von Oeſterreich / vnd Oarther 
Verwittibte Königin in | 
Pohlen / Dero / von Ihro 
Majeſt. der Verwittibten 
Kayſerin / die Kayſ. Geſand⸗ 
ſehafft einiges Handſchrei⸗ | 


— 


ben uͤberreicht / mit dem groͤſ⸗ 

ſern Theil Ihrer Hoffſtatt 

vns begegnet / vnd nach | 
gnaͤdiger Anſprach mit. der 
Geſandtſchafft / dieſelbe zu 

dero Handkuß allergnaͤdigiſt 
zugelaſſen) in den guldenen: 

Adler daſelbſten zum Nacht⸗ | 
mal. 


2 


Summa 2. 

Diſe Statt iſt den 11. Junii 1642, auch 
von denen Schweden erobert worden; ligt 
an dem Waſſer Neuß / vnd hat keine ſonder⸗ 
liche Gebaͤu / jedoch ein ſeines Thumbſtifft / 
Jeſuiter Collegium, vnd Capuctiner Klo⸗ 


2 


ter / ſambt einem groſſen Plat / vnd ſchoͤnen 


Nathhauß : von diſem Statt⸗Magiſtrat 
ſeynd wir mit etlichen Kannen gueten 


Weins bewillkommet worden: : 
B2 Den 


Den 23. Junii, Barber. Nele 


Nach angehoͤrter heili⸗ 
gen Meß in vorgedachtem 
Thum / durch das Dorſſß 
Lonckowitz / in den Bifchoff, Luck 
Breßlauiſchen Marckflecken 
Grotka zu dem Mittagmal: 
von dannen in das Dorff 
Krauchnitz zum Nachtmal. 


Summa 


Den 24. Junii. 

Durch das an dem Waſſer 
Ola gelegene Hertzog Brig⸗ 
giſche Staͤttlein Olaw / in Olaw. 
das Dorffotergdorff zu dem Nertdorſ. ] x. 
Mittagmal: von dannen in 
deß Hertzogthumbs Schle⸗ 
ſien Haubtſtatt vnd Veſtung 
Breßlaw / in die Herberg zu Pen 
dem Rautenkrantz daſelbſten / 
zum Nachtmal. 


I. 


Grotka. 2. 


2. 


Krauchnitz. 


1. 


Summa] 3. 4. 4.— 
Hier hab ich auch bey Ihro Excell. diſes 
Hertzogthumbs Cammer⸗ Pre ſidenten / 


Herin 


Andere Capitel. 11 


— —— •—ͤ——— 


Herꝛn Chriſtoph Leopold Grafen von 
Schaffgotſch / das gewoͤhnliche Empfangs⸗ 
Compliment abgelegt. 

Diſe deß ſonderbar gueten Biers /groſſen 
Leinwath⸗ Handels / vnd woleingerichten 
Policeyweeſens halber berühmte / wol beve⸗ 
ſtigte Statt / iſt mit der Oder vnd Ola 
vmbfangen / auch mit 8. Porten verſehen / 
vnd hat ( wiewol der Evangeliſchen Religion 
suegethan) vnter andern Kirchen / eine Ritz 
terliche Johanniter Commendam Cor- 
poris Chriſti auſſerhalb der jnnern Statt⸗ 
maur: In der Statt ſeynd neben vilen herꝛ⸗ 
lichen Gebaͤwen / St. Eliſabether Kirchen / 
wie nicht weniger das Rath ⸗ vnd Zeughauß 
wol zu ſehen. 


Den 25. Junii. 


Seynd wir hier verbliben / die Herꝛn Ab⸗ 
geſandte von dem Schleſiſchen Herꝛn Cam⸗ 
mer⸗Præſidenten Graffen Schaffgotſch 
koͤſtlich tractirt: von dem Statt⸗Magiſtrat 
aber mit 16. Kannen Malvaſier / vnd Vn⸗ 
gariſchen Weins beſchencket worden. 


B 3 Den 


12 Erſter Theil. Theil. 


Den 26. Juni. | _Dertber. _ Mei 


Haben die Herren Abge⸗ 
ſandte bey einem Thumb⸗ 
herꝛn Namens Bruneti das 
Mittagmal eingenommen / 
andere Landgutſchen ge⸗ 
dingt / vnd ſo dann die Reiß 
weiter in den Freyherꝛlich⸗ 
Fornauiſchen Marckflecken 
Liſſa fortgeſetzet. 


Summa 


Den 27. Junii. 
Seynd wir durch das 


Dorff Born / in die Kayſer⸗ Ben. TZ, 


liche Statt Neumarck / (all/ Numark. 1. 
wo der Magiſtrat der Catho⸗ 
liſchen: die Burgerſchafft as 
ber der Evangeliſchen Reli; 
gion zugethan iſt) zu der hei⸗ 
ligen Meß vnd Mittagmal: 
von dannen durch den Fle⸗ 
cken Parchwitz / in das Dorff parchwitz⸗ 
Dieterſpach zum Nachtmal Dieterſpach. 
kommen / allwo vns diſes 
Orts Herr / ſo einge von Vn⸗ 


Andere Capitel. 28 


— — — — 


ruhe / mit einem Trunck Serben Wee 
Bier beſchencket. 


Summa] 4 

Den 28. Junii. 
Durch das Staͤttl Luben / Luben. 
in das / einer Semglahin zu⸗ 
gehörige Dorff Gramiſch / Oranich. *- 
welche vns auch Bier vnd 
Ayer geſchicket hat / zu dem 
Mittagmal: von dannen in | 
die Statt Großglogau zum Großglogan. 1 
Nachtmal. 


5 3. 


Diſe an dem Fluß Oder gantz eben ligen⸗ 
de / mit ſtattlichen Wählen vnd Waſſergraͤ⸗ 
ben verſehene Statt vnd Graͤnitz⸗Veſtung 
iſt den 4. Maij 1642. durch den Schwedi⸗ 
ſchen General Torſtenſohn auch erobert / 
vnd Anno 165. widerumben evacuirt wor⸗ 
den. Hier hab ich den Kayſerlichen Hern 
Generaln vnd Freyherꝛn Cobb (welcher 
ſich bey diſes Fuͤrſtenthumbs Glogau 
Lands⸗Haubtmann Herꝛn Graffen von 
Herberſten in dem aM befunden / ) den 

B4 Kay⸗ 


Erſter Theil. ee 
Kayſerlichen Befelch / vns difer Orthen / ſo 
es die Noth erfordern ſolte / mit gnuegſamer 
Convoye zu aſſiſtiern / uͤberreichet / vnd ha; 
ben von demſelben hingegen die Kayſ. Her⸗ 
ren Abgeſandte / neben einem Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Paß / wie Sie weiler mit Si⸗ 
cherheit reifen koͤnnen / information em⸗ 
pfangen: Diſer Statt⸗Magiſtrat hat Sie 
auch mit etlichen Kannen Spanniſchen 
Weins bedienet. 

Nach angehoͤrter heiligen | 
Meß / in das Freyherꝛlich⸗ 
Schoͤneggiſche Staͤttl Beuͤ, Zeiten. | 3. 
ten zu dem Mittagmal: von 
dannen durch das / denen Pa. | 
tribus Societatis Jefu in 
Breßlaw zugehörige Staͤttl 
Wartenberg / in das Dorff mae 2. 
Nitritz zum Nachtmal. Nitriz. z 


Summa. 3, 6. 


— — — — — 


Den zo. Junii. N 
Durch die Statt Gruͤn⸗ Bründers. 1 
berg / in das Dorff Leſſen zur! Leſſen. 2 


Andere Capitel. 15 


heiligen Meß vnnd Mittag Derther. _ Melk. 
mal: von dannen / auß dem 
Hertzogthumb Schleſien in 

das | 


Chur Brandenburgi⸗ 
ſche ä Crof 
fen 


In die Statt diſes Namens] eroſen. 
zum Nachtmal. 


Summa. ] 3. 


— — . — — ͤ —iů᷑4 — ie 


Diſe Statt liget eben an der Oder / vnd 


JULIUS, 
Den 1. Julüi. — Mei 
In das Dorff Tobertza zu Tobersa. | 2 
dem Mittagmal: vondan! 
nen in das Staͤttl Czilent⸗ Cillentich 
zich zum Nachtmal. 


—ͤ—— 
Summa. 2. 


Den 2. Julii. 


Nach angehoͤrter heiligen 
Meß / auff die Kalicutiſche Knee | 2 
Muͤhl / (allwo die Schwe. 
den auch kurtz vorhero gewe⸗ | 


2 
sr 


fen) zum Mittagmal: von 
dannen in die Brandenbur⸗ 
giſche 

Neumarck. | 
In die an der Wartha li⸗ 


gende Statt Landsberg zu |Qandeberg, 3 
dem Nachtmal. = 


Summa,| 2 


dem ich auch einen Grueß abzulegen / ge⸗ 
ſchickt 
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ſchickt ware) ſeynd wir der Churfůtftlichen 


Victori wider Schweden: vnd wie wir vn⸗ 


. Derther. Meile, 
Fridberg. 3. 


dannen / durch das Dorff 
Mannsſeld / in das Chur⸗ Mauneſeld. 
fuͤrſtliche Jaͤgerambt Mari⸗ Marienwald 2 
enwaldt / (welches vorzeiten 
ein Benedictiner Cloſter / 
vnd Wallfahrt zu vnſer lie⸗ 
ben Frawen ware / jetzund a⸗ N 
ber ein Roßſtall iſt) zum 
Nachtmal. 

Summa. 

Den 4. Julij. 

In das Staͤttl Fuͤrſten⸗ Sürkenm. | 3 
aw zu dem Mittagmal: von 1 
dannen in das Staͤttl Kaliß suis. | 3 
zum Nachtmal. 


Summa. ] 2. 


& 


Salbe. Mei, 
Giſſen. I 
Worr. 4 
fuͤrſtliche Ambt Klein Sa⸗ Klein Sabin.“ = 
bin / (allwo vorhero auch die 
Schweden geweſen) zu ei⸗ 
nem Edelmann von Rehberg | 
genennt / zu dem Mittagmal: 
von dannen in das Dorff 
Zecherin (allwo wir / deſto fis| Zechin. 3 
cherer zu ſeyn / alternative 
die gantze Nacht Wacht ge⸗ | 
halten) zu einem / wegen Ab⸗ 
gang Bier vnd Brods / ſehr | 
ſchlechten Nachtmal. | 
| arm. 4. 7. 
Den 6. Julij. 


Durch zween See / in das 
Churfuͤrſtliche 


Pommern. 


In die Statt Neuſtettin Neuſtetinn. 
zu einem / wegen deß Wirths 
daſelbſten ſonderbaren Hoͤff⸗ 
lichkeit / gueten Mittagmal: 


3 · 
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von dannen in das Dorffſ. Here. Nel 
Kleinketh (allwo wir wider⸗ Klenke). ı 
umb die gantze Nacht Wacht 
gehalten) zum Nachtmal. 
Summa. 
Den 7. Julij. 
in das Koͤnigreich 


Pohlen / 

Durch das DorffFlieſſen⸗ Fueſſenſtein. 
fein / auff Studenitz zur hei⸗ Studenitz | 2 
ligen Meß / vnd Mittagmal / 
von dannen in das Dorff 
Wuſterwitz (allwo die Her⸗ Waſterwiß. 3 
ren Abgeſandte auch vnter 
dem freyen Himmel gerue⸗ 
het / wir aber widerumb die 
gantze Nacht wechſelweiß ge⸗ 
an haben) zum Nachts 
mal, 
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— — 


Summa. 3. 
Den 8. Julii in 
Caſſuben | 
In das Dorff Dumbrova|Dumbronn. | 3 
zu 
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zu dem Mittagmal: von e W 


dannen in das Dorff Scheib⸗Scheibſchuß 3 
ſchuͤtz zum Nachtmal. Ya 
Summa.] 2. 6. 
Weiten ſich hier vil Polacken zu Pferdt / 
neben etlichen Teutſchen / welche wir 
Schweden zu ſeyn beglaubeten / vmb vnſer 
Logiament ſehen lieſſen / ſeynd wir zwiſchen 
11. vnd 12. Vhren Nachts / in groͤſter Stil⸗ 


le auffgebrochen / beede Herren Abgeſandte 


mit einem ergeblichen Stuck Gelt / Kayſer⸗ 
licher Inſtruction vnd Credentialibus ver; 
ſehen / in Lackhey⸗Roͤcken vorangeritten / an 
ſtatt derſelben aber / ich mit Adolpho Ly- 
ſeck in die Carreten geſetzt worden / vnd al⸗ 
ſo diſe Nacht durch lauter Wildnuß / einen 

ſehr uͤblen vnd engen Weeg. 
Den 9. Iulii in das >= 

Pohlniſche Preuſſen / | 

In das Carthuſianiſche 

Dorff Perckho zu einem ge Perch | 7 
ringen Fruͤß mal: von dan⸗ : 

nen in die Statt Dantzig / in Daus. a 
die Catholiſche Olivæ Her⸗ I. 
berg 
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berg bafebfien/ zum Nach Sener Se 
mal kommen. 


B 


Suma 2. 


Diſe gewaltige Veſtung / vnd weitbe⸗ 
ruͤhmte See⸗Statt ruehet bißher vnter der 
Koͤniglichen Pohlniſchen Protection, vnd 
iſt von diſer Cron / wegen jhrer / wider die 
Schweden in vorigen Kriegen / erwiſenen 
Trew vnd Standthafftigkeit / Anno 1658. 
mit vilen vnd groſſen Freyheiten begabet 
worden. Neben der Statt / flieſſen dit Fluͤß 
Muͤtlaw / vnd die Weil / auff welchen in 
das Baltiſche Meer / oder den Oſt See ge⸗ 
ſeglet wird. Solcher Bequemlichkeit hal⸗ 
ber / floriren allhier die Kauffmanſchafften 
vnd Commertcien uͤber alle maſſen / weilen 
täglich ein zimbliche Anzahl groſſer Schiſ⸗ 
fe / deren die meiſte mit Geſchuͤtz wol verſe⸗ 
hen / vnd mit vnterſchidlichen theils gemalt: 
theils vergulten Figuren geziert ſeynd / nach 
Engelland / Dennemarck / Schweden vnd 
Holland abzuſeglen / fertig ſtehen / oder aber 
von diſen Laͤndern / mit allerhand Kauff⸗ 
mans⸗Guͤtttern reichlich beladen / hier an⸗ 
kommen. 

Diſe 


— Ä— 
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Diſe Statt iſt durchgehents ein ſchoͤn⸗ 
vnd Luſtreicher Orth / in welchem vil Volck / 
groſſe Reichthumb / vnd fchöne Weibsbil⸗ 
der / welche mit jhren Auffzug vnd Kleyder⸗ 
pracht ſehr ſtoltzieren: auff beyden Sey⸗ 
then der Haubt⸗Gaſſen / ſeynd ſaubere / von 
Steinen 5. oder 6. Staffel hoch⸗erbawte 
Stiegen / uͤber welche man in die Haͤuſſer 
gehet: vor denen zierlichiſt außgeſchnitzelten 
Porten oder Haußthuͤren / ſeynd mit Qua⸗ 
derſteinen gantz rein vnd eben belegte laͤtzl / 


die Vorhaͤuſſer oder Vorzimmer aber mit 


groſſem vilſaͤrbigen Marmelſteinen / vnd al⸗ 
lerhand gemalten Hiſtorien geziert / vnd ſi⸗ 
het man durch die / wenigiſt 3. Elen hoche / 
uon dem ſchoͤnen Frawen⸗Glaß gemachte 
Fenſter / vil an die Stuͤben gepflangte grüne 
Baͤumer / welche bißweilen gar in die Zim⸗ 


mer vnnd Caͤmmer hinein wachſen. Es , 


haben hier auch die Jeſuiter / Dominicaner / 
Franciſcaner / vnd Fratres miſericordiæ 
Ihre Kirchen vnd Kloͤſter: Neben beyden 
mit allerhand Geſchuͤtz vnd munition nach 
Notturfft verſehenen Zeughaͤuſſern / iſt erſt⸗ 
lich die Pfarꝛkirchen / in welcher / der wun⸗ 


derſchoͤnen Arbeit halber / deß gantzen 


Teutſch⸗ 
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Teutſchlands 


vnter⸗ 


ſchrei⸗ 
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ſchreiben muͤſſen / ein gefährlicher Tumult 
entſtanden / fo endlich (nachdem denen Bur⸗ 
gern / ſich biß zur kuͤnfftigen Kroͤnung / vnd 
darbey erfolgenden Entſchluß diſer Sachen / 
bey Vermeidung Koͤniglicher Vngnad vnd 
ſchwehrer Straffe / alles Auffſtands vnd 
Vngehorſambs zu enthalten / durch offent⸗ 
liche mandata ernſtlich anbefohlen / der ges 
dachte Prædicant auch (wie man vns in der 
zuruck⸗Reiſe allhier berichtet) dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Brandenburg in die Haͤnde gera⸗ 
then / vnd in verhafft genommen / widerum⸗ 
ben geſtillet worden. 


Den 10. Juli. 

Seynd wir hier verblieben / ich diſer Statt 
Burgermeiſtern (welcher ein ſehr verſtaͤn⸗ 
dig: vnd hoͤfflicher Mann ware) in Namen 
der Kayſerlichen Geſandſchafft ein Em⸗ 
pfangs⸗Compliment abgelegt / welche dar⸗ 
auff / von einem loͤblichen Magiſtrat, auch 
mit 16. Kannen deß beſten Weins beſchen⸗ 
cket worden. 


Den Tr. Tulil. 1 Mall 


Vmb ß. Vhrn Abends 
auff dem Fluß Mitlaw vnd 


— — 


der 
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der Weirxl / in die Herberg Deutber. Neale. 
Trattaw zum Nachtmal: Zrattam. | 2 
von dannen / diſe Nacht in 


den Baltiſchen Meerhaffen. E 
Den 12. Iulii. 

In die Herberg Abgunſt 

zu dem Mittagmal: von 


Abgunſt. 


dannen in die Herberg Vogl⸗ Voslſang. + 


fang zum Nachtmal / als on; 
ſer etliche vorhero / das Bal⸗ 
tiſche Meer zu ſehen / ein zim⸗ 
lichen Weg zu Fueß gegan⸗ 
gen / auch auff der Seiten die 
Veſtungen Elbing vnd Dol⸗ 
gemuͤtt geſehen. 


Elbing. 
Dolgemüt, 


1 
L 


Summa. ] 4. 14. 


— — 


Den 13. Iulii, 
Auß dem Pohlniſchen / in 
das Churfuͤrſtliche | 


Preuffen. 

Nachdem wir die Defkunszumensun.) x 
gen Frawenburg / Praun⸗ Praunßberg. x 
ſperg / Pillaw / vnd die Statt Titan. | > 

Ca Bran⸗ 


Seiten geſehen haben / ſeynd Baus 
wir vmb 5. Vhr Abends in 
die Statt Koͤnigſperg ange⸗Köniſperg. 2 
laͤndet / vnd haben bey dem 
Stattrichter daſelbſtẽ Herꝛn 
Moͤnch / (deſſen Hauß vor⸗ 
zeiten ein Kloſter geweſen) 
die Herberg genommen. | 
Summa,| 5 . 


— 


Brandenburg auff denen Oerther. Malle 


——  —n 


Den 14. Iulii. 
Hier iſt der Primarius Herr Abgeſandter / 


mit ſeiner Frawen / welche auff lincker Sei⸗ 
ten / der Reitknecht aber fo mit denen Pferd⸗ 
ten / auff rechter Seiten über Lande gereiſet / 
zu vns kommen. 

Diſe deß Churfuͤrſtlichen Preuſſen 
Haubtſtatt Koͤnigſperg / ſambt dem gantzen 
Lande haben vor diſem die Creutz⸗Herren 
Teutſchen Ordens jnnen gehabt; als aber 
die Vnterthanen ſich an König Cafimi- 
rum in Pohlen ergeben / vnd vnter deſſelben 
Schutz biß auff Anno 1557. verbliben / zu 
welcher Zeit die Statt Marienburg / durch 

| ihr 
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jhr eigne Guarniſon dem König in Polen 
vmb 47700. fl. verkaufft worden; Haben di⸗ 
ſe Ordens ⸗Ritter der Cron Bohlen keines 


weegs gehorchen wollen / ſondern wider dies 


ſelbe ſchwere Krieg gefuͤhrt / biß endlich Al⸗ 
brecht Marggraff von Brandenburg / in 
der Ordnung der 43. iſte Großmeiſter / ſich 
in deß Koͤnigs Sigismundi Schutz ergeben / 
welcher jhme ſo dann diſes Hertzogthumb 
Preuſſen mit ſchoͤnen Privilegien / daß er 
nemblich ein Hertzog in Preuſſen genennet 


werden / vnd in den Reichstaͤgen die nechſte 


Stelle nach dem König haben ſolle / verlie - 
hen hat. 

Der jetzt regierende Churfuͤrſt Friderich 
Wilhelm aber / hat in Julio 1658. daß von 
Ihme an die Cron Pohlen nicht appelliert 
werden koͤnne / vnd alſo über diſes Hertzog⸗ 
thumb / das abſolutum Dominium, oder 
die Eigenthumblichkeit erhalten. 

In dem Schloß diſer Statt reſidirt vnd 
regiert der Zeit / in Namen deß Churfuͤr⸗ 
ſten / Hertzog von Croij, deme etliche Rache 
adjungierefeynd. Diſe Statt iſt in der 

unde drey ſtarcke teutſche Meil groß / hat 

€; grofle 
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groſſe Vorſtaͤtt / Sie liget gegen Littawẽ an 
dem Fluß Pregl; gegen Preuſſen vnd Pom⸗ 


mern aber / an dem Baltiſchen Meerhaffen: 
der Cron Schweden zuſtoſſen koͤnte / nicht 


Hier ſtehet täglich ein groſſe Anzahl Schifs 
fe / welche auff dem Haffen nach der Veſtung 
Pillau / vnd von dannen in das Baltiſche 
Meer / oder den Oſt⸗See zu ſeglen fertig 
ſeynd. Vber den Fluß Pregl iſt eine vnge⸗ 
meine ſchoͤne gruͤne Brucken gebawet: Es 
haben hier auch die Patres der Societet Ix- 
du eine Reſidentz / welche noch diſe Zeit / nur 


von vier Patribus vnd einem Laico bewoh⸗ 


net wird. 


Bin ich allhier / in Abweſenheit deß Her⸗ | 


tzogen von Croij, den Churfuͤrſtlichen 
Staats ⸗Secretarium Herꝛn Gottfrid 
Schmidt zu complimentieren geſchicket 
worden / welcher darüber denen Kayſerl. 
Herren Abgeſandten auch die viſiten abge⸗ 
legt / vnnd deß Hertzogen von Churland 
Brieff 


WV 
Brieſſ / welche Er an den hieſigenChurfuͤrſt⸗ 
lichen Statthaltern (daß wir nemblich vn⸗ 
ſern Weeg / der Gefahr halber / ſo vns von 


durch ſein Lande / ſondern durch Littawen 
nehmen ſolten) ablauffen laſſen / originali- 
ter eingehaͤndiget / vnd iſt an Herꝛn Pau- 
lum Meneſium Freyherꝛn vnd beruͤhmten 
Obriſten in Moſcan / daß er demCzariſchen 
Hoff vnſere Ankunfft hier andeutten moͤch⸗ 


Haben die Herren Abgeſandte ihr bißhe⸗ 
rige Reiß / der Roͤm. Kayſ. Mafeſt. durch 
Schreiben aller vnterthaͤnigiſt notificirt, 
vnd durch Beyſchlieſſung vorgedachter Her⸗ 
tzog: Churlaͤndiſcher original Brieffe / daß 
fie wider jhr Vorhaben / die Reife durch Sitz 
tauen ſortſetzen muͤſten / allergehorſambiſt 


Den 17. Iulii. 
Hat der Churfuͤrſtliche Cammermeiſter / 
denen Herren Abgeſandten / die von ihnen 


für gegebne Koſt vnd Zimmer allhier auß⸗ 


gelegte 80, Reichs thaler / widerumb erſtat⸗ 
ten / vnd paar bezahlen laſſen: Vnd 
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Vnd ſeynd wir hierauf Bader. Se 
(nachdem andere Landgut⸗ 
ſcher biß in die Littauiſche 
Haubtſtatt Wilden gedin⸗ 
get: auch ein Bader / nah⸗ 
mens Matthæus Popp von 
Mureckh auß Steyrmarck 
gebuͤrtig angenommen wor⸗ 
den.) Diſen Abendt / in das 
Dorff Hochen⸗Rath zum Hochenrath. 3 
Nachtmal kommen. 2 
Summa.] I. 


Den 18. Iulii. 


Durch das Waſſer Klein⸗ 
ſchluͤß / vnd den Flecken Ta⸗ Tapilaw. 
pilaw / neben dem Staͤttl 
Welaw / in das Dorff Pe⸗ warn. 22 


kerſtorff zu dem Mittagmal: Wen 


von dannen durch das Dorff 
Plewißken / in den Krueg / o⸗ Plewißken. 
der Herberg Auer zum Auer. * 
Nachtmal. 

NB. Hier in diſem Lande 1 
werden die Wirtshaͤuſer 

Kruͤg genennet. Summa. 55 


— — — — 
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Den 1, 19. . Iulii. a . Berber. Weile 
Neben Inſterburg auff 3 Iuſterburg 

der rechten / vnd Georgen⸗ Georgenburg 2 
burg auff der lincken Seiten / | 
in das Dorff Neuniska zu Neunißka. * 
dem Mittagmal: von dan⸗ 
nen in den Sandkrueg zum Sandkrueg. 37 
Nachtmal. | 


— u- 


Summa. ] 4. 
Den 20. Iulii. 

Durch das Waſſer Schuͤpp / 

in den Edelſitz Lencken zu dem] genden. | 3 
Mittagmal: von dannen 

durch den Fluß Memmel / in 

das Dorff Schwaben zum Schwaben. 35 
Nachtmal. 


— 


Summa. 2. 
Den 21. Juli. 
durch 
Samogitien / 
In das Dorff . 2 


zu dem Mittagmal : 
dannen in das 


Groß ⸗ 
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Großhertzogthumd D Ne 

Littauen. 

Durch das Staͤttl Geor⸗ Georgenburg] 4 
genburg / in den Krueg Ba⸗ Bariaſcha. 2 
riaſcha zum Nachtmal. | 

75 


Summa. ] 3, 
Den 22. Juli. 
Durch den Flecken Welo⸗Welona. | 2 
na / in den Flecken Srzednick Senf. 
zu dem Mittagmal: von | 


— 


2 
> 


dannen durch den Flecken 


I 


2 ne 
Wilckia / in den Krueg Kret⸗ aun. 


ky zum Nachtmal. 5 
Summa. 4. 7. 

Dien 23. Iulii. 

Neben der Statt Neuſtatt / Neuſtatt. ı 
durch den Fluß Niewiagza o⸗ 
der Niewetſch / in die Statt 
Kauen (welcher Orth einen zum | 2 
ſchoͤnen Platz / auch ein Je⸗ 
ſuiter Collegium, Bernar- 
dinersond Nonnen ⸗Kloſter | 
hat / vnd Anno 1655. in Mo⸗ 


nathAuguſto, von dem Mo⸗ 5 
co⸗ 
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ſcowittiſchen Groß: Felder] Derbe. Wal. 

herꝛn Dolgorucka, nach Er⸗ 

oberung der Littauiſchen 

Haubſtatt Wilden / mit etlich | 

tauſent Mann gang außge⸗ 

plündert/ond verwuͤſtet wor⸗ 

den) bey dem Poſtmeiſter da⸗ 

ſelbſten Herꝛn Ernſt Hirſch⸗ 

feld / zu dem Mittagmal: von | 

dannen in das Dorff Kri⸗ Kripin. 

ſpin zum Nachtmal. | 
| 


3 
3 6. 


„ 
— — 


Summa. 
Den 14. Iulii. 

Durch das Staͤttl Rumſ⸗ Rumſſpſſto 
ſyſſky / in den Fiecken Zez⸗ Fa" 
mory zu dem Mittagmal: 
von dannen in den Flecken 
Wiewie oder Bewia zum Weis. 
Nachtmal. 


— 


In den Bachkrueg zu dem Sahtrus. | 3 
Mittagmal : von dannen 
die Geſandten mit etlich wer] A 


1 


nigen / in die Statt Vilna F Male 

oder Wilden zum Nacht⸗ Tom | ® 

mal. Wir andere aber ſeynd 

in ein 2. Stund von hier inn | 

einer Wildnuß gelegnen ſchr 

elenden Orth / nahmens Po- 

pelan, (allwo weder Brodt / | 

weder Bier / weder Waſſer 

zu finden ware /) geſchickt 

worden. * 
Summa. 2. 5. 


Diſe deß Groß Fuͤrſtenthumbs Littauen 
Hauptſtatt Vilna oder Wilden habe ich 
zwar für diſes mahl nicht / ſondern erſt in der 
zuruck⸗Reiſe geſehen / nichts deſto weniger as 
ber / was von derſelben meldwuͤrdig iſt / vmb 
beſſerer Ordnung willen / auch hier beruͤh⸗ 
ren wollen: Ste liget an dem Waſſer Vi. 
lia, iſt ein groſſe Statt / hat ein ſchoͤnes 
Thumbſtifft / Irsuiter⸗ Collegium ( allwo 
die Univerſitaͤt) vnnd ein Profeſſ=Hauß / 
ſambt einem D ominicaner/ vnd Franciſca- 
ner⸗Kloſter: Sie iſt Volckreich / vnd von 
dem mehriſten Theil deß Littauiſchen Adels 
bewohnet. In der Dohm Kirchen iſt deß 
ö heiligen 
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heiligen Cafimiri von Marmelſteinen auff⸗ 
erbaute Capellen wuͤrdig zu ſehen : Diſer 
ſonderbahre Liebhaber der Muetter Gottes / 
iſt Anno 1473. allhier begraben / vnd Anno 
1604. ſambt dem von Ihme voll deß Maria; 
niſchen Geiſts componierten Hymno: O- 
mni die dic Mariæ, &c. gantz vnverweſen 
gefunden worden: Deſſen heiliger Leib ru⸗ 
het anjego in einem Silbernen Sarch auff 
dem Altar / uͤber den Tabernacul in die 
Mauer kuͤnſtlich eingeleget / vnd wird mit 
groſſer Andacht daſelbſten verwahret. Ano. 
1655. im MonathAuguſto, hat der beruͤhm⸗ 
te Moſcowitiſche Groß Feld Ser undKnes 
Dolgorucka, in denen Polniſch⸗ vnnd 
Schwediſchen Kriegen / diſer Statt mit 
gantzer Macht zuegeſetzt / vnd (weilen der 
Fuͤrſt Radziuil zu widerſtehen zu ſchwach 
ware) in dieſelbe hinein getrungen / alles da⸗ 
rinnen nidergeſaͤblet / das ſchoͤne Schloß / 
ſambt dem Nathhauß gaͤntzlich ruinirt, vnd 
fo dann (wie oben den 23.Tulii gemeldet wor⸗ 
den.) gar biß auff die Statt Kauen derge⸗ 
ſtalten tyranniſiert / daß diſes groſſe Landt 
Littauen verlohren zu ſeyn ſcheincte / vnd de⸗ 
rentwegen die Schwediſche Protectionſ de⸗ 

ren 


E 22 2.05 
ren Waffen damals Aorierten.) zu ſuechen 
geiwungen wurde. 
Den 26. 27. vnd 28. Il, 
Seynd die Herren Abgeſandte mit denen 
wenig bey ſich habenden Leuthen / bey einem 
Italianer: wir andere aber in der Wuͤſteney 
zu Popelan verbliben. 


Den 29 Iulii. 

Seynd Abends ſpath / die 
Herren abgeſandte / Cnach 
dem ſie einen Polniſchen 
Dollmeſchen Rahmens Da- 
niel Lau, von Torn auß | 
Preuſſen gebuͤrthig / ange 
nommen) ſambt der Fraw 
Bottonin, Dero krancken 
Tochter / vnd denen bey ſich 
gehabten Bedienten / auß der 
Statt Vilna, zu uns auff Po- 
pelan kommen. 


Den 30, Iulii. 
Haben ſich die Herren Ab⸗ 

geſandte / mit der Frawen / 

vnd krancken Tochter / dero 


Oerther. . | 


Andere Capitel. 7 


Geſundheit jupflegen / ſambt Dee Mal 
etlichen Bedienten widerumb i 
zuruck nach der Wilden be⸗ ö 
geben: Wir aber ſeynd mit 

anderen Waͤgen / zwey gag 

Pferden / ſambt denen darzu 
angenommenen Polniſchen 

Knechten Caſimir / Ste⸗ 

phan / Paul / vnnd frifchen 

Fuhrleuthen / welche aue 


Tartarn ( deren Vornemb⸗ 


ſter aber Alexander Ale- 
xandroVicz deß hohen Prie⸗ 
ſters Sohn ware.) weiter 
ſortgereiſet / vnd in den Koͤ⸗ u ng 
nig⸗Krueg kommen. 

Summa. . 


Den 31. Iulii. | 
In das Staͤttlein Schlasl sans, 
botka zu dem Mittagmahl: 
on dannen in den Flecken 
Sollo zum Nachtmal. 
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Fler Che 
-AUGUSTUS, 

gonie zu dem Mittagmal: 

Von dannen in den Krueg 

Saskowitz zum Nachtmal. eien 2! 
g l 2 


aan 


22 ER 
Den 2. Auguſti. 

Durch die Statt Markow Markow. 
in das Staͤttlein Liveſkovo zu, Liveioon. 
dem Mittagmal: Von dan⸗ 
nen durch das Staͤttl Molo⸗ Wolodeezna 
deezna / in den Juden⸗Krue 
Meſchet zum Nachtmal. 


Summa 


2. 
2. 


3 Meſchet. 
4. 


—— 
7. 

Hier ſeynd die Herren Abgeſandte / mit 
der Frawen / vnd dero Tochter / welche ſich 
etwas beſſers befunden hat / widerumb zu 
vns kommen. 

Den 3. Auguſti. ER. 

In den Marckflecken Kraſ⸗ Kaſneſiolo. | 3 

neſiolo zu dem Mittagmal: 
Von 


Andere Capitel. 
Von dañen durch das Staͤt, Berther⸗ 
tel Radoskowice (allwo Ju⸗ Radoſkowice 
den / Zigeiner / Calviniſten / 
Lutheraner vnd Catholiſche 
wohnhafft.) in den Juden⸗ 
51 Limiſina zum Nacht⸗ 
mal. 
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Meile. 


2 


Limiſina. | 2 


3. 7. 


Summa 


Den 4. Auguſti. | 
In die Statt Minſk zu Nut. 
dem Mittag: vnd N achtmal. 
5. 
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umb kraͤncker zu werden an⸗ 
gefangen.) in Minſk verbli⸗ 
ben: Wir aber in den Juͤdi⸗ 
ſchen Krueg Horodziſſcze Der diliee | : 
(allwo ein Moſcowitiſcher 
Obriſter Nahmens Samuel 
Kreminiovsky / vns / wie daß 

vnſere Ankunfft in Moſcaw 

ſehr verlanget wurde / Mel⸗ 

dung gethan) zu dem Mit⸗ 

tagmal: Von dannen auß 

Littauen in 

Schwartz Reuſſen. 

In das Staͤttlein Smo⸗ Smouitſchi. 4 
vitſchj zum Nachtmal kom⸗ 

men. 


— 


s Oerther. 


— 


Meile 


N Summa 2. 
Inn: vnd auſſerhalb diſes Drehs lagen 
Soldaten / vnd iſt vorgedachter Obriſter / 


vneracht deß vorgewiſenen Moſcowitiſchen 


Paſſes / von einem ſchnarcheriſchen Poh⸗ 
len / ſo ſich für einen Officier außgab / in ar- 
reſt genommen / vnd auch vns ( weilen wir 
keinen Koͤniglich⸗Polniſchen Paß zu pro⸗ 


UCI- 


| 
| 


| 


1 
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duciern hatten) von hier nicht zu weichen / 
anbefohlen worden. „„ 
Den s. Auguſti. |_Dertber. Na 
Seynd wir (nach dem vns = 
gedachter Polack / eines jhme 
bezahlten gueten Trunck 
Brandweins Halber paſſiern 
laſſen / vnd vnſer Medicus, 
diſes denen Herꝛen Abgeſand⸗ 
ten anzudeutten / zuruck ge⸗ 
ſchickt worden ) in das Staͤttl 
Vogusla zu dem Mittag⸗ Bogusn. 3 
mal: Von dannen in den | 
Flecken Borifow an dem! Boriſow. 
Fluß Bereſina gelegen / zum 
Nachtmal kommen; Vnd 
Obriſter Kreminiousky all⸗ 
hier auch widerumb zu vns 
gelanget. 


4 


| 
| 
| 


Summa. — 
2. 2 


— — — U — u 
— 
— 


Den 7. Auguſti. | 
Durch die Ooͤrffer Gieb⸗ Gicbnitz 
nitz vnd Loſchne / in das Staͤt Loſchne⸗ 
tel Nacza zu bande Nasa, 

2 


m, RE 10 _ EEE — 
Von dannen in den Flecken Seher. Male. Den 10. Auguſti. — Welle 
Krupka zum Nachtmal. juni | = Seynd die Herren Abge⸗ | 
Summa 4. . ſandte mit dem Frawenzim⸗ 
— — —_— mer in Szklow ankommen; 
Den 8. Auguſti. | zu welchen wir über den 
Durch das Staͤttlein Bobr Bobr. 27 Dnieper Binübergefegt/ id 
2 
dem Mittagmal: Von dan nen € 
a eee 
wienie / in das Staͤttlein O⸗ ; 
druczko zum Nachtmal. dannen aber/in Dem auch Ju ; 
Summa a 5 diſchen Krueg Haradiſka das Baradiſta. + 
Nachtmal eingenommen. 
Den 9. Auguſti. 


In den Flecken Sharofi, enen | 
le zu dem Mittagmal: Von In das Staͤttlein Horky Ho, 


dannen durch die / von denen 
Moſcowittern auch en rui- 
nierte / vñ an dem Fluß Dnie⸗ 85 
per ee . 5 / Siku. Aus 115 denen Moſco⸗ 
über diſes berühmte Waſſer / | Ba je 125 den 
in die Juden Herberg daſelb⸗ | 1515 ne Fürften Em 15 
fen zum Nachtmal. wider deß Feinds Einſa 
f auffgefuͤhrte Schantzen ge 

ſehen werden / vnd ein Jubin 
mit vns etlichen / Teutſch / 


zu dem Mittagmal: Von 
dannen in den Flecken Horry Bonn. 


2. 
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Spanniſch geredet.) zum | 
Nachtmal. = 


— 


| 
5 
9255 


summa 2. 


— — 


Den 12. Auguſti. fi 

Durch den Flecken Cadin, Cadin. 

uͤber den kleinen Granitz 

Fluß Horadne auß Schwartz 

Reuſſen / in das Moſcowiti⸗ 

ſche / oder 

Weiß ⸗Reuſſen. | | | 

In das erſte Moſcowittt⸗ 

ſche Dorff Riſchono zu dem |Aithone 12 

Nachtmal. 2 g 
x summa 2, 


— 
— — nn 


Den 13. Auguſti. 


4 


Seynd wir hier verbliben / vnd iſt vnſer 


Medicus Laurentius Rinhuberus, mit 
dem Tartarn Alexandro Alexandrovitz 
in die erſte Moſcowittiſche Graͤnitz⸗Statt 


vnd Veſtung Smolenſko / dem Waivoda 
daſelbſten Knes Michaëli Andreovitz on | 


ſere Ankunfft anzudeutten / vnd vmb ſchleu | 


nige 


ae = | Meile. 


Audere Capire . 
nige Befürderung anzuhalten / abgeferti⸗ 
get worden. | 


Den 15. Auguſti. 

An dem Feſt der glorwuͤrdigen Himmel⸗ 
fahrt Marie / iſt neben einer ſchoͤnen Lob⸗ 
Predig / vnter dem auffgerichten Gegelt / 
ein geſungenes Ambt gehalten / vnnd wir 
darbey durch die Beicht vnd heilige Com- 
munion, mit Gott verſoͤhnet / auch fuͤr die 
bißherige fo Vaͤtterliche Schutzhaltung / 
moͤglichiſter Danck erſtattet worden. Di⸗ 
ſen Nachmittag iſt vnſer Medicus von 
Smolenſco widerumb zuruck kommen / be⸗ 
richtend / daß folgenden Tags zween Pri⸗ 
ſtaffen oder Commiſſarii, ſambt einem 
Dollmetſch / uns gebührend zu empfangen / 
anlangen wurden. 


Den 16. Auguſti. 
Seynd zween Moſcowittiſche Priſtaffen 
deren der erſte ein Nittmeiſter / Namens 
Bogdam AndreowitzCullnoff Der an⸗ 
dere Peſtſchaßny mit jhrem Dollmetſch / 
ſo ein gebohrner Polack in der Jugend ge⸗ 
fangen / vnd den Ruſſiſchen Glauben ange; 
r nom⸗ 
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vnd gnugſamen Pferden Abends ſpath an⸗ 
gelanget. 


— ——— — — ů R —t 


Das Dritte Kapitel 


Wie wir an denen Graͤntzen ange⸗ 
nommen worden. 
Den 17. Auguſti. 

Man dr ſich gemelte Priſtaffen zu denen 

in dem Vorhoͤfel ſtehenden Herren 
Abgeſandten begeben / dieſelbe gar freund⸗ 
lich bewillkommet / mit Vermelden / daß 
Sie Ihro Czariſchen Mayeſt. Titul vnd 
behoͤrige Ceremonien in loco decentiori 
abzulegen verlangeten: Vnd ſeynd hierauf 
mit Ihrem Dollmetſch in das Zimmer ge⸗ 
fuͤhret worden; allwo nachdem hochgedach⸗ 
te Kayſerliche Herren Abgeordnete Ihro 
Rom: Kayſ. Mayſt. groͤſſern Titul mit ent⸗ 
bloͤſetem Haupt ſtehend außgeſprochen / vnd / 
in quali charactere Sie dahero angekom⸗ 
men / gnugſamb gezeigt / haben auch die 
Commiſſarii deß Cars Titul mit gleicher 
Ehrentbietigkeit auß einem Zettul beruf 

gele⸗ 


—— — — — — | 


nommen / mit etlich vnd zwaintzig Wagen | 
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geleſen / ſprechend / daß Sie cognitoChara- 
cere der Herren Abgeſandten / dieſelbe ger 
buͤhrend anzunehmẽ / vnd nach Moſcuam zu 
bringen von Ihr Czariſchen Mafeſt: befelcht 
wären. Nach Vollendung diſer Ceremo- 
nien / iſt denen Priſtaffen / auff jhr Begeh⸗ 
ren / die Geſan dſchaffts⸗Liſta, vmb dieſelbe 
dem Moſcowittiſchen Hoffe einzuſchicken / 
wie hernach ſolget / eingehaͤndiget worden. 


I. 

Her: Hannibal Frantz von Bottoni / der 
Rom. Kayſ Majeſt. Rath vnd Regent 
deß Regiments der N. Oe. Landen / deß 
Heil. Roͤmiſch. Reichs Ritter / Prima- 
rius Ablegatus. Ein Friauler von 
Trieſt. 


2. 

Herꝛ Johann Carl Terlinger von Guz⸗ 
mann / J. U. Doctor, Kayſerlicher 
Rath / Secundarius Ablegatus, oder 
Collega. Ein Friauler von Heili⸗ 
gen Creutz. | 


3. Fraw 
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Fraw Confantia Bottonin / othero Mill⸗ 
nerin / gebohrne es 


Jungfraw Geng Millnerin. 


Maria MMittlmayrin Cammer⸗Magd. 
Ein ee von Lintz. 


Franciſcus Schlegelius, Prediger vnd 
Capellan. Ein 1 Muͤnchen. 


Carolus Valerius Wickhardt der Röm. 
Kayſ. Majef. N. Oe. Cammer Buech⸗ 
halterey Rait⸗Officier / ein Schweitzer 
von Zug. 


8. 
Adolphus Lyſeck, ein Maintzer. 


= 8 
Philippus Friderich Kirchmayr von Alt⸗ 
kirchen / ein Oeſterreicher von Wienn. 
10. 
Laurentius Rinhuberus, Medicus, ein 
Sachs von Muckenderg. 


11. Li- 


Livius Samſoni, 0 Ane von Trieſt. 


Wolff Alexander prandl ein „ 
von Gurck. 


Carl Leopoldt Krauß / in Oeſtrreicher = 
dem Wiener N 


Vallhaſar geißlmayr ein Oeſterreicher von 
Kirchberg am 3 


nd law / Oolmetſch / ein Preuß von 
Thorn. 


Matthias Popp / ER ein 5 
rer von Mureck. 


17. 
Alexander Alexandrowitz / ein Littauer von 
der Wilden. 


Wolffgang Wegſchader / Koch / ein er 
rer von e 


Jonas Kraͤntzl „Muficus vnd Lackey / ein 
HOeſterreicher von Hochenberg. 


20. Mar- 
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Er ee ee 

Matthæus Winckler, Muſicus vnd sa 
ckey / ein Tyroler von S. Lorentz. 


21. d 
Adam Milner / Schneider vnd Lackey / ein 
Steyrmarcker von Angern. 


— innen nn 


22, ; 
Maximilian Hug / Lackey / ein Steyrmar⸗ 
cker von Graͤtz. 


23. a 
Lucas Juray, Anhalter vnd Lackey / ein 
Friauler von Heil. Creutz. 


24. 
Philipp Raͤbl / Reitknecht / ein Oeſterrticher 
von Horn. 
25. 26. vnd 27. 
Drey Gutſcher / als Caſimir, Stephan, 
vnd Paul / alle 3. Littauer von Vilna. 


28. 
Murath / ein Littauiſcher Jung zu denen 
Pferdten / von der Wilden. 

Hier iſt zu mercken / daß (wiewol diſen 
Namen die Geburtsſtatt oder das Land / in 
diſer / denen Commillarien eingehaͤndigten 
Littä, als eine vnnothwendige Sach nicht 


anne: 


Den 18. Auguſti. 
Gegen dem Abend / iſt auff, | 
gepackt / vnd jedem ein Waͤ⸗ 
gele ſambt dem darzu gehoͤri⸗ 
gen Knecht aflignierc wor⸗ 


— — 


| 
| 


den / 


Erſter Theil. 


Derther, Meilẽ. 


on, 
den / mit welchen wir in gue⸗ 
ter Ordnung fortgereiſet / 
vnnd durch das Staͤttlein 


Taſſuguia, diſe Nacht im Taſugua. 3 


| 
| 
| 


Walde verbliben. | 
Summa. 5 1 3. 
Den 19. Auguſti. > 
Seynd wir durch lauter 
Wildnuß / (nachdem vns et⸗ 
lich hundert Mann zu Roß 
vnd Fueß entgegen kommen / 
in Zulauffung einer groſſen | 
Menge Volckes / in die groſ⸗ 
ſe Statt vnd Graͤnitz⸗Ve⸗ 
ſtung Smolensko, (wohin enen, 3 


— 
— 


— — 
0 
— — 


vorhero / nach Auſſag vnſers 
Priſtaſſen / kein Geſandter 
jemalen eingelaſſen) folen- 
niffime einbeglaitet / vnd in 
einem feinen Hoff daſelbſten | 
logirt worden. 


— 


Summa. 1. 9. 
Diſes Hertzogthumbs Haupt ⸗Statt 
Smolensko ſambt dem Schloß ligt an 
4 dem / 
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dem / in Hiſtorien berühmten Fluß Bory- 
ſthenes oder Onieper / von andern Nieper 


genennet / iſt ſehr groß / vnd mit einer / vil 
Kllaffter dicken / 


vnd vil Elen hohen feften 

awr (auff welcher man mit einem Wa⸗ 
gen mit 6. Pferdten vmbkehren kan) vmb⸗ 
fangen: Sie iſt Volckreich / vnd wird darin⸗ 


nen groſſe Handlſchafft getriben / weilen der 


Fluß Dniper darzu gar bequemb. Es li⸗ 


| gen in der Statt Bergl oder Huͤgl / über 


welche man mit groſſer Beſchwerlichkeit 
auff, vnd abſteiget. = | 
In difes Hertzogthumb Smolensko, 


ſeynd die Stätt Dragabufa, Wieſma, vnd 


Molaiska, ſambt jhren Landſchafften ges 
dertg / von welchen vnten ſolle geſagt wer⸗ 
en. 8 

Diſe vorhero der Cron Pohlen zu dem 
Hertzogthumb Littauen zugeſtandene ge⸗ 
waltige Statt / iſt von denen Moſcowitte⸗ 


ken mit groſſer Kriegsmacht oͤffters belaͤ⸗ 


| 


| 


ert / aber niemalen erobert worden / biß end⸗ 
lich der Moſcowittiſche Groß-Fürft Baſi⸗ 


ius, durch den Kriegserfahrnen Michac- 


lem Glinsky, (welcher nach vergeblich, am 
gewen⸗ 


Erſter Theil. 


———— — — 


gewendter grauſamben Macht / die Beſa⸗ 
sung mit Gelt beſtochen hat / dieſelbe Anno 
1514. den 30. Juli, gewunnen⸗ Wann aber 
die vnbeſtaͤndige Kriegs⸗Fortun mit einer 
Veſtung jemalen geſpilet / hat ſie es mit di⸗ 
ſer gethan: Dann Anno 1611. den 11. Ju- 
ln, iſt diſe Statt (nachdeme fie mit 20000. 
Mann 2. gantze Jahr belaͤgert ware / vnd 
die Belaͤgerte darinnen / auß Mangel Brod 


vnd Saltzes / biß auff oo. Mann abgenom⸗ 


men) von Sigifmundo III. König in Poh⸗ 
len uͤbermeiſtert; Hernach Anno 1632. von 
dem Moſcowittiſchen Groß Hertzogen Mi⸗ 
chaeln Fedrowitz widerumben zwar ohne 
effect, belaͤgert / ſondern erſt durch deſſen 
Sohn / weyland Alexium Michalouitz, 
Anno 1654. mit einem / über 200000, Mann 
ſtarcken Heer bezwungen / vnd biß dato in 
der Moſcowitiſchen Protection erhalten 
worden. —.— ö 

Hier haben vns die Commiſſarii Brod / 
Fleiſch / Bier / Meth vnd Brandtwein über’ 
fluͤſſig gebracht / uber welches der Herꝛ Pri. 
marius Ablegatus an ſtatt der Victualien 
das Gelt prætendiert, weilen aber der on? 

| zuge⸗ 
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zugeordnete Priſtaff (daß er ſolches ohne 
deß Hoffe Beſelch nit thuen koͤnte) repli⸗ 
ciert, auch fuͤr das Frawenzimmer / weder 
in Victualien / weder in Gelt einige por- 
tion reichen wollen / fo iſt zwiſchen ihnen 
beeden ein zimbliches Wortwechslen ent⸗ 
ſtanden / vnd vns hernach weder das eine / 
noch das andere gegeben worden / ſon⸗ 
dern haben biß Moſcua von denen Lega- 
tions-Mittlen zehren muͤſſen: Welche Auß⸗ 
gaben aber denen Herren Abgeſandten / 
vor vnſer Abreiſe auß Stoliza, wol zwain⸗ 
tzigfach erſtattet / vnd refundiert worden. 

Hier hat der Herꝛ Abgeſandter angefan⸗ 
gen uͤbl auff zu werden / vnd wol 8. Tag an 
einem beſchwaͤrlichen Zueſtandt zimblich 
gelitten. 

Der Waiuoda oder Lands⸗Haubtmann 
diſes Hertzogthumbs Smolensko Knes 
Michael Andreouitz, iſt ein alter Her: / 
demCzarn beſreundt / aber feines vnruhigen 
Kopffs halber (wie man uns berichtet) bey 
dem Moſcowittiſchen Hoff nit wol gelit⸗ 
ten / ſondern derentwegen hieher / als in ei⸗ 
nen von Stoliza weith entlegenen Orth ge⸗ 

sic Den 


ſtellet. 
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Den 20. Auguſti. 
Seynd wir allhier verblieben / vnd mit 


‚frifchen Poddewodden verſehen worden. 


Den 21. Auguſti. Sather Mal 
Seynd wir Nachmittag 
in das Dorff Fladiska zu lad. 4 
dem Nachtmal kommen. 
Summa. 1. 
a Den 22. Auguſti. 
In die Statt VImedina Vſwedina. 4 
zu dem Mittagmal: von 
dannen in das Dorff Jous-/Seustan. 
kay zum Nachtmal. 
Summa] 2. | . 
Dien 23. Auguſti. ” 
In das Staͤttlein Vladi-|npwisre. 
ska zu dem Mittagmal: von 
dannen in das Dorff Swer- 
ky zum Nachtmal. 
Summa.] 2. 
ö Den 24. Auguſti. 
In die Statt Drogabuſa Drogabuſa. 4 
zum Mittag⸗ vnd Nachtmal. 
i Summa. ] 1. 


Swetky. 


in einem Futter zum . 
mal kommen. 


7 — 


. ̃ 7 
Diſe (wie oben vnter dem 19. diß Monats 
meldung geſchehen) zu dem Hertzogthumb 
Smolensko gehörige Statt / iſt mit einer 
Maur von Holtz / vnd etlichen von Erd 
auffgeworffenen / vnd an theils Orthen / mit 
kleinen Stucken beſetzten Waͤlen vmbgeben / 
hat ein ſeines Schloß / vnd liget eben an dem 
Fluß Onieper diſes Lands Waiwoda heiſt 
Baſilius Jacobleiuitz. 
Den 25. Auguſti. 
Seynd wir widerumb mit 
friſchen Poddewodden ver: 


Derther. Meilk. 


ſehen / neben dem Baſiliani⸗ 


ſchen Kloſter Bogdin (in 
welchem guete Fiſch / Bier 
vnd Meth zu finden / in das 


Staͤttlein Schobodognia Scans 4 
nia. r 


Bogdin. 4 


Summa. ] 2. 


Den 26. Auguſti. 2 
Durch das Dorff Semlo-!Senisun. 


va in Walde zum Nacht⸗ 


mal; nachdeme der Chur⸗ f 
E Bran⸗ 


2 


5 
wegen widerumb erhaltenen 
Sigs wider Schweden / ei⸗ 
nen expreſſen entgegen ge⸗ 


ſchickt. 


taͤttlein To ein fing, G 


| tagmal: von daunen / in das 
Czarioun. 


Czariova, (allwo ein kuͤnſt⸗ 
liches Geleuth von fuͤnff klei⸗ 
— nen Gloͤcklein / einer Muſic 
gleich zu hoͤren iſt) = 


8 — I. 


— — 


Den 27. Auguſti. Nachtmal. 


Durch den Wald / ml | 


— 


a Summa. 
U—— . nn =. 
Den 29. Auguſti. 


In dem Wald das Mit⸗ 


ein ſehr uͤble / ſechs viertel 

Meil lange Su — 75 

dem uns zwey Fahnen Stre⸗ a 

litzen mit bender Spil tag vnd Nachtmal. a 

entgegen kommen / in die an Summa. 

dem Fluß Hugra ligente Den 30, Auguſti. 

Statt Wieſma zum Nacht wien. Neun Meil wegs durch 

mal. lauter Wildnuß / in diſem 
Summa. . Waldt zu dem Mittagmal / 


i e pbdey welchem vnſer zugeord⸗ 
Diſe auch zu dem Hertzogthumb Smo | A Dean — —— 


lensko gehoͤrige Statt Wieſma, hat ein ; Her⸗ 

feines Schloß / vnd iſt zimblich groß / deſſen m Wache 5 8 

Waiuoda, oder Gubernator, Feudor nterthanen groſſen Ge⸗ 

Gregoriewitz beifiet, ——  borfamb ſehr aufferbäwlich, 3 
f a Den &; difeur- 
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diſcurriert hat: von dannen Deer mei 
in die Statt Mofaiska zum Moſaiska. | 4 

Nachtmal. | : 


Sina! I: 


— en 


Diſe ebenfals zu dem Hertzogthumb 
Smolensko gehörige Statt / hat auch ein 
ſchoͤnes Caſtell / in welchem difer Zeit Juan 
Jacobleiuitz gubernieret: In diſer Ge⸗ 
gend pflegen fich die Groß⸗Hertzogen jaͤhr⸗ 
lich mit dem Jagen zu erluſtigen / vnd hier 
auch bißweilen denen ankommenden Geſan⸗ 
den / Audienz zu ertheilen. 

Den 31. Augufti. 

Seynd wir mit anderen | 
Poddewodden verfehen/nach | 
eingenommenen Fruͤmahl / 
in das Dorff Recanara zum Recanara-. « 
Nachtmal kommen. 

Summa. 


SEPTEMBER. 


Den 1. Septembris. 
Iſt ein von dem Czariſchen 
Hoff zu vnſerm Priſtaff ge 


E 


— | 


Dritte Capitel. 61 
ſchickter Expreſſer ankom⸗ Darter. Meile, 
men / mitbringend / daß der 
Czar nicht in Stoliza waͤre / 
vnd wir vns alſo auff 5. Taͤg | 
mit Proviant verfehen ſol⸗ 
ten: Derentwegen wir nach 
angehoͤrter heiligen Meß / 
allhier das Mittagmal ein 
genommen / vnd / nachdeme | 
kurtz hernach / ein andere or- 
dinarfz geſchicket worden / 
von dannen in das Dorff | 
Cubinsky zum Nachtmal Cubinskv. 
kommen. 


5 
summa. | I. | 2. 


— — 


Den 2. Septembris. 
Nach angehoͤrter heiligen 


Meß vnd eingenommenen 


Fruͤhmal / in das Dorff Vie- Wers. 
ſonka zum Nachtmal. en 
Summa.| 1. 4. 
Hier hab ich eine kleine Ruhe zu genieſſen / 
mich in einem beſonders darzue beſtellten 
EA Huͤtil 
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Huͤttl / auff den Banck / vnd mein Kopff 
auff ein rundes Block geleget Alß ich aber 
difes der Runde halber hin vnd her rutſchen⸗ 


des Block feſter legen wolte / ſihe da fallt der 


obere Theil herunter / vnd liget in dem vn⸗ 


tern außgehoͤlten Theil deſſelben ein todter 
Menſch: Welches verurſachet / daß ich mich 
ohne Verzug / zu denen anderen Geſandt⸗ 


ſchaffts⸗Officiren begeben / ſo bey fuͤnff Bruͤ⸗ 


dern / die alle Weiber vnd Kinder hatten / 
auch in einem Zimmer wohneten / das 


Quartier genommen. 
Den z. Septembris. 

Nachdem wir einer Ordinanz von Stoli- 
za gewaͤrtig / das Mittagmal eingenom⸗ 
men / vnd hernach vmb 2. Vhren / Vnſerm 
Priſtaffen / daß er vns diſen Tag nur drey 
Meil Wecgs führen / vnd den Reſt biß fol⸗ 


genden Tag differiern ſolte / durch einen 
Expreſſen / von Sto liza auß / anbefohlen / 


wir auch hieruͤber ein Meil ſortgerucket; iſt 
vnſer Commiſſarius, durch einen andern 
Currier / mit uns eylſertigiſt ſort zu reifen / 
befelcht : Vnd gleich darguff durch zween 
von deß Czars Quardia grindert 2 
N - w e 


3 Dritre Capitel. 

wie daß vns / als langgewuͤntſchte Gaͤſte ge⸗ 
bührend zu empfangen / vnd in die Groß⸗ 
Hertzogliche Refidenz;Statt Stolizam o- 
der Moſcuam nach Wuͤrdigkeit einzube⸗ 
gleitten / alles in Bereitſchafft waͤre: Als 
wir nun auff diſe Ordre eine Meil weiter ge⸗ 
führe worden / ſeynd vns widerumb zween 
in roſenfarber / mit Gold eingeſaͤumter 
Seyden bekleydete Hoffbediente entgegen 
kommen / mitbringende / Ihr Czariſchen 
Mayſt gaͤntzlichen Willen zuſeyn / daß wir 
diſen Abend noch / in Dero Reſidenz . Statt 
eingefuͤhret werden möchten ; Welche (als 
die Kayſerliche Herren Abgeſandte Ihnen 
die Vnmuͤglichkeit / wegen der einfallenden 
Nacht / vnd Entlegenheit der Statt gnug⸗ 


ſamb gezeiget / mit Vermelden / daß ſie nit 


hoffen wolten / daß Ihnen von Ihr Czari⸗ 
ſchen Serenitaͤt etwas / ſo vnmoͤglich / wer⸗ 
de zugemuthet werden) Ihren Weeg eyl⸗ 
fertigift zuruck genommen / wir aber ſeynd 
noch diſen Abend ſpath eine Saen Male 
Meil weiter / in das Dorfe 
Namonavo zum Nachtmal Namen. | 3 : 
kommen. RE, 
Summa] 1. 
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Den 4. Septembris. 

Haben die Kayſerliche Herren Abgeſand⸗ 
te Ihre mit Gold verbramte Kleyder ange⸗ 
leget / Dero Lackeyen die newe Libereyen am 
gethan / vnd auch die Dfficierer der Kayſer⸗ 
liehen Geſandſchafft zu Ehren / ſich geſaͤu⸗ 
bert / vnd mit Kleydungen nach Ihrem 
Vermoͤgen auffgepuges : Vnd ſeyndt die 
Kayſerliche Herren Abgeſandte mit deß 
Czariſchen Hoffs Bewilligung / von dem 
Daͤniſchen Reſidenten Herꝛn Magno Göe, 
vnd Herꝛn Paulo Meneſio Freyherꝛn vnd 
Obriſten / vmb Neun Vhren bewillkommet / 
auch nach langem Difcurs, ob wir noch di⸗ 
ſen Tag in die Statt kommen werden / oder 
nicht / in groͤſtem Zweiffel gelaſſen worden / 
biß nicht lang hernach ein Courrier / dem 


Commiſſario, daß Er mit vns ohne Ver⸗ 


zug der Statt zueylen ſoite / Befelch ge 
bracht hat: In dem wir nun hierauff im 
ſchnellen March begriffen / ſeynd vns etliche 
vom Abl / mit Boͤgen / Pfeilen / vnd ſtattli⸗ 
chen Jag⸗ hunden begegnet / welche nachdem 
Sie eine zimbliche Weil neben vnſern Waͤ⸗ 
gen her geritten / endlich eine vorhabende 
Jagd 


Dritte Capitel. 65 
Jagt ſimuliert, vnd in einem Puſchen / 
Callwo deß Priſtaffen Auſſag nach / der 
Groß⸗Fuͤrſt incognito, vnſerm March; 
mit einem Perſpectiv- Glaß zugeſehen has 
ben ſolle.) zuruck gebliben. Wir aber / ha⸗ 
ben die Groß ⸗Hertzogliche Orte. mir 
Haupt vnd Reſidenz Statt 7 
Moſcuam, oder Stolizam, Mogus. | 


bey fehr ſchonem hellen Wet⸗ sec, 3° 
ter / vmb 4. Vhr Abendts 
glücklich erreichet. 


— — — 


Summa I. 


3. 
— ͤ —ZE64ͤ — 


Das Vierdte Kapitel. 


Wie wir bey der Statt Noſcua em⸗ 
pfangen / vnd einbegleitet worden. 


D Emnach die Herren Abgeſandte uͤber 
den nechſt an der Statt vorbey flieſ⸗ 
ſenden Fluß Mofqui uͤbergeſetzel / ſeynd fie 
in Nahmen deß hinter dem Huͤgl wartenden 
Priſtaffen / durch einen Hoff⸗Officier em⸗ 
pfangen / complimentiert / vnd verſichert 
worden / daß die Sie zu empfangen beſtellte 
Herren Commiſſarien vnwelt von dar 
N hiel⸗ 


GB ee 

hielten: Woruͤber die Kayſerliche Herren 
Abgeſandte neben Keciprocjerung deß Be⸗ 
ſelchs ſich bedancket / vnd etliche Schritt 


fortgerucket / da die zween Priſtaffen / als 


nemblich Her Jacob Jurgevitz Ludochin / 
Obriſter Leutenant / vnd HerꝛLarion Ger 
malaovitz / ſambt dem Dollmeſch Johann 
Meiſſner / von Neyß auß Schleſien / gebuͤr⸗ 
tig / mit neun Compagnien außerleſener 
Mannſchafft in Bereitſchafft kunden: Auff 
der andern Seiten hat eine / mit ſchoͤnen / 
von Gold / Silber / vnd Edlgeſteinen ges 
ſtickten Kleydern prangende : vnd in 200. 
Mann beſtehende Adeliche Trouppen (De⸗ 
ro vngemeine generoſe Pferdt nicht allein 
mit Silbernen vnd vergulten Zaum vnd 
Zuͤglen / ſondern auch mit zierlichen Saͤt⸗ 
teln / vnd ſowol der Matery / als der Arbeit 
vnd Kunſt halber ſehr koſtbaren Decken ſtol⸗ 
tzierten.) in beſter Ordnung gehalten: In 
der Mitte diſer anſehlichen Cavallerie ſtun⸗ 
de der von rothem Carmeſin⸗Sammet ge⸗ 
fuͤtterte / mit vnterſchidlichen vergulten Fi⸗ 
guren gezierte / vnd mit ſechs Daͤniſchen 
groſſen Rappen beſpannte ee 
a⸗ 


metſch / ſeynd der Kayſerlichen Herren Ab⸗ 
geſandten Caronzen zugeritten / abgeſtigen / 
vnd drey Tritt zu Fueß gegen Sie gethan / 
Dieſelbe auch auß der Carozzen ſteigende / 
im Nahmen der Czariſchen Serenitaͤt (Des 
ro langer Titul voͤllig mit entbloͤſetem 
Haupt recitiert worden) hoͤfflichiſt em⸗ 
pfangen / vnd von dem erſten Commiſſario 
nach beeder Kayſerlicher Majeſtaͤtten Ge⸗ 
ſundheit: Von dem con · Commiſſario a 
ber nach der Kayſerlichen Herꝛn Abgeſand⸗ 
te eigne Diſpoſition gefragt / vnd Ihnen zur 
Antwort gegeben worden / daß Sie beede 
Kayſerliche Majeſtaͤtten / in Wienn bey 
gueter Geſundheit hinterlaſſen haͤtten / nicht 
zweifflende / der Allerhoͤchſte wuͤrde dieſelbe 
ferner erhalten: Ihr eigene Geſundheit be⸗ 
treffend / waͤren ſie (Gottlob) auch wol auff. 
Auff welches der erſte Priſtaff vermeldet / 
daß er von der Czariſchen Majeſtaͤt / zu con- 
teſtierung dero ſonderbahren Zuneigung / 
5 aller⸗ 
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allergnaͤdigiſt befelche waͤre / die Kayſerliche 
Herren Abgeſandte / mit dem zugegen ſte⸗ 
henden Czariſchen Leibwagen zu bedienen / 
vnd mit gezimmender Ehr erzeigung in das 
beſtelte Quartier zu begleiten. Worauff 
als ſich Herꝛ von Bottoni als Primarius, 


in Namen der Rom. Kayſ. Majeſt. (Dero 


gantzen Titul er auch mit entbloͤſſeten 
Haubt erwehnet) gegen der Czariſchen Sc- 
renitat gebührend bedancket / ſeynd beeden 
Kayſerlichen Herren Abgeſandten / von de⸗ 
nen zween Commiſſarien die Haͤnde gerei⸗ 
chet / vnd fie vnter völligen Trompeten / 
Schallmeyen vnd Paucken⸗Klang / in die 
offtgedachte Czariſche Leib⸗Carozzen oben 
an geſetzet / vnd in folgender Ordnung ein⸗ 
begleitet worden. 


Erſtlichen ritte in gueter Ordnung Glid⸗ 
weiß vorgedachte anſehnliche ſehr wol 


mundirte / durchgehends in Silber vnd 


Goldt bekleidete / in 200. Mann beſtehende | 
een fe | den / koͤſtlichiſten Decken / Zaum vndguͤglen / 


Cavalleria, mit ſchoͤnen / von Goldſtucken 
vnd Tygerheuten auffs koͤſtlichiſt gezierten 
Handpferdten / mit fuͤhrenden Schallmey⸗ 
en / Trompeten vnd Paucken. Bet: 


Andertens / eine Compagnie von 200, | 
Mann 


Vierdte Capitel. ä 
Mann / mit eben dergleichen Handt⸗ Pfer⸗ 
den vnd Mufic, vnter einem halb gelb⸗ halb 
weiſſen Standarten. 

Drittens / ein andert in 150. wohlgezier⸗ 
ten lauter Adelichen Perſohnen befichende 
Compagnie vnter einer Standart / in wel⸗ 
cher ein doppelter Adler. 

Vierdtens / ein andere Compagnie / indes 
ro Standart ein Loͤw. 

Fuͤnfftens / widerumb eine dergleichen 

ompagnie mit einem doppelten Adler. 

Sechſtens / ein andere Compagnie vnter 
einem roth⸗/vnd gelben Standarten. 

Sibendtens mehr ein Compagnie / welche 
in dem Standarten einen Reutter. 

Achtens mehr ein ſolche Compagnie / vnter 


einem gantz gelben Standarten. Vnd dann 


Neundtens / 2. trefflich wol außſtaffierte 

ompagnien vnter 2. Löwen. 

Alle diſe Compagnien waren mit jhren 
dapferſten Fuͤhreren / nierlichiſten Handpfer⸗ 


Schallmeyen / Trompeten vnd Paucken 
auffs beſte verſehen. 
Auff diſe Cavalleria folgten in gueter 
Ordnung der Kayſerlichen Sefanbfegafte 
Ot 
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Officier / auff ſehr koſtbaren / mit Silbern 
vnd vergulten Zaͤum vnd Zuͤglen prangen⸗ 
den Pferden / hernach die zween Kayſerllche 
Herren Abgeſandte / bey denen Commiſſa⸗ 
rien vnd dem Dollmetſch / in dem Groß / 
Fuͤrſtlichen Leib⸗Wagen / neben welchem 
die Lackeyen bederſeits in guter Ordnung 
auffwarteten : Hierauff folgete die Fraw 
Bottonin/ ſambt jhrer Tochter / in dero ei⸗ 
gnen Wagen. Hernach ein groſſe Menge 
Moſcowitter zu Roß ohne Ordnung. Es 
waren alle Gaſſen / Fenſter vnd Daͤcher / ſo 
voll der Zueſeher / daß die zuetringende Mo⸗ 
ſcowitter kaum haben koͤnnen abgetriben 
werden. Auff beeden Seiten gruͤſten vns 
ſehr vil Teutſche zu Pferd vnd inCarozzen / 
zeigten ſich vnſer Ankunfft halber ſehr frew⸗ 
dig: Vnd hat alſo diſer herzliche Einzug / 
von fünff/ biß ſiben Vhren durch die Statt 
gewehret / biß wir in dem Groß⸗Geſandten 
Hoff abgeſtigen / vnd in demſelben (wie auß 
nechſt/ folgenden Capitel zu ſehen.) wohl lo⸗ 
giert worden. 

Summa Summarum der Oerter / von 
Wienn biß hieher. 158. 
Summa Sum̃arum der Meilen. 380 

| 


Fuͤnffte Capitel. 

* 2 “ 4 7 N * 
Das Fuͤnffte Capitel. 
Wie wir in dem Groß Geſandten 

Hoff zu Stoliza logiret vnd accommodi- 
ret worden. 

Iſer von Mawren auffgebawter Ge⸗ 
Vsſandten Hoff iſt groß / vnd hat in der 
Hoͤhe vmb vnd vmb einen ſchoͤnen hoͤltzer⸗ 
nen Gang / auff welchem man alle Sei⸗ 
then der Statt ſehen kan / auch einen groſſen 
ſaubern Saal / in welchem die Geſandten 
von deß Groß⸗Fuͤrſten Taffel (wann ſie 
denſelben geſehen haben) tractiert / vnd ge⸗ 
ſpeiſet werden. Auff der andern Seiten 
etwas niderer / iſt rechter Hand ein beque⸗ 
me Stuben / vnd Cammer / in welchen der 
Primarius Abgeſandter Herꝛ von Bottoni, 
deſſen Fraw / vnd jhr Tochter accommo⸗ 
diert worden. Gegen über ſeynd zwey an⸗ 
dere Zimmer neben einander / deren eines / 
man dem Herin Secundario Ablegato 
Terlinger eingeraumet / das andere aber 
zur Capellen / vnd Haltung deß Gottes⸗ 
dienſts benennet hat. 93 f beeder Her⸗ 

ren 


— 
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ren Abgeſandten Wohnungen iſt ein ange 


Stuben / in welche der Capellanus vnd ich 
beyſamen logirt worden. Vnter vorge⸗ 
dachtem Saal / ſeynd noch 4. Zimmer / in de; 


ren erſtem der Einkauffer vnd Cammer die⸗ | 


ner / in dem anderen (fo auch die Officir Ta⸗ 
fel⸗Stuben ware) Lyſeck vnd Kirchmay- 
er: in den letzten zweyen aber die geſambte 
Lackeyen einquartiert worden. Auff der 
rechten Seiten deß Eingangs in diſen 
Hoff / iſt für die Strelitzen / ſo die Geſandten 
bedienen / ein Zimmer; Vnd etwas wei; 
ters in Hoffplatz hinein / für die nothwendi⸗ 
ge Dolmetſcher ein Stuͤbl; Hernach auff 
vil Pferdte gnuegſame Stallungen / ſambt 
denen darzu gehörigen Hewböden / Gegen 
über aber ein bequeme Kuchl / mit einem ſau⸗ 
beren Wohnzimmer; Dann widerumb 
drey andere von Holtz erbaute Wohnun⸗ 
gen / welche dem Medico, Stallmeiſter / 
vnd Chyrurgo aſſigniert worden. Lincker 
Hand diſes Eingangs / bey der ſteinenen 
Stiegen / iſt ein fuͤr Fewers Gefahr 
wohlbewahrtes Gewoͤlb / vnd vnter def 
Primarii Herꝛn Abgeſandtens Stuben / 
ein 


— FGauͤnffte Capitel. a 
5 Speiß⸗Kammer / ſambt etlichen Ke 
ern. 

Nachdem wir alſo / in diſem Geſandten 
Hoff wol einlogirt / allwo alle Wohnzimmer / 
ſambt denen darin ſtehenden Tiſch / Stuͤhl 
vnd Baͤncke / theils mit rothen / theils mit 
blawen feinen Tuech außſpaliert waren / 

ſeynd wir diſen Abendt mit Eſſen vnd 
Trincken überfläflig verſehen 
worden. 


. 
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* Anderer Theil. 

REN EEE LEER 

EICHTICHTHELIEITIELTI 
Der Fndere Theil 


Exrzehlet / was ſich in der He 


ſidentz⸗Statt Moſcua / biß zur Ab⸗ 
reiſe der Kayf. Geſandtſchafft / 
zugetragen habe. 


Das Erſte Kapitel. 


Ls nun die Kayſ. Geſandſchafft / | 


OST 8 
a 70 in dem Groß⸗Geſandten Hoff zu 


„ Stoliza alſo accommodiert / 


vnd von denen zugeordtneten 


Priſtaffen biß auff den 8. Septembr. mit 


Speiß vnd Tranck uͤberfluͤſſig verſehen / 
hat auff Ihr anhalten / der Czariſche Hoff 


ſich mit derſelben dahin verglichen / daß fie 
an ſtatt gedachten tractaments, biß zu jh⸗ 


rer Abreiſe / neben Holtz / Hew vnd Stroh / 


wochentlich hundert vnd viertzig Rubl (das 


iſt) 420. Gulden voranhinauß erheben fol 
len / 


C Erſte C apitel 3 
len / welche Summen die Kayſ. Herren Ab⸗ 
geordnete jede Wochen ordentlich empfan⸗ 
gen haben. Vnd weilen das offentliche 
Exercitium der Catholiſchen Religion biß⸗ 
hero in Moſcau nicht zugelaſſen / ſo haben 
wir in einem hierzu gewidmeten Zimmer / 
dem heiligen Meß⸗Opffer täglich: denen 


durch den Capellan gehaltenen ſchoͤnen Pre⸗ 


digen aber / auch alle Sonn ⸗ vnd Feyrtaͤg 
beygewohnet / bey welch⸗ vnſerm Gottes 
dienſt vnterſchidliche Teutſche / bevorderiſt 
Her: Obriſter Meneſius, vnd Herman 
von Troyen ſambt deſſen Toͤchtern oͤffters 
erſchienen / vnd ſich mit der Beicht vnd Hei⸗ 
ligen Communion andaͤchtig eingeſtellet: 
Auch ſeynd die Kayſ Herren Abgeordnete 
indeſſen / biß den 11. Septembr. von dem 
Königlichen Daͤniſchen Reſidenten Herꝛn 
Magno Göe, dann von dem Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Envoye Herꝛn Joachim 
Sculteto, vnd endlich von dem Koͤnigli⸗ 
chen Pohlniſchen Refidenten Herm Paulo 
Suidersky, mit denen gewöhnlichen Em⸗ 
Pfangs;viliten beehret: vnd von diſem Let⸗ 
ſtern mit froͤlichem Gluͤcks ⸗Wuntſch der 
F; Kay 


mon, den 10, Septembr. Abends ſpath zur 
erſten Audienz anſagen laſſen / welche fie a 
ber auff diſesmal gewiſſer Vrſachen halber 
nicht acceptirt haben. 


Das Andere apitel. 


Wie wir zu denen Newen Jahrs⸗ 
Ceremonien eingeladen / vnd was darbey 
geſehen worden ſeye. 


Den 11. Septembris. 


Vie sehen Vhren / haben Ihr Czari⸗ 
Aſche Serenitaͤt / für die Kayſ. Geſand⸗ 
ſchafft / dero mit ſechs außbuͤndig⸗ſchoͤnen 
Pferdten beſpante Leib⸗Carozzen: für die 
Officierer aber / acht mit ſilbern vnd gulde⸗ 
nen Zaͤumen / auch koͤſtlichiſten Saͤttlen ge⸗ 


zierte Pferdte geſchicket / vnd darbey durch 


die 
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die Pryſtaffen vermelden laſſen / daß Ihr 
Czariſche Majeſt. Vns / (vnerachtet wir 
noch keine Audienz gehabt haͤtten) auß ſon⸗ 
derbahrer Zuneigung begnadiget haͤtten / 
denen newen Jahrs Ceremonien auff dem 
groſſen Kremelin· Platz beyzuwohnen / zu 
welchem Ende dann / dero Leib⸗Carozzen da 
waͤre / die Kayſerliche Herren Abgeſandte 
an einen Orth zu fuͤhren / allwo ſie Ihro 
Czariſchen Majeſt. klare Augen ſehen moͤch⸗ 
ten; auff welche ordinanz, als wir vns in 
gueter Ordnung auff den gedachten Kre- 
melin- Platz / in den daſelbſten für vns de- 
putirten ſehr bequemen Orth begeben / vnd 
ſaſt ein Stunde gewartet / kame nach vers 
richtetem Gottes dienſt / von der rechten 
Seiten / der Czar in einem roth ſcharlache⸗ 
nen / mit drey Finger breiten guldenen Ga⸗ 
lonen vnd Knoͤpffen gezierten Rock / von ſei⸗ 
nen vornehmſten Bojaren vnd Kneſen be⸗ 
gleitet: Der Patriarch aber von der lincken 
Seiten / faſt in einem Biſchofflichen ha- 
bit, mit vilen Metropoliten / Archiman- 
driten / vnd groſſer Menge der gemeinen 
Cleriſey / auff den mit koͤſtlichiſten We 

en 
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ſchen Teppichen belegten Kreme lin. laß / 
welcher von beeden Seiten / mit vil tauſent 


Strelitzen / (ſo alle mit ſchoͤnem Gewehr / 
vnd newen Kleydern verſehen) vmbgeben 
ware: Etliche teutſche Obriſte / Obriſte 


Leuthenanten vnd geringere Officierer fun 
den an einem beſondern Orth: Auff diſem 
Platz ſeynd zween mit Goldtſtucken belegte 
Staͤndt / (deren der eine rechter Hand 4. 
Staffel: der andere aber lincker Hand drey 
Staffel hoch ware) auffgerichtet geweſen: 
Als nun bey diſen Ständen der Patriarch 
gegen dem Groß⸗Hertzogen / vnd ſich diſer 
gegen jenem reciprocè zum dritten mal ge⸗ 
neiget / haben ſich beede auff erſtgedachte 
Staͤnde begeben / bemelte Ehrerzeigung 
bederſeits widerholet / vnd hernach jhre An⸗ 
gefichter gegen vns gewendet. 

Vnder deſſen fiengen die in groſſer Men, 
ge verſamblet: vnd faſt auff vnſere Roͤmiſch: 
Catholiſche Weiß bekleydete Cleriſey / in 
Sclavoniſcher Sprach eine gleichſtimmen⸗ 
de Coral⸗Muſie an / vnd wurde dem Pa⸗ 
triarchen (fo ein Cron auff dem Haupt kru⸗ 
ge) ein guldenes Rauchſaß gebracht / „ 

wel⸗ 
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welchem er / von feinem Stand herab ſtei⸗ 
gend / in Begleitung ſechs Metropoliten / 
den Groß⸗Hertzogen ( welcher faſt ein Stund 
lang / mit bloſſem Haupt / vnd nichts in der 
Hand haltend auff ſeinem Orth geſtanden / 
auch ſich fehr andaͤchtig erzeiget) mit tieffer 
Neigung ſeche mal beraͤuchert / vnd ſich wis 
derumb auff ſein Orth begeben. Da ſich 
nun der Groß⸗Fuͤrſt / vnd der Patriarch ge⸗ 
ſetzet / ſeynd die Metropoliten / A rchiman- 
driten / Münch vnd gemeinere Clerici alle 
zeit zween vnd zween mit einander ſecun⸗ 
düm ordinem vor den Cʒar getretten / vnd 
haben erſtlich Denſelben / hernach auch den 
Patriarchen mit tieffer Reverenz beraͤu⸗ 
chert: Der Czar neigete ſich gegen einem 
jeden. Hierauff wurde durch zween Me- 
tropoliten die uͤberauß ſchoͤne / vnd (wie der 
Dollmetſch Meiſſner vns ſagte) hundert 
vnd ſibentzig tauſend Ducaten koſtende Bi⸗ 
bel gezeigt / vnd ein auch koſtbares Evange- 
li. Buch vor den Patriarchen getragen / wel⸗ 
cher die Hände drauffgelegt / vnd dem vor 
Ihme knienden Diacono die Benediction 
ertheilet. Nach diſem iſt das ee 

uc & 


Nach vollendter diſer Mufic ſtiegen der 
Groß⸗ Hertzog / vnd der Patriarch herun⸗ 
ter / 
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vnd wuͤntſchte diſer dem Czarn / mit ei⸗ 
ner zierlichen Sermon ein Newes Jahr / 
beſprengete Ihn mit dem benedicierren 
Waſſer im gantzen Angeſicht: Auff ſolches 
iſt der Reichs ⸗Cantzler Bojar Knes Mikita 
Juanovitz Odojeusky, mit einer Menge 
der vornehmſten Bojaren vnd Knefen ber 
gleitet vor den Groß⸗Hertzogen getreten / 
vnd hat Demſelben mit einer kurtzen Ora- 
tion: Hernach ein Metropolit, im Nah⸗ 
men der gantzen Cleriſey erſtlich dem Czarn / 
vnd dann dem Patriarchen ein Newes Jahr 
gewuͤntſchet; Welchen allen der Groß Fuͤrſt 
mit wenigen Worten geantwortet. 

Vnter diſen Ceremonien / haben die 
Czariſche Serenitaͤt / zweymahl zu denen 
Kayſerlichen Herren Abgeſandten geſchi⸗ 
cket / das erſtemahl mit Befragung / welcher 
der primarius Abgeſandter ſeye: Das an⸗ 
deremal aber / haben Sie durch dero Lega- 
tions- Cantzlern Gregorium Carpouitz, 
beeden ein Newes Jahr wuͤntſchen / vnd 
vmb jhre Geſundheit fragen laſſen: über 
welches ſich alle Ruſſen ſehr verwundert. 
Endlich hat der Patriarch auff N 

eit 


— 


— 
ker / 
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Seitẽ deß Platzes / dem anweſenden Volck / 
vnd auch vns / diſcedendo, mit dem heili⸗ 
gen Creutz den Seegen gegeben / vnd iſt der 
Groß⸗Hertzog mit Seiner Hoffſtatt wider⸗ 
umb abgetretten. Bey denen Kayſerlichen 
Herren Abgeſandten hat Sich der Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Enyoye Herꝛ Joachim 
Sculterus, vnd nicht weit darvon lincker 
Hand / der Koͤnigliche Polniſcher Reſident 
Her: Paulus Suidersky zu diſen Newen 
Jahrs Ceremonien (welche faſt 3. Stund 
gewehret.) eingefunden. Nach deren Vol⸗ 
lendung wir uns widerumb in gueter Ord⸗ 
nung nacher Hauß begeben: Vnd weilen 
wir diſen Tag / Ihr Czariſchen Majeſtaͤt 
klare Augen (alſo pflegen die Moſcowitter 
zu reden / wann man deß Groß⸗Hertzogen 
anſichtig worden) geſehen haben / als hat 
der Czar vns / auff den Abend von ſeiner 


Taffel etliche / mehrern Theils mit Fiſchen 


zugerichte Speiſen / ſambt Wein / Bier / 
Vrandtwein vnd Meth zugeſchicket. 


Das 


. 88 
Das Dritte Kapitel. 
Wie denen Kayſerlichen herren Ab⸗ 


geſandten / zu der erſten Audienz angeſagt 
worden / vnd wie dieſelbe ab⸗ 
geloffen ſeye. 
Den 12. Septembris. 


SE mnach vorigen Tags den Kayſerli⸗ 
chen Herren Abgeſandten / ſich auff 
heunt zur Audienz fertig zu halten / ange⸗ 
ſaget / vnd jhnen die offtberuͤhrte Czariſche 
Leib⸗Carozzen: denen Officieren aber / auß 
deß Groß⸗Hertzogen Stall die gewoͤhnliche 
Pferde geſchicket worden / ſeynd wir nach 
eingenomnen Fruͤhmal / zwiſchen 1. vnd 2. 
Vhren / in folgender Ordnung zu diſer er⸗ 
ſten Audienz marchieret. Erſtlich iſt 
ein wol montierte Compagnie Moſco⸗ 
witter voran geritten / denen drey Waͤgele / 
in welchen die Præſenten gefuͤhret wurden / 
gefolget ſeynd. Hierauff marchierten der 
Kayſerlichen Geſandſchafft Lackeyen / vnd 
hernach die Officiere paarweiß / von einem 
Moſcowittiſchen / ſeines Alters halber ſehr 
an⸗ 


— 
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anſehentlichen Hoffbedienten Weſſeli Mat- 


pheouitz Laſſuskin gefuͤhret: Vor der 


Carozzen / in welcher die Herren Abgeſand⸗ 
te bey jhren Commiſſarien / vnd dem Doll⸗ 
metſch ſaſſen / bin ich beſonders geritten / 
das Kayſerliche Credenz. Schreiben / in 
einem Stuͤckel Taffet / die gantze Statt 
durch / empor haltend; Nach der Carozzen 
hat ein Moſcowittiſche Compagnie zußferd 


diſen march geſchloſſen. Auſſer der Statt 


uͤber die Felder / wurde in keiner Ordnung / 
ſondern promiſcusè geritten / vnd als etli⸗ 
che Currier mit vngleicher Ordinanz, bald 
geſchwind / bald langſam zu reiſen / zu und 


kommen / ſeyndt wir endlich nach langem 
herumbfuͤhren (welches / vmb daß die Czarin 
vnſerm march incognito deſto länger zus 
ſehen koͤnte / geſchehen feyn ſolle.) in ein 
Thal gelanget / in welchem / zwiſchen zwey 
Zeihlen Felberbaͤumer / zwey ſchoͤne Gezelt 
auffgerichtet waren / in welche die Kayſerli⸗ 


che Herren Abgeſandte ſich begeben / vnd 
allda gewartet / biß jhnen von dem nechſtge⸗ 
legenen Groß⸗Hertzoglichen Luft: Hau 
ſechs geſpraͤcklete ſehr groſſe Pferd / fo alle 
an 


et / vnd daſſelbe alſobald eröffner worden / 
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an Schencklen mit Silbernen vnd vergul⸗ 
ten groſſen Ketten behencket geweſen / vnd 
ſehr prächtig hergetantzet / entgegen ge⸗ 
ſchickt / vnd in den Czariſchen Leib⸗Wagen 
eingeſpannet worden; da wir dann wider⸗ 
umb (wie durch die Statt geſchehen.) in gu⸗ 
ker Ordnung zu dem Luſt⸗Hauß ſortgerit⸗ 
ten. Diſes Groß⸗Hertzogliche Luſthauß ligt 
zwey Meil von der Statt / vnd wird Kolo ⸗ 
Minsky genennet; in deſſen Hoff oder Platz / 
etliche tauſend mit gutem Tuch gantz gleich 
bekleydete / vnd ſehr wohl montirte Stre⸗ 
ligen oder Muſquetierer / in ſchoͤner Ord⸗ 
nung gehalten / vor jhnen aber auff jeder 
Seiten / ſechs von Stahel gezogene Stuͤck: 
vnd bey dem Eingang / wie auch bey der 
Stiegen / uͤber welche man in den groſſen 
Saal kommet / vier groſſe Metallene / die 
Augen kuͤnſtlich hin vnd her wendende Loͤ⸗ 
wen geſtanden. Als wir nun hier alle von 

ſerden abgeſtigen / vnd in voriger Ord⸗ 


nung / uͤber die Stiegen / vnd zween Saͤaͤl / 


in welchen etlich hundert Moſcowitter wa⸗ 
ren / biß an das Audienz-gimmer gefuͤh⸗ 


hat 
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hat der Kayſerliche Primarius Herꝛ Abge⸗ 
ſandter / die Kayſerliche Credenziales von 
mir empfangen / vnd iſt mit feinem Herꝛn 
Collega, zwiſchen beeden Commiſſarien 


vnd dem Dollmetſchen / von denen Officie⸗ f. 


ren bedienet / in das Audienz- Zimmer hin⸗ 
ein / an ein darzu beſteltes Orth getreten. 
Diſes Audienz-Zimmer / ware allerſeits 
mit vergulten ornamenten trefflich ſchoͤn 
gezieret / die Fenſter⸗Rahmen darinnen ver⸗ 
guldet / der Boden mit einer ſehr koſtbaren 
Derfianifchen Teppich bedecket: Das Bal- 
dachin, oder der Audienz Sit / auff we 
chem der Groß⸗Hertzog / vnd auff deſſen lin 


cken / fein aͤlteſter Printz / anjetzo aber Regie⸗ 


render Czar / Theodorus Alexeides in ei- 


nem Goldſtuck bekleydet / geſeſſen / warez. 


Treppen hoch; Vor dem Baldachin ſtun⸗ 
den 4. Cammer Herren / mit einem Silber⸗ 
nen Gewehr / fo Rinda genennet wird / in 
jhren Haͤnden: Auff der rechten Seiten 
deß Throns / iſt der Groß⸗Hertzog von ſei⸗ 


nem Primario Miniſtro, Bojar Artamon 


Sergeiuit? Matpheu / vnd von dem Reichs 
Cantzler / Knes Mikita Juanouitz Odo- 
jeusky: 
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jeusky: Auff der lincken Seithen aber / von 
dem beruͤhmten Feld⸗Herꝛn / Knes Jurga 
Alexeouitz Dolgeruka, bedienet worden. 
Bey der Wand rechter Hand / ſeynd nach⸗ 
olgende Bojaren vnd Reichs⸗Raͤthe geſeſ⸗ 
ſen. Als: 5 
Knes Jacob Nikititz, des Reichs⸗Cantz⸗ 
lers Sohn: 
Knes Jurge Dolgerukoy, deß Groß⸗ 
Feld⸗Herꝛn Sohn: | 
Knes Juan Alexeouitz Worotinsky, 
deß Czars AlcxiiStieff,Brucder: 

Knes Jurga Juanouitz Romadano- 
usky 2 N 
Knes Jurga Petrouitz Trubetzkoy: 

Petrus Waſilieuitz Szeremtou: 
Bogdan Matpheouitz Chytrou: 
Juan Bogdanouitz Miloslausky: 
Riuila Poliectouitz Nariskin: 

Knes Boris Alexandrouitz Keppenim: 
Knes Juan Petrouitz Pronsky: 

Knes Peter Waſilouitz Soltikou: 
Knes Alexei Andreouitz Galitzin: 
Knes Juan Andreouitz Gavensky: 
Nahe bey den Kayſerlichen Herren Ab⸗ 
| G geſand⸗ 


vor dem Groß⸗Hertzogen zugleich ein tieſſe 
Reverenz gemacht / hat der Primarius 
Herr Abgeſandter / das Kayſerliche Schrei⸗ 
ben uͤber ein Stuͤckl Taffet / in der rechten 
Hand haltendt / die gewöhnliche Rede fat 
auff ſolgende Weiß abgelegt: 


Allerdurchleuchtigiſt⸗ Groß ⸗ | 
maͤchtigigſter Kzar / Fuͤrſt vnd Herr. 


Der Allerdurchleuchtigiſt: 
Großmaͤchtigiſt: vnd Vnuͤberw nd ⸗ 
lichſter Fuͤrſt / vnd Her / Her: LE O- 
POLDUS von Gottes Gna⸗ 
den / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kayſer 
zu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / 
zu Hungarn / Boͤhmen / Dalmatien / 
Croatien / vnd Sclavonien Koͤnig / 
Ertz Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog 
zu Burgundt / Steyer / Kaͤrndten / 
rain! / 
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Crain / Wuͤrtemberg / Ober: vnd Ni⸗ 
der Schleſien / Fuͤrſt in Schwaben / 
Marggraff deß Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs / zu Burgau / Maͤhren / O⸗ 
ber: vnd NiderLaußnitz / Gefuͤrſter 
Graff zu Habſpurg / Tyrol / Pfirdt / 
Kyburg / vnd Goͤrtz / Land Graff im 
Elſaß / Her: auff der Windiſchen 
March / zu Portenau vnnd Sa- 
lins, &c. &c. Laſſen Ewer 

zariſchen Serenitaͤt / Dem auch 
Allerdurchleuchtigiſt : vnd Großmaͤch⸗ 
tigiſten Fuͤrſten vnd Hern ALE xl 
MıcHALOVITZ, deß gantzen 
Groß: Klein: vnd Weiß Reuſſen / zu 
Moſcau / Kiov / Volodomir / Nau⸗ 
gard / Selbſt⸗Erhaltern / Czarn zu 
Caſan / Czarn zu Aftrachan>, 
Ezarn zu Sibirien / vnd Caſinoff! ie. 
Herm zu Pleſkau / vnd Groß⸗Fuͤrſten 

G2 zu 
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zu Smolenſto / zu Twerſky / Jugor⸗ 
ſky / Permſky / Wadſky / Bolgarſtky / 
Fuͤrſten vnnd Herm in Nidrigen 
Landen / zu Tſernigau / Reſanſty / 
Roſtoffſky / Jaroslaffſky / Beloſir⸗ 
ſty / Vdorſky / Obdorſty / KLardin⸗ 
ſty / der gantzen Nord Seiten Ge⸗ 
biettern / Herin der Jueriſchen Law 
der / Kartalinſky / Igruſinſty / Ka⸗ 
bardinſky / Eyrkaſky / vnd Jorſky / vnd 


vieler andern Herꝛſchafften Herm vnd 


Heriſchern / etc. Ihrem allerliebſten 
Freund on Brudern / durch vns Der 
ExtraordinariAbgeſandten / Ihren 
Freund⸗Bruͤderlichen Grueß / auch 
alles / was zu Auffnehmung deß Cza⸗ 
riſchen Hauſes erſprießlich ſeyn kan / 
entbietten / vnd anerwuͤntſchen / mil 
Erinderung / wie daß Sie von Ew 
er Czariſchen Serenitaͤt zween Gr 
ſandten / Dero ſuechende Enger! 
| Freund⸗ 
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Freundſchafft / gern verſtanden / vnd 
zu Ewer Szarifchen Serenitaͤt vns zu 
diſem Ende abgeordnet / damit die zu 
Engerer Verbuͤndnuß nothwendige 
Puncten / auffgerichtet werden moͤ⸗ 
gen / berhoffende / es werde ſolche En⸗ 
gere Freundſchafft beederſeits Land 
ond Leuthen / ſehr nutzlich vnd erſprieß⸗ 
lch fallen / welches Ewer Czariſche 
erenitaͤt / auß dem Kayſerlichen 
chreiben / mit mehrern erſchen wer⸗ 
den; Damit aber diſes Wercks Ne- 
Sotiation beſchleuniget werde / ſo bit⸗ 
len Ewer Czariſche Serenität wir ge⸗ 


| huͤhrender Weiß / Dieſelbe wollen ge⸗ 
kuhen / diſes Kayſerliche Creditiv zu⸗ 


bernehmen / vnd ſo dann einige Mini- 
ros, mit welchen diſe Sachen ab⸗ 
gehandlet moͤgen werden / gnaͤdigiſt zu 
e nominieren: Wir aber thuen 
Gz vnter⸗ 


„o _ _ 
onterdeſſen Ewer Czariſchen Sere⸗ 
nitaͤt / zu Dero hochen Gnade / vns 
beſter maſſen recommendieren. 


Nach Vollendung diſer Rede haben die 
Kayſerliche Herren Abgeordnete das 


Schreiben dem Czar mit tieffer Reveren⸗ 


berreicht / w imario Mi- a 5 
uͤberreicht / welcher es feinem Primario Mis ſtros, mit welchen die Stabilierung fol 


niſtro Artamoni eingehaͤndiget. 

Bey Erwehnung Ihro Kayſerl. Mayf- 
Titul / zu dem Glorwuͤrdigſten Nahmen 
LEDOPDOED/ if der Groß⸗Hertzog / ſambt 
ſeinem aͤltern Printzen / anjetzo Regierenden 


Tzarn / auß tragendem Reſpect, gegen dit 


Römifche Kayſerliche Maſeſtät / vnſern 
Allergnaͤdigſten Herꝛn / auffgeſtanden / vnd 
haben Dero Titul / mit eneblöferem Haupt 
angehoͤrt. 


Als diſe Rede vollendet / vnd verdollmel⸗ | 


ſchet / ſeynd die Herren Abgeſandte zu deß 

Ciars / ond feines altern Printzen Handkuß 

mit dreymahliger Reverenz hinzu getrel⸗ 

ten / vnd nach dem fie gedachte von dem Bo, 

jarn Artamone gehaltene Haͤnde geluͤſt 

vnd widerumb auff jhren Stand daa 
i 
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ſſt ſhnen von dem Tarn / durch deſſen Dolls 
metſchen geantwortet worden / daß Ihr 
Czariſche Majeftde (dero Titul völlig re- 
eitiert wurde.) Sich gegen der Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Mayſt. dep überfendten Gruß 
halber / Freund ⸗Bruͤderlich bedanckten / vnd 
weilen Sie ſelbſten ein Auffrichtung Enge⸗ 
rer Allianz verlangten / einige Mini- 


cher Buͤndnuß tractiert / vnd abgehandlet 
werden moͤge / zu ordinieren / nicht vnter⸗ 
terlaſſen wurden. 

Hierauff fragte der Groß Hertzog / wie es 
feinem allerliebſten Bruder / dem Roͤmiſchen 
Kayſer LEOPOLD O, vnd deſſen Fraw⸗ 
en Gemahlin / der Römifchen Kayſerin 
CLAUDIE FELICITATI ergehe? 
nach gegebener gezimender Antwort / hat 
der Primarius Herꝛ Abgeſandte dem aͤltern 
Printzen Feodor / oder Theodoro, welcher 
in diſem actu publico, zu einem Erben / vnd 
Nachfolger im Reich vorgeſtellet worden / 
Gluͤck gewuͤntſchet / welcher ſtehend ſich dar⸗ 
umben hoͤfflichiſt bedancket. 


Auff 


34 Anderer‘ Theil. 

Auff diſes iſt von dem Dolmerfchen an⸗ 
gedeuttet worden / daß / Ihr Czariſche Mar 
jeſt auch die Kayſerliche Geſandtſchaffts⸗ 


Öfficierer begnadiget hatten / zu dero Hand⸗ 
kuß zu kommen: fuͤr welche Gnad / wir vns 
mit tieffer reverenz bedancket / vnd in deme 
den Herren Abgeſandten indeſſen zu ſitzen 
erlaubet worden / der Ordnung nach / dem 
Groß⸗Fuͤrſten / wie auch dem Printzen / an⸗ | 
ſetzo regierenden Czarn die rechte Haͤnde ge⸗ 
kuͤſſet: Auff welches die Præſenten oder 
Geſchancknuſſen / als nemblichen / ein koſtba | 


re groſſe Vhr ein ſehr groffe ſilberne Taͤ⸗ 


tzen / in welcher beede Kayſerliche Mafeſtaͤ | 


ten in hocherhebter Arbeit kuͤnſtlich abgebil⸗ 


welcher ein gutes / in Form eines Huͤndleins 
zuſammen gewachſenes Werl; ein andere 

ſilberne Tatzen / darinnen ein guldene Vhr; 

widerumb ein filderne Taͤtzen / ſambt inli⸗ 

gender ſilbernen Vhr / vnd dann letſtlichen / 
| eine 
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eine ſilberne Taͤtzen / in welcher ein Dutzet 
koͤſtliche Ambra - Handſchuech / vnd ſo vil 
ſeydene Struͤmpff lagen / in das Audienz 
Zimmer hinnein: vnd geſchwind widerumb 
hinauß getragen worden: Die Kayſerliche 
Herren Abgeſandte aber / ſeynd auffgeſtan⸗ 
den / vnd iſt jhnen von Groß⸗Hertzogen an⸗ 
gedeutet worden / daß ſie diſen Abend von 
ſeiner Tafel werden geſpeiſet werden / wor⸗ 
auff ſie Herren Abgeſandte ſich gebuͤhrend 
bedanckt / vnd nach dreymahliger Reve- 
renz, auß diſer Audienz. Stuben / wi⸗ 
derumben in den Groß⸗Fuͤrſtlichen Leib⸗ 
Wagen begeben / vnd ſeynd erſt bey finfierer 


Nacht / zu Hauß angelanget. 
det waren / vnd ein Handtbeckh / ſambt der 
Kandl von dem ſchoͤnſten Criſtall / 2. Kay | 
ferliche Contrafee, vnd ein paar filberne | 
Meyenkruͤg / fuͤr den Groß ⸗Fuͤrſten: Für | 
den Pringen aber / ein ſilberne Taͤtzen / in 


—— 


Das Vierdte Kapitel. 
Wie die Kayſerliche Herren Abge⸗ 


ſandte / nach diſer erſten Audienz von deß 
Czarn Tafel tractiert worden. 


Voß wir nun nach gehabter diſer Audi⸗ 
eng / in dem Geſandten Hoff widerum⸗ 
ben abgeſtigen / ſeynd die Kayſerliche Her⸗ 


ren 


„ Anderer Theil 
ren Abgeſandte / ſambt dero Officierern / 
von den Herren Commiſſarien zu dem / im 
Saal diſes Hoffs zubereiteten Groß⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Tractament freundlichiſt eingela⸗ 


den / vnd zur Tafel geſuͤhret worden: Bey 


diſem langen Tiſch ſaſſe oben an / der Her: 
primarius Abgeſandter; deme allein ein 
Teller / Meſſer vnd Gabl zugelegt worden / 
bey jhme aber / neben der Tafel / ware der 


Speiſen⸗Commiſſarius, oder Ceremo- 


narius. Der Herꝛ Secundarius Able- 


gatus, vnd die Herren Priſtaffen ſaſſen ge⸗ 
geneinander / vnd die Officieri in gueter 


Ordnung auff beeden Seiten hinunter. 
In dem Saal dienete eine groſſe Menge 
Moſcowitter zur Taſel / darunter der Doll⸗ 
metſch Meiſſner: Vnweit von der Thür 
ware für die Lackeyen ein Tiſchl zubereitet / 
welche auch mit etlichen Speiſen erfrewet 


worden. Diſes Tractament beſtunde in 


hundert kalten Speiſen / darunter ein 
Schwan / vnd ſehr vil Gebackens ware. Zu 


vnſern Trunck wurde ein ſehr ſtarcker / vnd 


lieblicher Brandtwein / ſambt koͤſtlichen 
Meth / Bier / vnd rothen e 
e 
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ſet / ſo vns in guldenen Schalen / vnd vergul⸗ 
ten Bechern zugebracht worden. Gleich 
Anfangs diſer Mahlzeit / hat man auff An⸗ 
ordnung gedachtes Ceremoniarii (weicher 
jede Titul auß einem Zettl herunter gelefen) 
beeder Kim. Kayſ. Majeſt. wie auch deß 
Groß⸗Hertzogen / vnd deſſen dreyer Prin⸗ 
tzen / Geſundheiten getruncken: darbey man 
jedesmal auffgeſtanden. Von allen diſen 
Speiſen / weilen ſie nit auff vnſere Art vnd 
weiß gekochet / koͤnten wir wenig genieſſen / 
vnd wurden dieſelbe (weilen wir Muͤdigkeit 
halber kein ſondern Luſt zu eſſen hätten) gar 
baldt hinweg getragen / daß wir alſo uͤber 
ein Stundt nicht getiſchet / ſondern zu der 
Ruhe geeylet haben. 

Ehe wir aber von der Tafel auffgeſtan⸗ 
den / iſt denen Kayſerlichen Herren Abge⸗ 
ſandten / auff den nechſtfolgenden Tag / zu 
der Erſten Conferenz angeſagt worden. 


Das Fuͤnffte Kapitel 
Halt in ſich / was von Iz. biß 28. Se- 
ptembr. incluſive denckwuͤrdig geſchehen. 


Di nun die Kayſ. Herren Abgeordnete 
bey dem Groß Czarn verſtandener 
maſſen 
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maffen Ihre ſolenne audienz gehabt / ha⸗ | 


| 
| 
| 


ben fie auch erſtlich dem Koͤnigl: Pohlni⸗ 


ſchen: hernach dem Koͤnigl. Daͤniſchen 


Herren Reſidenten / vnd dann dem Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Envoye die viſiten re- 
oiprociert / vnd iſt jhnen von dem Czari⸗ 
ſchen Hoffe auff den 14. widerumben zur er 
ſten Conferenz angeſagt worden. 

Den 14. Septembr. 

Seynd die Kayſ. Herren Abgeordnete 
mit der Groß⸗Fuͤrſtlichen Leib⸗Carotzen zu 
der Erſten Conferenz nacher Hoff abge⸗ 
holet worden / welche alle Officirer auff des 
nen Czariſchen ordinari Pferdten biß das 
hin in gueter Ordnung bedienet haben. 

In dem Hoff / wo wir abgeſtigen / hat die 
Czariſche Guardia auffgewart / vnd iſt die 
Kayſ. Geſandſchafft durch einen gar ſau⸗ 
bern Saal / in welchem vil hundert Moſco⸗ 
witter waren / in das Conferenz. Zier ges 
führe worden / bey deſſen Eingang fie der zu 
diſen Conferenzen verordneter Miniſter 
Artamon ſehr freundlich empfangen / vnd 
nebens dem Reichs⸗ vnd zween anderen 

| 0 Cantz⸗ 
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Cantzlern / mit jhnen biß halber drey Vhren 
conferiert hat. 

Vnter den præliminarien diſer Confe- 
renz, hat der Boiar Artamon der Kayſ. 
Abordnung vorgeworffen daß (weilen dem 
Moſcowittiſchen Abgeſandten allhier in 
Wienn / das Kayſ. Schreiben an den 
Groß⸗Czaren nicht von Ihr Kayſ. Majeſt. 
ſelbſten eingehaͤndigt: ſondern durch einen. 
dero Secretarien in ſein Logiament ge⸗ 
ſchickt worden ſeye) fein Groß ⸗Czar ſolches 
bey Abfertigung der Kayſ. Geſandſchafft 
ebenfals thuen wurde: Wider welches die 
Kayſ. Herren Abgeſandte proteſtirt, ver⸗ 
meldende / daß (in bedencken gedachte Cere- 
monien in beeder Potentaten Hoͤfen von 
vndencklichen Jahren her nitmal anderſt 
Pradticiert: ſondern durch fo lange Ge 
wonheit in ein Geſatz erwachſen waͤren) ſie 


mit Zuelaſſung ſolcher Newerung / der Roͤm. 
Kayſ. Majeſt. nichts præjudiciern laſſen 


koͤnten: mit welcher Replic diſe Raͤthe zu 
friden geſtellt worden. 
Von diſer Conferenz an / biß den 29. Se- 
ptemb. haben die Kayſ. Herren Abgeord⸗ 
nete 
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nete den Bojaren Artamon, vnd andere / 
durch Jonam Kraͤntzl mit deſſen Taſchen⸗ 
ſpihl bedienen laſſen / fie aber ſeynd von ch 
nem kuͤnſtlichen Gambaniſten / welchen 
Chur⸗ Brandenburg die Ruſſiſche Sprache 
zu erlehrnen / in Moſcaw abgeſchickt: her⸗ 
nach aber / der Groß⸗Czar feiner Kunſt hal 
ber in Beſtallung angenommen hat) mit 
deſſen lieblichen Gamba Spihl erluſtiget: 
vnd der / wider die Frantzoſen bey Tryer er⸗ 


haltenen Kayſ. Victori, von hierauß bu 


richtet worden. 

Vnter diſer Zeit / hat der Legations- 
Capellan Francifcus Schlegelius, jhme 
euſſeriſt angelegen ſeyn laſſen / bey denen / in 
der / ein halbe Meil von Moſcua entlegenen 
teutſchen Statt / wohnenden Catholiſchen 
Chriſten ein Seelen Nutzen zu ſchaffen / 
maſſen er auch die Armenianer oͤffters be⸗ 
ſuecht / dieſelbe mit geiſtreichen Ermahnun⸗ 
gen getroͤſtet / vnd endlich durch ſein eyferi⸗ 
ges predigen fo vil gewuͤrcket / daß Obriſter 


Leutenant von Schmalenberg (welcher mit 


ſeiner Lutheriſchen Concubin bereits zwey 


Kinder erzeuget halte) in Anhoͤrung der hei⸗ | 


ligen 
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ligen Meß / ſich mit derſelben / dem Ehriſt⸗ 
lich⸗Catholiſchen Gebrauch nach / offentlich 


copuliern laſſen / vnd ſie von Schmalen⸗ 


berg in aufferbawlicher Frolockung / vnd 
Beywohnung deß Obriſten Meneſii, Pohl⸗ 
niſchen Reſidenten / Frawen Generalin 
von Staden / vnd anderer / der Lutheriſchen 
dect ſolenniter abgeſagt / vnd offentliche 
Bek antnuß deß Glaubens gethan hat. 
Durch welches nicht allein die Catholiſche 
in jhrem Eyfſer geſtaͤrckt: ſondern auch 
die Vncatholiſche / vnd zwar der Koͤnigl: 
Daͤniſche Reſident ſelbſten / deß Capellans⸗ 
Predigen zu frequentiern / vnd deſſen Bes 
kantſchafft zu verlangen angefangen / wie 
er dann / ſowohl von erſtgedachtem Herren 
Reſidenten / als auch von dem Obriſten 
Leutenant Schmalenberg / Auguſto von 
Goll / Georg Groſſen von Neidegg / vnd 
anderen mehr / mit mir / jum oͤfftern gaſtiert / 
vnd herꝛlich tractiert worden. 
Be 


— — 


Den 28. Septembris. 
Seynd die Kayſerliche Herren 1 
nete 
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nete / von dem Groß⸗Czarn / durch den 
Priſtaffen Jacob Jurgeuitz Ludochin- 
auff folgenden Tag der Groß⸗Hertzogli⸗ 
chen Außfarth zu dem Cloſter der heiligen 
Dreyfaltigkeit / zuzuſehen / freundlich ein⸗ 
geladen worden. 


— — ́ꝛ6— —xꝛ—ͤ —⁊—2ñ— — 


Das Sechſte Kapitel. 


Mit was Herꝛlichkeit vnd Majeſt. 


der Groß Czar auß Seinem Reſidentz 

Schloß Kremelina / vnd der Statt hinauß / 

zu dem zwoͤlff Neil Weegs entlegenen Clo⸗ 

ſter Troyß / oder Dreyfaltigkeit abge; 
reiſet ſeye. 


Den 29. Septembris. 


ON de Heiligen Ertz Engel Michae- 
in Tag / hat der berühmte Krieger 


Obriſter Janoff, diſer fehr prächtigen / vnd 
in der Warheit zu ſagen / Mafeſtaͤttiſchen 
Außfahrt einen herꝛlichen Anfang gema⸗ 
chet / in deme er mit ſeinem / in tauſent fuͤnff⸗ 
hundert Kriegs erfahrnen anſehnlichen 
Maͤnnern beſtehenden Regiment zu eh | 
) | 
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vmb acht Vhren frühe / in folgender Ord⸗ 
nung zur Statt hinauß marchiert. 

Es iſt zwiſchen zween Conſtabeln / (deren 
der erſte einen Spieß / an deſſen Spitz ein 
zweykoͤpffiger Adler / in ſeinem Schnabl ei⸗ 
nen Zuͤndſtrick führend / getragen hat / der 
ander aber mit einem koͤſtlichen Saͤbl vmb⸗ 
guͤrtet ware) ein zierliches Feldtſtuck voran 
gefuͤhret worden / deme zwiſchen zween Fuchs 
Knechten / vorgedachtes Obriſten / mit ei⸗ 
ner Leopardenhaut geziert: ſehr koſtbahres 
Handt⸗Pferdt; vnd hierauff mit einem 
ſchoͤnen / vnd wegen Menge vnterſchiedli⸗ 
cher Edelgeſtein ſchwaͤren habit, diſer 


Kriegs ⸗Obriſter ſelbſten geſolget / deſſen 


Pferdte mit einer groſſen fübernen Ketten 
gezaumet / vnd mit einem von Gold vnd 


SEblgeſteinen dick uͤberſetzten Band gezuͤg⸗ 


let: Der Sattl hingegen von rothen Sams 
met / mit Vnterſchidlichkeit der koͤſtlichiſten 
Edelgeſteiner in groſſer Menge beſetzet: die 
Decken / oder Tſchaberacken aber / von gezo⸗ 
gnen Gold auff das zierlichiſte außgearbei⸗ 
tet ware. Diſer Feld⸗Obriſter wurde bee⸗ 
derſeits von vilen in 5 rothen Tut 

6 
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bekleydeten Trabanten bedienet / vnd 
ſeynd jhme nach einer Nuſſiſchen Muſie / 
zwölf Compagnien Strelizen / welche 
alle mit koͤſtlichen Saͤblen vmbguͤrtet / 
auff der lincken Seiten ein Muſqueten / 
an der rechten Schultern aber / das Moſco⸗ 
wittiſche Gewoͤhr Rinda getragen / mit 
zwoͤlff Stucken in das offene Feldt vor die 
Statt hinauß / allwo ſchon ſunffzehen tau⸗ 
ſent Mann in Bereitſchafft ſtunden / in 
ſchoͤnſter Ordnung gefolget ſeynd. Als nun 
hierüber vmb 1. Vhr / denen Kayſerlichen 
Herren Abgeſandten die Czariſche Leib⸗Ca⸗ 
rotzen / den Officirern aber die ordinari- 
Pferdte zugeſchicket worden / haben wir on? 


nach eingenommenen Fruͤhmal / auff das 


hier zue vor der Refidenz Kremelina für 
vns erbawte / vnd mit gruͤenem Tuech be⸗ 
kleydete Lheatrum begeben / vnd alldorten 
auff deß Groß⸗Fuͤrſten Ankunfft mit Ver⸗ 
langen gewartet: Auff diſem Platz waren 
noch zwey andere / etwas nidrigere Staͤnde / 
vnd zwar einer neben der Kremelin· Bru⸗ 
cken / fuͤr den Koͤnigl. Daͤniſchen Refiden- | 
ten Herꝛn Magno Göe, der andere 5 in 
er 
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der nechſten Gaſſen deß Platzes / fuͤr den Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſchen Refidenten Herꝛn Pau- 
lo Swidersky auffgerichtet / dañ der Chur⸗ 


Brandenburgiſche Envoye, Herz Joa- 


chim Scultetus, mit feinen Bedienten / ne 
ben der Fraw Generalin von Staden / vnd 
dero Freyle Tochter / ſich bey den Kayſerli⸗ 
chen Herren Abgeſandten befunden / der 
Perſianiſche Reſident aber / hat mit feinem 
Comitat / auff einem mit Perſianiſchen 
Teppichen koͤſtlich belegten nideren Tach / 
diſem Pomp zugeſehen. Nicht allein diſer 
Platz / vnd die Gaſſen / ſondern auch die xen⸗ 
ſter / Haͤuſer⸗ vnd Kirchendaͤcher / waren 
mit einer vnzahlbaren Menge deß fuͤrwitzi⸗ 
gen Volcks dergeſtalten angefuͤllet / daß wir 
nit wuſten / wohin wir vnſere Augen wen⸗ 
den ſolten / biß endlich etlich vnd funffzig Pa- 
gage, oder Blunder⸗Waͤgen vorangefuͤhrt 
worden / denen der Groß⸗Fuͤrſtliche Ober⸗ 
Cammerer Juan Demidauitz, von einer 
anſehnlichen Squadron eutterey bedienet / 
mit denen Groß⸗Fuͤrſtlichen Bettern / vnd 
dem Nachtgeraͤth / welches alles mit rothen 
Sammet vmbzogen ware / gefolget: Hier⸗ 
H auff 
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auff iſt deß Groß⸗Hertzogen Leib⸗Negiment 
Reyſiger / welche alle jhre von Gold glan⸗ 
tzende Carbiner empor hielten / vnter jhrem / 
mit einem Goltſtuck / auff einem mit koſtba⸗ 
ren Kleinodien auffgeſchmuckten Pferde 
daher prangenden Obriſten / Georgen Pe⸗ 
trouitz Ludochin vorbey marchirt, vnd 
durch ſo herꝛlichen march, den folgenden 
racht gnuegſam vorgedeutet; Indeme 
gleich hierauff durch deß Czarn Vnter⸗ 
Stallmeiſtern Taras Rasdobſikin, ſechs 
vnd ſechzig Handpferdte / ſo jhrer genero- 
ſitaͤt / vnd deß an jhrẽ Zaum / Zuͤglen / Saͤttl 
vnd Decken auffhabenden Sammet / Sil⸗ 
ber / Gold / Perl vnd Edlgſtein halber / mit 
einer faſt vnbeſchreiblichen Pomp / jedes von 
zween gleichbekleydeten Reitknechten bedie⸗ 
net / bey vns vorbey gedantzet; auff welche 
zwoͤlff andere zu der Groß⸗Fuͤrſtlichen Ca⸗ 
rozzen gehörige / mit rothem Sammet gt‘ | 
deckte / ſehr groſſe Pferdte / vnd zwar eines 
nach dem andern / ſambt einem / von Gold 
vnd Criſtall glantzenden Groß⸗Hertzogli⸗ 
chen laͤhren Wagen fuͤruͤber gefuͤhrt wor / 
den: Nach diſen / kamen acht deß 925 | 
uͤr⸗ 
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Fuͤrſten Leib⸗Pferdte / welche nicht allein in 
dem Geſchmuck der Perlen vnd Edelgeſtein 
die vorige uͤbertroffen / ſondern auch an den 
Schenckeln mit groſſen ſilbernen vnd ver⸗ 
guldten Ketten behencket geweſen; Dahero 
nicht allein die Augen / in anſehung ſolcher 
koſtbahren Sachen vergnuͤget / vnd das Ge⸗ 
muͤth in Betrachtung diſes Mafeſtaͤtiſchen 
Prachts gleichſam verzucket / ſondern auch 
die Ohren von ſo angenemben Silberge⸗ 
raͤuſch lieblich angefuͤllet worden: vor ſe⸗ 
dem diſer Pferdte / haben zween Fuehknecht / 
eine mit Silber vnd Gold auffs kuͤnſtlichſt 
geſtickte Perſianiſche Roßdecken außgeſtreck⸗ 
ter getragen / vnd iſt ſo dann deß Czarn O⸗ 
ber⸗Stallmeiſter Petrus Jacobleiuitz Wi- 
geslacky, auff einem ſehr muethigen Dum⸗ 
mel⸗Pferdte hergeritten / vnd nach jhme / deß 
Groß⸗Hertzogen / mit rothen Scharlach uͤ⸗ 
berzogenes Fueß⸗Schemelein / fo zu beſtei⸗ 
gung der Pferdte gewidmet iſt / getragen 
worden. 
Auff diſes kame ein Squadron Bogen⸗ 
Schuͤtzen / mit jhren koſtbahren Koͤchern 


vnd Pfeilen hergeritten / vnd zween Ocol- 
5); nick 
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nick (welches fo vil / als ein Schultheis if) | 
fo die Groß Fuͤrſtliche Schwerdter getra / 


gen. 


Hierauff folgten zween junge Bojaren 
oder Fuͤrſten / vnd nach jhnen der ſehr praͤch⸗ 


tige Groß ⸗Fuͤrſtliche Wagen / in wel⸗ 
chem der Czar / ſambt ſeinem aͤltiſten Prin⸗ 
tzen / welcher anjetzo regieret / vnd dem be⸗ 
ruͤhmten Kriegs⸗Generalen Dolgerucka, 
von zwoͤlff koſtbahren Pferdten gefuͤhret 
worden: auff beeden Seiten diſer Groß⸗ 


Hertzoglichen Carozzen / giengen vierhun⸗ 


dert Rindierer / vnd neben diſen / zweyhun⸗ 
dert Strelitzen / welche alle / theils verſilber⸗ 
te / theils vergulte Staͤbl getragen: auff di 
ſe / iſt eine groſſe Menge Bojaren, vnd mit 
vilen Silber / Gold / vnd koͤſtlichen Edlge⸗ 
ſteinen bravirende Cammerherren / ohne 


ſonderliche Ordnung / ſambt drey Waͤgen / 
vnd einem groſſen geſchwader Herrendiener 
geſolget: Worbey aber abſonderlich zu mer 
cken / daß ehe der Groß⸗Hertzog bey vnſerm 
Theatro fürüber gefahren / die Carozzen 
ſtill halten laſſen / vnd durch Ruckung feiner | 
Muͤtze / denen Kayſerlichen Herren Abge- 


ſand⸗ 
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ſandten / nit allein ſeinen gnaͤdigen Grueß 
angedeutet / ſondern gar durch feine Reichs⸗ 
Cantzlern ſie vmb jhre Geſundheit befraget: 
Welches auch der in der Carozzen ſitzende 
Printz nach ſeines Herren Vatters Exempl / 
erſtgedachtem Cantzlern zu thuen anbeſoh⸗ 
len hat. Aber auch mit allem ſolchen / ware 
diſes Prachts noch kein Ende / dann kurtz 
hernach / wir vnſere Augen anderſt wohin 
zu wenden / veranlaſſet worden / in deme 
durch die andere / vnſerm Theatro nechſtge⸗ 
legene Kremelin- Porten / Juan Kribage- 
doff Obriſter / mit zweyhundert Reyſſigen 
herauß marchiert / welchem zwoͤlff / zu der 
Groß Hertzogin Carozzen gehörige / ſehr 
hohe / weiſſe / in Seiden gedeckte Pferdt: 
vnd auff diſe / deß jüngern Printzen Petri A- 
lexeides gantz vergultes / durch vier kleine 
Pferdl gezogenes Carretl: hierauff aber 
erſtgemelter Printz ſelbſten / von ſechs Zwer⸗ 
gen bedienet / auff einem kleinen Noͤſſi gefol⸗ 
get. Nach diſem ſeynd die Groß⸗Fuͤrſtliche 
Princeſſinen / vnd der Czarin Fraw Mut⸗ 
ter beſonders / ein jede aber mit zwoͤlff koͤſtli⸗ 
chen Pferdten / in ſchoͤnen Waͤgen ac 

wor⸗ 
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worden / denen in einer / mit zwoͤlff Pferdten 


beſpanten Mafeſtaͤtiſchen / vnd der anweſen⸗ 


den Kayſerlichen Geſandſchafft zu fonders | 
bahrer nad offengelaſſenen Carozzen / die 
Czarin oder Groß⸗Hertzogin / von dem vor⸗ 


nembſten Groß⸗Fuͤrſtlichen Miniſtro vnd 
Bojarn Artamone Sergeiuitz, vnd jhrem 
leiblichen Vattern / dem Obriſten Cyrillo 
Polyectide, mit entbloͤſetem Haube / zu 
Fueß bedienet / etwas langſamb gefolget iſt. 
Hierauf kamẽ noch etliche / auch mit zwoͤlff 
Pferdten beſpante Waͤgen / in welchen die 
Groß Fuͤrſtliche Schweſtern vnd Anver⸗ 


wandte ſaſſen / vnd iſt alſo diſe herꝛliche Auß⸗ 
fahrt deß Czar, vnd der Czarin, auß dero 
Reſidenz Schloß Kremelina, mit einer 
ſtarcken ſquadron anſehnlicher vnd ſehr 
wol montirter Reutter geſchloſſen / vnd ge⸗ 
endet worden: Wir aber haben vns wider⸗ 
umb in voriger Ordnung / ſehr vergnuͤgt / in w 


vnſer Quartier begeben. 

Difen Abende hat in. der Herren Abge⸗ 
ſandten Zimmer / der Kraͤntzl auß der Ta⸗ 
ſchen geſpihlt / deme die anweſende Moſco⸗ 

wit⸗ 


| 


— 


A 


Das Sibende Kapitel. 


s ſich von dem J. biß 23. Octo- 
bris zugetragen habe. 
Den 1. Octobris. 


ſt den Kayſerlichen Herren Abgeord⸗ 
neten / auff nechſtfolgenden Tag zu der 
an⸗ 


I RE 
andern Conferenz angeſagt: vnd darbey / 
daß ſie alles / ſo jhnen von Ihro Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt committiert waͤre / in der⸗ 
ſelben proponiern ſollen / angedeuttet wor⸗ 
den; 


— — 


Den 2. Octobris. 
Seynd beyde Herren Abgeſandte in deß 


Bojaren Artamon Behauſung zu diſer 
Conferenz gefahren / in welcher erſtge / 


dachter Miniſter behaupten wollen / daß 
Ihr Roͤm: Kayſ: Mafeſt: ſich in Dero Ti⸗ 
tul deß Worts Vnuͤberwindlichiſter / vn⸗ 
billich gebraucheten / indem diſer Titul kei⸗ 
nem ſterblichen Menſchen (welche alle uͤber⸗ 
windlich) ſondern GO x Z allein gebuͤhren 
thaͤte; Vnd weilen beede Potentaten einan⸗ 


der Bruͤder nenneten / ſolte dem Groß Czarn 


nit das Wort (Durchleuchtigkeit / 
ſondern der Titul Majeſtaͤt / fo wohl als 
dem Römifchen Kayſer billich gegeben wer’ 


den: Deme der Kayſerliche Primarius Her? 


Abgeſandter von Bottoni gar vernuͤnfftig 
begegnet / vnd / wie die Roͤmiſche Kayſerliche 


Maſeſtaͤt / als der gantzen Chriſtenheit 5 | 
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‚ Res Haupt / mit dem Titul Vnũberwind⸗ 


lichiſt / von der gantzen Welt rechtmaͤſſig ge⸗ 
ehret werde / vnd ſolches bißdato von nie⸗ 
mand diſpuriert worden ſcye / gnugſam re- 
monſtriert / mit beygeſetztem Gegenwurff / 
daß die Selbſt⸗Erhaltung / dero Sich der 
roſſe Czar in feinem Titul ruͤhme⸗ 
be / niemand / als Gott allein zuſtaͤndig was 
te: Den verlangenden Majeſtaͤt⸗Titul a 
ber betreffend / konte derſelbe durch die alle 
Slerte Bruder ſchafft beeder Potentaten / 
keines weegs erzwungen werden / weilen fa 
nicht erfolgte / daß (wann der Roͤmiſche 
Kayſer einen leiblichen Bruder haͤtte) ders 
ſelbe darumben mit der Majeſtaͤt zu betieufn 
waͤre / ſo wenig deß Groß⸗Czaren Bruder 
zar genennet werde / etk. Mit welchem 
der Minifter Artamon widerumb beguͤti⸗ 
get / daß zu Erhaltung gueter Correfpon- 
nz, Beederſeits ein Reſident möchte 
gehalten werden / begehrt hat: Weilen aber 
die Kayſerliche Herren Abgeordnete dahin 
nicht inſtruirt waren / ſo hat ſolches dißmal 
vneroͤrtert bleiben muͤſſen. 


Den 
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| Den 4. Octobris. 

Hat man dem Primario Herꝛn Abge⸗ 
ſandten / zu deſſen Nahmens⸗Tag Gluck 
gewuͤntſcht / woruͤber von jhme wir Offi⸗ 
cier dißmahl mit Wein tractiert: vnd er 
hingegen Abends vor ſeiner Kammer / mit 
einer Muſic bedienet worden. 


Die übrige fünff Taͤg durch / biß 10. O- 
ctobris, ſeynd die Kayſerliche Herren Ab⸗ 
geſandte von denen Koͤniglichen Pohlniſch: 
vnd Dähnifchen Reſidenten / Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Enyoye, Herren General 
von Staden / Obriſten vnd Freyherꝛn Me- 
neſio beſucht worden / welche ſie Herren 
Abgeordnete etliche mahl gaſtiert / vnd die 
Viſiten bey denſelbigen reciprociert: auch 
indeſſen die / eine Meilweegs von der Statt 
entlegene Glaß⸗Huͤtten beſichtiget haben: 
Vnd iſt vnterdeſſen deß Tartariſchen Ho⸗ 
chen Prieſters Sohn von Vilna / den die 


Kayſerliche Herren Abgeordnete mit ſich in E 


Moſcau genommen / mit gutem Vergnuͤ⸗ 
gen abgefertiget / von hier abgereiſet. 


Den 


Sechſte Capitel. 


— — — eg 


Den 10. Octobris. 


Iſt gegen dem Abend in der Statt wider⸗ 
umb ein groſſe Brunſt entſtanden / durch 
welche etlich hundert Haͤuſer / ſambt vierze⸗ 
hen Perſohnen verbrunnen. 

— — —— ͤœ—Vͤ ü 
Den 11. Octobris. 

Haben etliche Moſcowitter vnd Teutſche / 
mich auff den Platz (allwo der Rebell Ste- 
phan Ratſchin mit dem falſchen Printzen 
hingericht worden) gefuͤhret / diſer beeder 
Maleficanten Koͤpff / Hände vnnd Fuͤß⸗ 
Stumpfen / ſo auff zehen hochen Stangen 
auffgeſteckt ſeynd / gezeigt / vnd felbiger Re- 
bellion Anfang / Fortgang ſambt dem En⸗ 
de (wie in dem Vierdten Theil cap. z. zu 
leſen iſt) außfuͤhrlich erzehlet. 

Den 12. Octobris. 

Seynd die Kayſerliche Herren Abgeſand⸗ 
te / deß Groß⸗Fuͤrſten zuruck⸗Kunfft auß 
dem Cloſter der heiligen Dreyfaltigkeit wi⸗ 
derumb beyzuwohnen / in der gewöhnlichen 
arozzen abgeholet / vnd ein Meil für die 
Statt hinauß ( allwo fünffgehen Roth⸗ 


charlachene / von allerhand ſchoͤnen Fa 
en 
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n, eder Chet. 
ben auff das zierlichſte gemachten Zeldten / 
in orm eines wolerbautenStaͤttleins auf 
gerichtet waren) gefuͤhrt worden. Mit was 
Pracht nun der Groß⸗Czar auß der Stall Hat ſich der Königliche Daͤniſche Reli- 
zu diſem Cloſter gefahren / mit eben felbiger dent mit d ß Groß⸗Cz A Primarie Mk 
Herꝛlichkeit / hat man Ihn widerumb in vo niſtro Artamone Sergeivitz etlicher maß 
riger Ordnung / durch die Statt / in ſen ſen abgeſtoſſen / derentwegen man jhme kein 
Reſidenz Schloß Kremelinam begleite. Stroh / Hew vnd Holtz mehr erfolgen laſ⸗ 


— fen / vnd von feinem Quartier die gewoͤhn⸗ 


i f f liche Quardi weggenommen: welches doch / 
Das Sibende Kapitel. auff Interpoſition der Kayſerlichen Ab⸗ 


Den 14. Octobris. ordnung / in wenig Tagen widerumb ver⸗ 
FAt der Chur⸗Brandenburgiſcher En⸗ wittelt vnd beygelegt worden. 


voye, Herꝛ Joachim Scultetus, bey Den 17. Octobris. i 
dem Groß⸗Czarn die Vrlaubs⸗Audien: Hat der Chur⸗Brandenburgiſcher En- 
gehabt / vnd iſt wohl vergnuͤgt abgefer / Voye, bey den Kayſerlichen Herren Abge⸗ 
tiget worden. ſandten die Vrlaubs⸗Complimenten abs 
a F gelegt / welcher / nachdem er von jhnen ga⸗ 
Den 15. Octobris. geleg { 
Iſt der Kayſerlichen Herren Abgefand ſtiert worden / noch ſelbigen Abend von hier 


ten letzte Audienz, welche ſie diſen Tag har | Ogereiſet. 


gerei 

ten haben ſollen / auff jhr Begehren verſcho⸗ En; Den 18. Octobris. 
ben: vnd Herren von Bottoni, die dur Iſt vnſer Medicus Laurentius Rhin- 
ihne/dem allhier geweſten Moſcowitiſchen huberus (welcher in Mofean zu practi- 
Geſandten Botemkin gefichene fuͤnff ar Liern verlangte / vnd hier on ein 
der ay: 


Anderer Theil. 


1 18 


— — — 
Kayſerliches Recommendation Schrei 
ben an den Czarn außgewuͤrcket / wegen der 
andern Medicorum vorgekehrten Prote- 
ſtation nicht admittiert, ſondern auff g. 
gebne Verehrung dem Bojar Artamoni, 
für einen Dollmetſchen angenommen wor 


Haben die Kayſerliche Herren Abgeord 
nete von dem Czariſchen Hoff / widerum 
eine dilation jhrer Vrlaubs⸗Audienz er 
halten / vnd iſt vmb 9. Vhren Nachts / mehr 
mahlen ein groſſe Brunſt entſtanden / vnd 
dardurch acht hundert Haͤuſer eingeäfcher! 
worden. 


Den 22. Octobris. | 
Haben die Kayſerliche Herren Abgeſand⸗ 
te / den Perfianifchen Reſidenten allhier be 
ſucht / vnd von demſelben / groſſe Ehr em 
pfangen: Vnd iſt jhnen hernach / auff den 
nechſtfolgenden Tag / zu der Vrlaubs⸗Au⸗ 
dienz angeſagt worden. 
Das 
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Das Achte Kapitel. 
Wie die Kayſerliche Herren Abge⸗ 


ſandte zu der Vrlaubs⸗ Audienz in das 
chloß Kremelina geführt worden wie ſel⸗ 
e ſambt dem Tractament abgeloffen / vnd 
washernach biß zu vnſer Abreiß vor⸗ 
gegangen ſeye. 
Den 23. Octobris. 


ws Aben die Kayſerliche Herren Abge⸗ 
W ſandte / vmb Erhaltung deß freyen E- 
Xercitii vnſerer Catholiſchen Religion eine 
Schrifft / ſambt etlichen motivis eingerei⸗ 
chet / aber zur Antwort erhalten / daß der 


Groß ⸗Fuͤrſt / ohne Hinzuziehung deß Pa⸗ 


kriarchen / vnd def vornembſten Cleri, in 
Glaubens Sachen nichts ſchlieſſen / weni⸗ 
ger eine Newerung zulaſſen koͤnte / welches 
als die Catholiſche Gemeinde in der Teut⸗ 
Shen Selavoda verſtanden / an die Nomi⸗ 
ſche Kayſerliche Mafeftär ein Suppliciern 
ſchreiben laſſen / in welchem fie Aller hoͤchſt⸗ 
gedachter Kayſerlichen Majeſtaͤt / fuͤr den 
zeigten Eyffer / die Religion auch in ſo ent⸗ 
legenem Lande / glor wur digiſt zubefordern / 
J vnder⸗ 


w 
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vnderthaͤnigſten Danck erſtattet / vnd vmb 
hoͤchſtruͤhmliche Fortſetzung ſolchen Wercks 
zu ihrer Seelen Troſt / demuͤtigiſt angehal/ 
ten haben. Nach eingenommenen Fruͤh⸗ 

mal / ſeynd die Kayſerliche Herren Abge⸗ 

ſandte zur Vrlaubs⸗Audienz, in das Fuͤrſt⸗ 

liche Reſidenz. Schloß Kremelina gefuͤh | 
ret / vnd / als ſie durch den / mit Strelitzen bu 
ſetzten Hoff paſſiert / von dem Primario Mi- 
niſtro Artamone Sergeivitz freundlich 
empfangen / vnd nach gehaltener kurtzen 
Conferenz, in die Audienz Stuben gu 


führe worden. Diſer Orth ware mit ſchoͤ 


nem Gemaͤhl / guldenen Ornamenten vnd | 
vergulten Fenſter⸗Rahmen gezieret / der Br | 


den mit koſtbahren Perſianiſchen Teppi/ | 
chen beleget: Der Groß-Sergog ſaſſe auff | 
einem Thron / auff der Seiten von Ar- | 
tamone dem Reichs ⸗Cantzler / vnd dent ' 


Groß⸗ Feld, Herin Dolgerucka bedieneh, 3 


Die übrige Reichs⸗Naͤthe ſaſſen in der Ord⸗ 
nung / wie in Beſchreibung der erſten Au- 
dienz, fol. 87. gemeldet worden. 
dem wir nun dem Czarn eine tieffe Reve- 
renz gemacht / ſeynd die Kayſerliche Herr | 
ren 


Nach fe 
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ten Abgeſandte / durch den Groß Fuͤrſtli⸗ 
chen Legations· Cantzlern / vmb jhre Ge⸗ 
ſundheit befraget worden / vnd iſt über hier; 
auff gegebene gegiffiende Antwort / der Czar 
auffgeſtanden / vnd hat in Ruſſiſcher Sprach 
ein kurtze Rede gethan / vnd ſelbe / nach dem 
Er widerumb ſich geſetzt / verdollmetſchen 
laſſen / wie nemblich die Kayſerliche Herren 
Abgeſandte allem dem / was Er durch ſeine 
hier zu de putierte Miniſtren mit jhnen tra 
ctiern vnd abhandlen laſſen / volligen Glau⸗ 
ben zueſtellen / vnd ſich verſichert halten ſol⸗ 
len / daß Er Groß⸗Fuͤrſt / mit feinem gelieb⸗ 
teſten Herꝛn Brueder dem Römifchen Kay⸗ 
ft L EOPOL DO, Deme vnd Deffen 
Sram Gemahlin CL. AUDI Er ſich 
Freund⸗ Bruͤderlich empfehlen lieſſe / in 


auffrichtig beſtaͤndiger Freundſchafft jeder 


eit verharren wolte / geſtalten ſolches alles / 
hr Kayſerl: Majeſtaͤt auß denen Recre- 
itiven mit mehrern außfuͤhrlich verfichen 
wurden / etk. Nach diſem ſeynd die Kay⸗ 
erliche Herren Abgeſandte hinzu getret⸗ 
ten / vnd haben beſagtes Recreditiv auß deß 
roß⸗Fuͤrſten Hand mit tieffer Reverenz 
J2 em⸗ 


FFF 
empfangen / vnd ſich widerumb an jhre Stel 
le begeben. Woruͤber der Erſte Abgeſand⸗ 
ter / Herꝛ von Bottoni ein kurtze Oanckre | 
de gethan / mit Vermelden / daß Ihro Cza⸗ 
riſchen Serenitaͤt / fie Abgeſandte / für alle 
erzeigte Ehr / vnd gutes Tractament ge⸗ 
buͤhrenden Danck erſtatteten / vnd ſolchts 
bey ihrem Allergnaͤdigſten Herren / dem Roͤ 
miſchen Kayſer nach Möglichkeit zu ruͤh⸗ 
men nicht vnterlaſſen wolten / wuͤntſcheten | 
hiemit Ihro Czariſchen Serenitaͤt / glück 
ſeelige Regierung / langes Leben / vnd dem 
gantzen Hoch⸗Fuͤrſtlichen Czariſchen Hau 
ſe / allen erſprießlichen vnd ſelbſtverlangen⸗ 
den Wohlſtand / etk. Vber diſes / nach 
dem ich das Groß⸗Fuͤrſtliche Recreditiy 
empfangen / tratten beede Kayſerliche Her | 
ren Abgeſandte zu dem Czarn hinzue / vnd 
kuͤſten Ihme nach tieff⸗ gemachter Reve- 
renz, ſeine vondemPrimarioMiniftro dat / 
gereichte rechte Hand / welches auch nach den 
Officierern / denẽ Lackeyẽ vnd Stallparthey / 
en auß ſonderbarer Gnad erlaubet worden; 

vnd / als ein Polniſcher Gutſcher dem Czarn 
die Fuß kuͤſſen wolte / hat Er demſelben / 
die 


— 


Achte capie. 23 
die Hand zu kuͤſſen beſohlen / vnd laͤchlend ein 
gar gelindes Taͤſchlein auff den Kopff ge⸗ 
geben. 

Nach diſen allen haben wir vns in guter 
Ordnung / vnd ich zwar das Recreditiv of 
ſentlich empor fuͤhrendt / widerumb nach 
Hauß begeben. 


Vnd weilen wir nun heuntigen Tags den 


Czaren klare Augen zu ſehen gewuͤrdiget 
worden / als hat man vns widerumb von 
Hoff auß herꝛlich / vnd zwar mit hundert 
vnd fuͤnffzig / theils warm: theils kalten 
Speiſen (welche mehriſten theils in vnter⸗ 
ſchidlichen Fiſchen beſtanden) tractiert, 
vnd geſpeiſet; bey welchem Tractament / 
mit Trinckung der Geſundheiten / die vor⸗ 
hero fol. 95. beſchribene Ceremonien ge⸗ 
brau cht worden. 


— . — — 


Den 24, Octobris. 


Seynd vns die Groß⸗Fuͤrſtliche Ge⸗ 
ſchancknuſſen / als dem Primario Herꝛn 
Abgeſandten / deſſen Ehe rauen / vnd Toch⸗ 
ter wenigiſt 1j. Zimmer: dem de cundario 

J3 oder 


| 
| 
| 


12 Anderer Theil, 


oder College Siben: vnd jed ici 
er Oc ben: em Officiern 
Ein Zimmer: Einem Lackeyen — 


vnd ſedem Knechte Zw 
. Zoch Paar Zobt ge 


— 
— a nn 


36 5 Bm 2 Octobris. 
ornehmen Her i 

bey vnſerm Quartier 85 e 
führet worden: darbey vnter anderen / auch 
der Groß; Fuͤrſtliche Miniſter Artamon 
1 Deme vor deß Abgeſtorbenen 
2 oßzen / ein groſſe Anzahl weinender 

rawen / von ihren Fuͤhrern begleitet / ge⸗ 
folget ſeynd : Die Ceremonien / vnd die 
e feynd durch einen Biſchoffen / 
e vieler Cleriſey verrichtet 


— 
— — 
—ꝛñ—ů— — 


Den 28. Octobris. 


Hat ein jeder der Kayſerli 
yſerlichen Herren 
Abgeſandten⸗ dem Primario ee. 
1 85 ba 0 Fraw Bottonin aber 
x / fa iner 
. ſambt einer Tatzen 
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— — — 


NOVEMBER. 


Den 1. Novembris. 


Seynd von dem Czariſchen Hoff / dem 
SecundarioAblegaro Herren Terlinger, 


fur deſſen Ehe raw allhier / etliche Zimmer 


Zobl verehret worden. 


— — 


— ꝓ bwtwä4¾ 


Den 2. Novembris. 


Haben die Kayſerliche Herren Abgeord⸗ 
nete bey dem Koͤniglichen Polniſchen Reſi- 
denten die Vrlaubs /Viſiten abgelegt / vnd 
ſeynd hernach mit jhremCapellan vnd mit 
von dem Daͤniſchen Herren Reſidenten zu 
Mittag ſehr koͤſtlich cractiert worden. 


Von dem z. biß 6. iſt die Zeit mit Zobl zu⸗ 
richten / einkauffen / Vrlaub⸗ nehmen vnd 
einpacken zuegebracht worden / vnd ſeynd 
den 6. diß die Poddewodden / vns auß dem 
Lande zu fuͤhren / ankommen. 


Den 7. Novembris. 


Hat der Legations- Capellan der Teut⸗ 
34 ſchen 
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ſchen Catholiſchen Gemeinde in der Scla⸗ 
voda / mit einer bewegenden Predig valedi- 


ciern: Auch etlich vnd zwaintzig Perſoh / 


nen auff dero eignes Verlangen / zu ihrem 


etwan letzten Seelen⸗Troſt / mit der Beicht 
vnd heiligen Communion verſehen wollen / 


welches aber alles hinterſtellig worden. 
Nach eingenommenen eylfertigen Mit⸗ 


tagmal / iſt der Primarius Herz Abgeſand | 
ter / über voriges Præſent der eylff Zimmer 
Zobl / mit koſtbahrem Fuetter / als Sibiri- | 
ſchen Hermelinen / vnd einer Menge von 
dem ſehr nutzlichen Kraut The beſchencket | 


worden / vnd naehdem ſie berde Herren Ab⸗ 
geordnere von dem Groß⸗Czaren ein Vaͤſſl 


Nhein⸗Wein / dann fuͤr die vonsmolensko 
biß Mofcua außgeſtandene / vnd von dor 


then biß Smolensko außzuſtehen habende 


Neiß⸗Vnkoſten / zweyhundert Duggaten 
empfangen haben / ſeynd wir vmb ſechs Vh⸗ 


ren Abends / auß der Statt Moſeua auffge⸗ 
brochen. Wie / vnd was geſtalten aber ſol⸗ 
cher Auffbruch geſchehen ſcye / wird auß dem 
erſten Capitel folgenden Theils vernomben 


werden. 
Der 


Erſte Capitel. 125 
Füf ! 
W eee 
Der Dritte Theil 
Begreifft in ſich die Zuruck⸗ 
Reyſe auß der Groß Hertzoglichen 
Haubt⸗Statt Moſcua oder Sto⸗ 


liza / biß in die Kayſerliche Reſidentz⸗ 
Statt Wienn in Oeſterreich. 


Das Erſte Kapitel. 


Den 7. Novembris. [-Oatber. Meg. 


> achdeme die Groß⸗ | 

ir Sürftliche Leib | 

ö Carozzen für die | 
Kayſerliche Her⸗ 

ren Abgeſandte / fuͤr Bee) | 
Officierer aber die Czariſche 
ferdee / ſambt den zween 

Priftaffen ankomben / ſeynd | | 
wir in Begleittung Herꝛn 75 
ri⸗ 


128______ DeitteriCheil. 
Obriſten Menefij, vnd deß Sende Mei 
Koͤniglichen Daͤniſchen Her⸗ 


N. Erſte Capitel. 129 
Dens. Novembris. „Derther, Meile. 
In das Dorff Kubinsky Kubinsköo. 4 


ren Refidenten / vnd anderer 
Officier / von einer qua- 
dron Reuter bedienet / vmb 
ſechs Vhr Abends bey zim⸗ 
lichen Schneewetter / vnd 
groſſer Kaͤlte / zur Statt hin⸗ 
auß / biß an den Fluß Mol. 
qui marchiert; allwo wir 
nach genommenen Vale, vnd 
angezuͤndten Fackein / wegen 


groͤſter Muͤhe vnd Arbeit uͤ⸗ 


der eingefallenen Nacht / mit | 


ber erſtgedachten Fluß ge⸗ 


das 
zum Nachtmal kommen. 
Summa. 
Den d. Norembris 
Seynd wir in das Dorff 


Vieſoncka, zum Nachtmal Vieſonka· 


kommen. 
Summa. 


ſetz / vnd diſe Nacht ſpath / in 
Dorff Moſcua Reca Rofun 


1 
52 


zu dem Mittagmal: von 
dannen / in das Dorff Reca- 
Nara, zum Nachtmal. 


Summa. 
— ER 


Den 10. Novembris. 
Vmb ſechs Vhr fruhe / iſt 
erꝛ Baron Paulus Mene- 

ſius Obriſter / mit deß Groß, 
Fuͤrſten Oollmetſchen Meiſ⸗ 
ner / auß der Statt Moſcua 
bey vns ankommen / vnd hat 
bey den Kayſerlichen Herren 
Abgeſandten angebracht / 
daß (weilen Jonas Kraͤntzl 
vor dem Czar vnd der Cza⸗ 
tin niemalen auß der Ta⸗ 
ſchen geſpielt haͤtte / vnd beede 
ſolches Spil zu ſehen / groſ⸗ 
ſes Verlangen tragten) ſie 
Herren Abgeſandte gedach⸗ 
ten jhren Muſicum, auff et⸗ 
lich wenig Taͤge / nacher Ao 


1 


Recanara. 


2. 


——I—U— ——— — — — — — 
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fcuam zuruck ſchicken moͤch⸗ 
ten / verſicherend / daß Ihr 
Czariſche Majeſt. nicht al⸗ 
lein jhne Kraͤntzl bald expe⸗ 
diern / vnd widerumb zeitlich 
zu ons lieferen: ſondern auch 
den Primarium Herꝛn Ab⸗ 
geſandten zur Danckbarkeit 
mit 20. Pfund Walroß bes 
ſchencken wolten: uͤber wel⸗ 
ches er / durch der Herren Ab⸗ 
geſandten Zueſprechen / na⸗ 
cher Moſcuam gu fehren / 
perſuadiert worden: wir a⸗ 
ber ſeynd nach eingenomme⸗ 
nem Fruͤhmal / in die Statt 
Moſaiska zum Nachtmal 
kommen. vide fol, 60, 


Summa. 


— 


| 


| 


Den 11. Novembris. 
Seynd wir durch lauter 
Wildnuß ſortgereiſet / vnd 
haben in diſem Waldt / das 


Mittag: vnd Nachtmal ein⸗ 


Dritter Theil. 


N 


— 


Oerther. 


Moſajska. | 


— —— 


| 


| 
| 


Be Erſte Capitel. 
Ne | genommen: das mitgehabte 
Brodt vnd Bier aber / waren 
der groſſen Kaͤlte halber / alſo 
gefroren / daß man jenes mit 
harter Muͤhe ſchneiden: vnd 
diſes / als einen lautern Eiß⸗ 
ſchollen / über das Fewr / in 
einer Pfanne zerſchmoͤltzen 
muͤſſen. 


| 
| 


— 

Den 12. Novembris. 
Seynd wir in gedachtem 
Waldt ſiben Meil weiter ge⸗ 
reiſet / vnd in demſelben ſol⸗ 
che Froſt außgeſtanden / daß 
wir das gefrorne Bier mit 
Hacken von einander haw⸗ 
en / vnd mit eiſenen Inſtru⸗ 

menten zerſtoſſen muͤſſen. 
Summa. 


6 
— 


— 
Den 13. Novembris, 
Vier Meil wegs in diſem 
Walt zu dem Mittagmal: 


151 


Derther, | Meile. 


| 
| 
| 
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vnd hernach weiters / dure De * Den /. Novembris. u 


das Staͤttlein Sumieſchne l Eumeſchne. ; Haben die Kayſerliche 
Zariova, (vide fol. 58.) in Verren Abgeſandte / zween 


die Statt Wiesma zum Bien. 
Nachtmal. 
2 Summa N 
Den 14. Novembris. 
Widerumb durch lauter 
Wildnuß / uber die uͤble / ſechs 
Viertlmeil lange Brucken / 
fünff Meil Wergs. 


Den 15. Novembris. 
Durch lauter Wildtnuß / 
in das Dorff Semlova zu Senlooa. 
dem Mittagmal; Von dan⸗ 
nen in das Staͤttlein Scho-“ 
bodognia zum Nachtmal. 
Summa 2. 
Den 16. Novembris. - | 
Neben dem Baſilianiſchen 
Kloſter Bogdin, in einem Boodn. 
Fuetter / in die Statt Dra-! 
gabuſa zum Nachtmal. | 
Summa 


\ Dragabuſa. 


oſcowittern / wegen drey 
auß ihrem Faͤßl e 
Maß Wein / die Pattocken / | 


7. 
oder Moſcowittiſche Pruͤgel 
geben laſſen; Wie aber diſe 


Pruͤgl gegeben werden / a 
in dem J. Capitel deß vierden 
heils zu vernehmen. 
Diſen Tag ſeynd wir eine 
andere Straſſen / ſiben Meil 
weegs gereiſet / vnd in das 
orff Strelky zum Nacht⸗ 
mal kommen. = 
Summa] I. 
— S 
Den 18. Novembris. | 
In das Staͤttl Usmedi-!Yimein. 
da zu dem Mittagmal: von 
dannen in die Graͤnitz⸗Voͤ⸗ 


| Rung vnd Hauptſtatt Smo- Smolenſto 


us ko zum Nachtmal. vide 
fol. 3. 


Summa.| 2. 
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Den 19. Novembris. 

Seynd wir hier verbli⸗ 
ben / vnd hab ich mich in das 
ſchoͤne Kloſter SandiHie- 
r onymi begeben / in wechem 
die Muͤnche ingroſſer Men⸗ 
ge zu mir geloffen / vnd gro⸗ 
ſes Verlangen getragen / 
von mir vnterſchidliche Sa⸗ 
chen zuvernemben / weilen ich 
aber mit der Moſcowitti⸗ 
ſchen Sprach / welcher ſie al⸗ 
lein kundig ſeynd / nicht wol 
habe fortkommen koͤnnen / fo 
ſeynd wir mit hinterlaſſung 
gleichen verlangens von an 
ander geſchiden. 


— 


Den ꝛ0. Novembris. | 
Hat ſich vnſer bißhero ge⸗ 
weſter Pryſtaff oder Com- 
miſlarius, Bodam Culnoff 
von vns beurlaubet / vnd 
nachdeme an deſſen Stoͤlle / 
Juan Couſtantinouitz Tit- 


2 


Derther. 


Meat. 
— 


. Eiſſte Capi 5 
ſchintsky verordnet wordt / | te Mur 
ond diſer vns berichtet hat / 

daß der / vns in dem hinein 
reiſen / an die frontiern zu⸗ 
geſchickte Dollmetſch / ſowie 
fol. 45. gemeldet worden) ein 
Polack / mit Weib vnd Kind 
durchgegangen ſeye / ſeynd 
wir mit Schlitten nach ein⸗ 
genommenen Fruͤhmal ſechs 
Meil weiter kommen / vnd in 
einem Wald uͤber Nacht 90% 

liben. 


— ——— •—ääͤ— 


>| 


mu — — 
Den 21. Novembris. 
Nach eingenommenen | 
Frühmal / durch das letſte 
Moſcowittiſche Dorff Ri. tes, 
Chono, auß Moſcau / oder 
eiß⸗Reuſſen in das 
Schwartz ⸗Reuſſen. | 
In das erſie Dorff diſts 
Lands / Cadin / zum Nacht- in 
mal. 


2 


— — U— —— — 


Summal 2. 
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Den 22. Novembris. E ber. 

Seynd wir mit anderen 
Fuͤhrern verſehen worden / 
vnd durch den Flecken Hor · Horw. 
ry, in das Staͤttlein Orky, ort. 
in einem Fuetter zum Nacht⸗ 
mal kommen. 2 
summa 2. 


Den 23. Novembris. | 
In den Juͤdiſchen Krueg 
Haradisca zu dem Mittags Haradifca. 
mal: Von dannen in die 
Statt Szlow zum Nacht⸗ an 
mal. vide fol. 42. 8 


Summa] 2. 


. 
Den 24. Novembris. 
Seyndt wir allhier ver 
bliben. 


— —— • äUͤ 1 


Den 25. Novembris. 
In den Flecken Staroſiele Stasiek 3 
zum Mittagmal: Von dans 
nen durch das Staͤttlein 
Odruczko, in den Flecken Odrumo. ? 
Slowienie zum Nachtmal. |Stomienie. 2 
Summa] 3. 9. 


— 
9. 
= 


— 


Den 26. Novembris. 

Durch das Staͤttl Ja- Jablonka. 2 
blonka, in das Stättlein! | 
Bobr zu dem Mittagmal: Bobr. 
von dannen durch Krupka Kuka. 
in das Staͤttl Naza zum dun 
Nachtmal. 


— 


Den 27. Novembris. 

Einen andern Weg / durch 
das Staͤttlein Dolarfchina, 'Dstatfhina.| 8 
in den Flecken Boriſow, in Boon. 
einem Futter zum Nachtmal. 
— 

Den 28. Novembris. 

In das Staͤttlein Bogus- Bosnia 
2 u dem Mittagmal: von 
dannen in das Gtättlein 
Schmolavitz oder Smorik- end 3 
ll um Nachtmal. . AR 
Summa] 2. 7 


A2 Auß 


Summa 4. 


—— 
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Den 29. Novembris. Dach Mal 
Auß Schwarz Rauf | 
ſen / in das Großhertzogthum 
Littauen. 


In den Juͤdiſchen Krueg 4 
Horodꝛziſſeze zu dem Mit⸗ oder 
tagmal: Von dannen in die 
Statt Minsk zum Nacht⸗ 
mal. vide fol. 39. 


Minſt. 2 


N 2 | 
Den zo. Novembris, 
Haben wir die Fuhrleuth / 
welche vns biß hieher ge⸗ 
führe / weiters biß Vilna 90 
ginget / vnd ſeynd / nach ange⸗ 
hoͤrter heiligen Meß / in dem 
Collegio der Loͤblichen So- 
cietätJ ES U allhier / in dem 
Juden⸗Krueg Limifina zu Limiſmna. 
dem Mittagmal: Von dan⸗ 
nen aber in das Dorff Felin- Selnka. 
ka zum Nachtmal kommen. 
Summa] 2, 


| 
| 
 bermöchte/fich auch der Prie⸗ | 
| 
| 
| 


F 1 :..-.. ABREERER.. 
DECEMBER. 


Den 1. Decembris. 5 Die. 
In das Staͤttl Radoſſko - Nadoſfowice 2 
vice, zur heiligen Meß / vnd 
ittagmal / allwo ein ſolche 
Kälte eingefallen / daß nie) 
mand bey der Meß zu bleiben 


ſter ſtaͤts der gluͤenden Koh⸗ 
len gebrauchen muͤſte: Von 
dannen / einen anderẽ Weeg / f 
in das Staͤttlein Mealtſchi- Mealtſching.] 4 
na zum Nachtmal. 

Summa 
—— . —̃ ä U—— 
Den 2. Decembris. 


Den Juͤdiſchen Krug Me- 


6; 


8 2. 
Meſchet · 2 


= 


ſchet vorbey / in das Staͤtt⸗ 
lein Aolodeczno u di Mit⸗ wralodecmo. | 
tagmal: Von dannen durch 

die zwey Staͤttlein Liveſco- einge. 
vo, vnd Markova, in den Martowa. 
Jodiſchen Kruegsaskovitz een, 3 
zum Nachtmal. 


Summa j. I 7. 
K z Den 
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Den z. Decembris, pen 
Durch das Stättl Smor- !emraonie. 
gonie, in den Flecken Sollo Som. 
gu dem Mittagmal: Von 
dannen durch das Staͤttl 
Sclabotka in dt Koͤnigkrug Excıaborn. 
zum Nachtmal. Hier ware Yun. 
die Kaͤlte fo ſcharpff / daß wir / 
vns zuerwaͤrmt᷑ / den Brant⸗ 
wein / wie ſonſten einen 40 
20 Wein getruncken ba. 
en. 


Summa| % — 
eng. Decembris. 

Iſt der Fraw Bottonin 
Cammer⸗ Magd / erhoͤblicher 
Vrſachen halber / etliche 
Taͤg hier gelaſſen worden; 
bey welcher der Dollmetſch 
verbleiben muͤſſen. Wir a⸗ 
ber ſeynd / nach ungenomme⸗ 
nen Fruͤhmal neben der 
Wildnuß Popelan, in deß York. 
Groß⸗Hertzogthumbs = 
kauen Hauptſtatt Villna o; Dina, 


2 


= 
= 


4 
| 
= 
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der Wilden / als vns vorfes Dat. _ 7 
ro der Tartar Alexander 
Alexandrovitz mit zween | 
Schlitten entgegen gefahr | 
ren / zum Nachtmal kom̃en / 
vnd alldorten wohl ee 
worden. vide fol. 34 2 

Summa] 2 


— — nt nn 


Das Andere Kapitel. 
Was fich vnterwegs / von 5. De- 


cembris, biß 7. I 1676. zugetragen 
abe · 


Von dem z. biß 8. Decembris. 
Eynd wir in Vilna verbliben / vnd ha⸗ 
ben das alldorten von den Moſcowit⸗ 
tern ruinirte Schloß / Rathhauß / ſambt der 
Thumb Kirchen / vnd dem Grab deß heili⸗ 
gen Caſimiri beſichtiget. vide fol. 34. 
a Den 8. Decembris. 
Nachdem die Tartariſche 8 
Fuhrleuth / welche vns in der | 


inn iſe bi die 
Hinnein⸗Reiſe biß 45 N Ar 


Oerther. 


Summa. 1. 
Den 9. Decembris, 
Durch den Flecken Zez-| Zeno. 


morii, in das Staͤttl Rum Nunmſſyſſty. 


ſyſsky zu dem Mittagmal: 
von dannen in das Dorff 
Krifpin (allwo der anweſen⸗ sein. 
den Weiber ac nee 
halber / die gantze Nacht kein 
Ruhe) zum Nachtmal. 

Summa. 

Den 10. Decembris. 
In die Statt Caven, oder! Cauen. 

Kauen zu dem Mittagmal: 
allwo wir bey dem Poſtmei⸗ ö 
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— 


Fee daſahſſt Ernfſen Hirsch Sed 


feld widerumb das. Quartier 
genommen haben. vide fol. 


5 
52 


Summa. 


Von 10. biß 20. igſten Decembris. 

Seynd wir wegen deß nit gar zugefror⸗ 
nen Fluß Memmel / in Cauen zu verbleiben 
gezwungen worden / da die Kayſ. Herren 
Abgeordnete von den Pp. der lͤbl. Societe 
Jeſu zu einer Come di eingeladen / vnd mit 
einem annehmlichen diſcurs vnterhalten 
worden; welche auch in das / ein Meil wegs 
von der Statt entlegene / vnd von dem Lit⸗ 
tauiſchen Herren Groß⸗Cantzler de Paz, 
mit Marmelſteinen ſehr koſtbarlich auffge⸗ 
führte Kloſter Bafcheislen gefahren / vnd 
in Beſichtigung deſſelben / groſſe Vergnüͤ⸗ 
gung empfangen haben. Diſes Kloſter ligt 


nchẽ der Landſiraſſen / in der mitte eines ſehr 


annehmlichen luſtigen Waldts / iſt Camal- 
dulenſer Ordens / vnd noch nit außgebaw⸗ 


ct: Vnter den Religioſen diſes newen Klo, 


ers / haben wir einen Novitium, ( welcher 
Rs ein 


ein Defterreicher/ vnd bey dem König Me 


chael Edelknab ware) angetroffen. 


— 
Den 18. Decembris. 4 
Seynd wir von dem Dechanten in Cau⸗ 
en, Oſwaldo Joanne Radausky, Paro- 
cho Rumſchiſchenſi, vnd dem Prediger 
daſelbſten Samuele Caſimiro Galkonth 
gaſtirt / vnd mit Spaniſchen Wein tractirt 
worden / als entzwiſchen eines entſtandenen 
Mißverſtands halber / ſich der Capellan von 
der Geſandſchafft beurlaubet / vnd hernach 
das uͤbrige diſer Reife/ auff eigne ſpeſe ver’ 
richtet. 


— — — — U— 


Den 20. Decembris. | LM 
Haben wir nach einge 

nommenen Fruͤhmahl / lin: 

cker Hand / uͤber das gefror⸗ - 

ne Waſſer geſetzt / vnd ſeynd 

in den Fleck en Wilckia zum Wacia. 

Nachtmal komben. 


Den 21. Decembris. 
Iſt das Welter zimblich 


dum Nachtmal. 
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weich worden / vnd sa Same. ME 
Bottonin derentwegen / als 
fie an der Hand über das Eiß 
gefuhrt wurde / durchgebro⸗ 
chen / vnd in das Waſſer 95 
fallen; Vnd weilen auch wir 
alle diſen Tag / deß Eyß / vnd 
auß dem Gebuͤrg zuſammen 
geloſſenen Gewaͤſſers halber 
in Gefahr geſtanden / vnd 
ſehr langſam reifen koͤnnen / 
ſeynd wir endlich in den Fle⸗ 
cken Szrednik zum Nacht⸗ Suren. 
mal kommen / vnd von einem 
Edelman daſelbſten in die 
Herberg auffgenom̃en wor 
den. © 
Summa. 1. 


— — —— —u—!öͤ—q 
Den 22. Decembris. 

Nach eingenom̃enen Fruͤh⸗ 

mal / uͤber lauter Berg vnd 


Huͤgl / einen fehr ſchlimmen 


eeg / in das Dorff Wielti,ı Wiek 


—— —¼— 


Summa. 1. 


Haben wir weiter zu — 
men / deß vilen Waſſers hal 
ber / an zwey Drehen Pruͤ⸗ 
cken machen: Vnd nicht oh⸗ 
ne Gefahr uͤber dieſelbe paſ⸗ 
ſieren muͤſſen / biß wir end⸗ 
lich noch diſen Tag / in das 
Dorff Kubile zum Nocke Kubile. 
mal kommen. 


Den 24. Decembris. 


In den Flecken Selgudi. Cc. 
ſeis, fo einem Edelmann / 
Nahmens Oſemblousky 
zugehoͤrig iſt / in die —— 
herberg. 


Summz“ 1. 


— — 


Diſen heiligen Wepnacht 
Abendt / haben wir vns in 
das nechſtgelegene von Holtz 
auffgebawte Kirchl begeben / 
vnd neben etlichen Edelleu⸗ 


Den 15. Decembris. 
An dem heiligen Weyh⸗ 
nacht Tag / nach angehörter 
heiligen Meß / vnd eingenom⸗ 


nen Fruͤhmal / deß üblen 


Weegs halber nur eine Weil 
weiter / in das Dorff Leb] Lebuick 
Dick zum Nacht mal. 


Summa. I. 
— ae ee. —,— 


Heut / vnd den vorigen 
Tag / haben wir ſo ſchlecht 
Brodt gehabt / daß wir daſ⸗ 
ſelbe / wegen der ole 

plitter / vnd weilen es auch 
ſonſten keinem Brod ähnlich 
ware / kaum zu genieſſen ver⸗ 
moͤcht: vnd derentwegen ev) 
liche Stuͤckhl zur Gedaͤcht⸗ 
nuß mit vns genommen / vnd 
nach Hauß gebracht haben. 


Nach außgeſtandener groſ⸗ 
ſen Geſahr / deß von dem Ge⸗ 
buͤrg zuſammen geloffnen 
Waſſers halber / in das 
Dorff Scheleni zum Nacht⸗ 
mal. 8 


2 


| Scheleni. 


— 
2. 
— 


I. 


— — 
“ 


ea 


5 | 


Den 27. Decembris, 

Auß dem Hertzogthumb Lit⸗ 

tauen / in das Churfuͤrſt⸗ | 
1 


iche 
Preuſſen. 

In das Dorff Trapeni zu 
einem Fruͤhmal: von dans 
nen in das Dorff Lenken 
zum Nachtmal. 


| 
| 
| 


| Trapem. & 


| Lencken. | 2 


Summa. | ER * 
Den 28. Decembris. ; 
In das Dorff Rangenid, gungen. 
in einem Fuetter kandlacke 
mal. 2 
Summa] 1. 


5 > 


Widerumb mit Wägen 
in einem Fuetter / in das 
orffllſweten in die Nacht⸗ uſpeten. 
berberg / allwo über hundert 
verſamlete Weiber ſich luſtig 
machten / vnd neben groſſem 
Geſchrey in wehrendem her. 
umbdantzen / einander kuͤ⸗ 
ſten / etk. Diſe Frewdt ware 
Ihnen von dem Ambtmann / 
wegen / den Sommer durch 
verrichter Arbeith / — . 
ſtellet: vnd wir hatten derent⸗ 
wegen die gantze Nacht kein 
Ruhe, 


3 


Den 30, Decembris. 
In Krueg Seſſlacken zu 
dem Mittagmal: Von dan⸗ 
nen in das Dorff Neuni-|Neira, 


7 


(ca zum Nachtmal. N 


Summa] 2. 
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Oerther.· Wel, N . a HAT 
In das Stattlein Joͤrgen⸗ Zaren. > | JANUARTIUS. 
bung zu dem Mittagmal: | 167 6. 
Von dannen aber / auff ei⸗ | 1 
nem Floß über den Fluß Inſt / 13 Den 1. Januarii. 
welcher ſich über die Felder Hat der Magiſtrat allhier / denen Kay⸗ 
vnd aͤcker ſehr außgegoſſen ‚| erlichen Herren Abgeſandten / mit einem 
in die Churfuͤrſtliche Statt hoͤffuchen Newen Jahrs⸗Wuntſch auffge⸗ 
Inſterburg in das Rathhauß Juſterburg. 1 | wartet / welchen ſie Herren Abgeſandte wi⸗ 
daſelbſten zum Nachtmal. derumb reciprocirt. 
Dis & 8 ae] 

ife Chur⸗Brandenbur 85 
gehörige Statt / hat feine | Den z.] u 
Gebaͤw / vnd ſchoͤnes Weis N Seynd vnſern Tartatiſchen Fuhrleu⸗ 
ber⸗Voick / welche in Kley⸗ hen / vmb willen fie ons gedingter maſſen 
dern ſehr ſauber / vnd zwar | nicht führen koͤnten / vnd gleichwoln ſchon 
auff die Frantzoͤſiſche Ma⸗ mehr als die Helffte deß Fuhrlohns ancici- 
nier daher gehen: Hier iſt bato empfangen / ihre gantz matte / vnd ges 
auch das beſte Bier / ſo wir | Dabren üblen Weegs halber ruinirte Pfer⸗ 
auff der gantzen Reiſe getrun⸗ auff anſuechen der Kayſ. Herren Abge⸗ 
cken haben. andten / von einem Magiſtrat allhier arrc- 
f ſtiert worden. 


5 
2. 


— 
3. I er — 2 
— 
| 


Den z. Januarii, 
Hat der eee 1 


O- 
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Theophilus von Lewaldt / denen Kayſerli⸗ 
chen Herren Abgeſandten friſche Fuhren 
biß auff Koͤnigſperg beygeſchaffet / vnd die 
ſelbe mit vnterſchidlichen Victualien be⸗ 
ſchencket / auch ſeynd den Tartaren / nach⸗ 


dem ſie das zu vil empfangene Geldt / denen 
Kayſ. Herren Abgeſandten / auſſer zween 
Gulden reſtituiert / vnd ein Fueßfall gethal 


haben / jhre Pferdte auß dem arreſt entlaſ 


ſen worden. 


Den 4. Januarii. 
Seynd wir nach ange Seer 
nomnen Fruͤhemal / in das 
Dorff Narſuten zum Nacht dune. 
mal kommen. 


1 
222 
1 


. ee capire l. 
Den 6. Januarii. e 
Vmb ein Vhren in der 
Nacht / wegen deß vnertraͤg⸗ 
lichen Geſtancks / vnd Waͤr⸗ 
me halber / in das Dorff Kop⸗ e 4 
penhagen zu dem Fruͤhmal: | 
von dannen / durch das 
Stcaͤttl Langendorff / in die Ganpevor| 1 
Vorſtatt bey Königſperg / unaperd. = 
an der Heiligen drey Koͤnig | 
Tag / in die Herberg zu den 
Heiligen drey Koͤnigen das 
ſelbſten / zum Nachtmal. vi- 
de fol. 26. 


Summa.| 3. 86. 


| 
| — —— 
—— —— — 


Das Dritte Kapitel. 


Den 5. Januarii. 

In die nechſt an dem Fluß 
Pregl ligende Statt We⸗ 
law zu dem Mittagmal; von 
dannen in den Krueg 2 Pilskv. 
zum Nacht mal. 


Welaw. | 3 


1 
12 


442. 
Den 


Soma“ 2. 


— 


Was von Koͤnigſperg biß Dantzig 
ſich zugetragen. 
| Den 8, Januarii. 
| ge die Kayſ. Herren Abgeſandte / 
von dem Churfuͤrſil. Statthaltern 
allhier Hertzogen von Croy, mit Wein / 
42 Bier / 
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Bier / Wildtbrer / vnd vnterſchidlichen vr, 


Aualien beſchencket: vnd die Cammer / d 


Magd licenziert worden. | 
— 
Haben ſich der Stallmeiſter / Chyrurgus 
vnd der Pohlniſche Dollmetſch / von det 
Kayſ. Geſandtſchafft beurlaubet. 
Den 13. Januarii. | 
Seynd andere Landgut Oerther. mil | 
ſcher biß Dantzig gedingt | 
worden / vnd wir nach ange, 
hoͤrter heiligen Meß / vnd ein⸗ 
genombnen Mittagmahl / in ; 
das Dorff Matſeni zum] Datfeni. 
Nachtmal kommen. 
Summa. ] 1. 
Den 14. Januarii. 
Durch den Elende⸗Krueg Clendtrug- 
vnd das Dorff Forckhen / in Forcken. 
die Chur Fuͤrſtliche Bran⸗ 
denburgiſche Statt vnd Ve⸗ 
fung Pillau; allwo wir mit] Pillau. 
Loͤſung der Stucken / vnd in 
Auffwartung der Guarni-] 


. 
1 


| 
„ 
5 8 


fon, mit süß 

eneventirt: vnd in deß 
Herꝛn Peter von Nellen 
Schiffbeſuechers Behau⸗ 
ſung einlogiert / vnd von 
t 


demſelben ſehr wol 
worden. 
ER, 3 


Diſe Ehur⸗Brandenburgiſche Statt / iſt 


kein gewaltige Veſtung / vnd ligt an dem 
Baltiſchen Meer / oder Oſt⸗See / iſt zu vn⸗ 
ſer Zeit / von einem Frantzoſen / Namens 


Perro de la Chac 8. Michaelis Ordens 
Rittern adminiſtriert worden: Der Chur⸗ 


Fauͤrſt nimbt hier / wegen der vil ankommen⸗ 


den Kauffmans⸗Guͤtter groſſen Zoll ein. 


— 


Den 15. Januarii. | 
Hat die Guarnifon auß 
der Veſtung / mit Befelch 


deß HerꝛnCommendanten / 


denen Kayſerlichen Herren 

Abgeſandten mit Trummel 

vnd Pfeiffen auffgewartet / 

Wir aber ſeynd bey Se 
3 


ne Deer Thel. 
der Stucken /uͤber das Waſ⸗ Dave: _ 72 
ſer Pillau gefahren / vnd 4 
ben dem Baltiſchen Meer / 
in den Krueg Bolsky zum 
Nachtmal kommen · 

Summa. I. 
Den 16. Januarii. 3 

Auß dem Ehurfürſtlichen 
Preuſſen / nach dem wir in 
dem Meer etliche Seehund 
geſehen / in das 

Pohlniſche Preuſſen. 

In den / der Statt Danzig 
zugehoͤrige Krug Voglſang Voglſang. 
zu dem Mittagmal: von 
dannen / nachdem wir eine 
weil neben dem Meer vil 
Bernſtein geſamblet haben / | 
in das / auch der Statt Dan⸗ 
tzig zugehörige Dorff Stut⸗ 
hoff zum Nachtmal. 

. = 
Den 17. Ianuarii. 85 
Durch das Dorff Aan, Altan. 


Stutboff. 


deiligen Geiſts Gaſſen / 
Herberg. vide fol. 21. 


| — nd 


| Dritte Capitel. 3 
vnd klein Kracau / über den 1 
geſrornen Fluß Weirl / in n L® 
die gewaltige Veſtung vnd 
Statt Dantzig / zu einem] Dans. 
Frantzoͤſiſchen Koch in deß 


| 
“| 


RT ARE 


1 


Allhier ſeynd die Kayſ. Herren Abgeſan⸗ 


dee von dem loͤbl. Statt⸗Magiſtrat com- 
plimentirt / mit zwoͤlff Kannen deß beſten 
Wenn beſchencket / vnd auß deroſelben Be⸗ 


von den Statt⸗Trommelſchlaͤgeren 


elch / 5 
bey der Tafel bedient wor⸗ 


vnd Pfeiffern / 
den. 


— —.. TEE 


Das Vierdte Capitel. 
was ſich von Dantzig / biß Breß⸗ 


law zugetragen. 
Den 21. Ianuarii. 5 
 Eynd wir nach angehoͤrter heiligen 


denen PP. Dominicanern, 
ee 4 vnd 


158 
vnd eingenommenen Mit⸗ ee 
tagmahl / (nachdeme die zu | 
Vilna angenommene drey 
Pohlniſche Landgutſcher li- 

cenzirt: vnd an deren ſtatt | 
teutſche gedinget worden / 


Dritter Theil. 


— — — 


mit einem Breßlawer Land⸗ 

gutſcher weiters gefahren / 

vnd in den Rothen⸗Krueg Nothenkrueg * 
zu dem Nachtmal kommen / 
allwo wir in einem engen 
Stuͤbl / in welchem neben vil 

Kindern / etlich vnd zwain⸗ 
tzig Perſohnen logirten / diſe 

Nacht / in groſſem Geaſtanck | 
vnd Vngemach zubringen 

muͤſſen. 


Summa. I. 
Den 22. Ianuarii. 

In einem Fuetter in das / 
durch die Schweden ſehr 
ruinirte Pohlniſche Staͤtt⸗ 
lein Stargart zu einer Por- 
tion Brods in die Nachther⸗ 


Summa. 


Ze 


Stargart. 52 


— 
— — 


mierte Staͤttlein Traxa, in 


Vierdter Theil. 
Oerther. | Meile 


Den 23. Januarii. 
In einem Fuetter / in das / 
auch von den Schweden ru- 
Trarxa. 


die Nacht Herberg. 


Summa. ] 1. 


Den 24. Januarii. 
In einem Futter / zu einem 
geringen Stuͤckl Brodt in 
das Dorff Oſſa. 


Summa 1. 


nn’ . 


Den 25. Januarii. 
In einem Futter / in die von 


denen Schweden auch uͤbel 


zugerichte Statt Bromberg 
(allwo wir Officier / von ei⸗ 
nem ſehr hoͤfflich⸗wolgereiſe⸗ 


ten / vnd vieler Sprachen er⸗ 


ſahrnen Polniſchen Edel⸗ 
mann / Nahmens Friderich 
olff / mit guetem Spani⸗ 
ſchen Wein überfluͤſſig tra. 
iert worden) zum Nacht; 
. Summa 1. 


25 


Bromberg. 


159 


7 


Oſſa. | +2 


47° 


Den 26. Januarii. 

Nach angehoͤrter heiligen 
Meß in dem Collegio der 
Societaͤt J ES U, vnd einge⸗ 
nommenen Fruͤhmal / (nach 
deme Fraw Bottonin u | 
weegs ſehr vnpaͤßlich wor⸗ 
den / vnd endlich nach erlitte⸗ 
nen groſſen Schmertzen ei⸗ 
ner vnzeitigen todten / jedoch, | 
erkandtlichen Leibs⸗Fruch 
entbuͤrdet worden) in das f 
Dorff Rutſchova zu dem Futfchoue. 5 


Samet 1. 5 


Diſer Dreh iſt dem Polniſchen Staroſte 
Cruſinsky Nicolai Libſtousky zugehörig 
weilen aber in diſem Dorff / für die kranckt 
Fraw / auſſer deß Edelmanns Hoff / nit 
gends einiges Vnterkommen zu finden wa⸗ 
re / fo iſt dieſelbe von diſes Staroſta Offici- 
rern (nach dem wegen jhres Herren vnd 
Frawen Abweſenheit / ſie ſich lang entſchul, 
diget haben) endlich durch guete Wort 


vnd verſprochne Re compens, in den Ho 
ein⸗ 


Seyndt die Kayſerliche 
Herren Abgeſandte / 100 


etlich wenigen Bedienten bey | 
der krancken Frawen verblis 
ben / wir aber durch das | 


Staͤttlein Leſsla, in das ale 0 
Staͤttlein Strella, in Wegen 3 
Nacht Herberg kommen. 2 

umma| 2. 5. 


— 
Den 28. Ianuarii, 

Durch das Stättlein Bo- b 
witz, vnd das Dorff Wag- Waahof. 
hoff, in das Dorff Bruſſeta, Bruſſeta. 
in die Nacht⸗Herberg. — 

Summa] 3. 
Den 29. Ianuarii. 

In das Wirths hauß zu 
dem Blinden Fidler; Von Wander 22 
dannen über den Fluß War- | 

th a, 
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tha, in das Dorff Pogerſel- Hahert Nel 

la in die Nacht Herberg. . Er 
Summa] 2. 42° 


Den 30. Ianuarii. 


Durch das Staͤttl Zirck- Sirehofen. | 17 


hoffen, neben dem ſchoͤnen 

Caſtell Rädlin, ſo dem Pol- Rabin. x 
niſchen Waivoda Oblinsky 
zugehoͤrig iſt / in das Staͤttl 

Iariſchin zu einem geringen Janſchn. x 
Nachtmal ( als wir acht Tag 

vorhero nichts anders / als 


Brod / bißweilen mit Butter / 

vnd diſes zwar deß Tags nur 5 | 
einmal / zu genieſſen gehabt 
haben. 


—— | „nt 


3 1 


327 


Summa. 
Den 31. Ianuarii. 
Durch das Staͤttlein Co- Com. 
min, vnd das Staͤttl Kru- Krutoſchin.] x 
toſchin, in das letſte Polni⸗ 
ſche Staͤttl Tuna (allwo im Tuna. | 2 
her⸗ 


— 


Wirthshauß die Juden ſh⸗ 
ren Sabbath celebrierten / 
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— Di.üerdte Capite! 4143 
hernach aber nach bangen ee 
ortwechslen vns weichen 
muͤſten) zum Nachtmal. | 


l 
Ei er ne 
FEBRUARIUS, 
na a — 
Den 1. Februarii. 
Auß Pohlen in das Her⸗ 
tzogthumb Schleſien. 
Als wir eine Viertlſtund 
auſſerhalb diſes Staͤttlein / 
neben der Straſſen / an 51 
roth gemahlten / mit einem 
Daͤchel gedeckten Säulen / 
einen daran gehefften vergul⸗ 
ten Adler geſehen / vnd nach 
ſo viel außgeſtandenem Vn⸗ 
gemach / die Kayſerliche Erb: 
Lander dermahlen eins wis 
derumben erreicht zu haben ‚| 
vns fehr erfrewet / durch das 
erſte Kayſerliche Dorff Frey⸗ 
hahn / in das Staͤttlein Mie⸗ 
litz (allwo vns die Teutſchen 
mit Frolocken empfangen 5 


Freyhan. 
Mielitz. 


164 


— 


Dritter Theil. 


vnnd wolgehalten) zu dem Bacher | Mal, 


Mittagmal: von dannen in 
das Dorff Teutſchhammer men dan 3 
in vnſers Landgutſchers ſehr 
ſeinen Hoff / vnnd Bchau⸗ 
ſung zu dem Nachtmal. | 
Summa 
Den 2. Februarii. | 
Nach deme die Kayſerliche 
Herren Abgeſandte / ſambt 
Frawen Bottonin / (ſo wi⸗ 
derumb geneſen) zu vns kom⸗ 
men / durch das Stärtein) 
Hunßſeid / indie Hauptſtatt Hunsie- 
vnd Veſtung Breßlaw / in Breblaw. 
den Rautenfrang daſelbſten / 
zu einem gueten Nachtmal. | 
vide fol, 22. 


—_. 


3 


| 
| 


— 


5» 


— — 


Summa 2. 
Allhier ſeynd die Kayſerli⸗ 
che Herren Abgeſandte / von 
einem loͤbl: Statt⸗Nath auch 
bewillkommet / vnd mit 16. 
Kañen deß beſten Weins be⸗ 
ſchenckt worden. Das 


62. 


1 


— 
1 
— 


| 
I 


men. 
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Das Tünffte Kapitel. 
was ſich von Breßlaw Big Wienn 


zugetragen habe. 
Den 5. Februarii, 
Aben wir ein andern | SE 
Landtgutſcher biß hie⸗ 
her gedinget / deme etlich we⸗ 
nig Tage vorhero / eine auf 


der freyen Gaſſen / bey vnſe⸗ 


rem Quartier zum Rauten 
rantz ſtehende Landtgut⸗ 


chen / ſambt einem dar innen 


n Stroh gelegenen Knecht / 


| Nachts von ſchlimmen Leu⸗ 


en angezuͤndet / vnd ſambt 


. Knecht halben dne 


derbrunnen / vnd ſeynd nach 


ungenom̃enen Mittagmal / | 
den der Hertzog Briggiſche 
tatt Olaw / in ein/felbiger Dia | 4 
N katt zugehoͤriges Wirths⸗ | 
auß zum Nachtmal 7 1 


Summa] 1. 4. 
Durch 
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— 


Durch dife Statt iſt diſen Abende / deß 
letſten Hertzogen von dem Briggiſchen Fuͤr 


ſten⸗ Stammen / todter Leichnam / mit gro / 
jer Pomp in Begleittung deſſelben How 


ſtatt durchgeführt: vnd darbey zur @edäch! 


nuß / viel Silberne Pfenning in der Groͤſſe 
eines Fuͤnffers außgeworffen worden: au 
deſſen einer Seiten / deß Hertzogen Bildnuß 
vnd Nahmen : auff der andern aber Diff 
Worth gepraͤget ſtehen: 
piaſteæ Regiæ Familiæ ultimus, vit- 
rute inter primos, animam die XXIX. 


Sept, M. DC. LX. acceptam, Deo ita | 
jubenti, die XXI. Novemb. M. DC. 


LXXV. illachrymante Silefia reddidif 


Den 6. Februarii. Derther. Mal 

Durch die zwey Doͤrffer f 
Noſenhahn / vnd Grafen Jann, 
hahn / nebẽ der Statt Brigg / Brus 
in das Staͤttl Grottka zu Grottka. +, 
dem Mittagmal / von dan⸗ 
nen / durch die Doͤrffer Neun: Nandorff, 
dorff / Alt Grottkau / Falcke⸗ 3 
nau / Peſtorff / vnd Stru⸗ Sir 
witz / in die Biſchoff⸗Breß 
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lauifche Refidenz - Start n 255 
aß. 


Neuß (allwo wir mit Trom⸗ 3 


peten vnd Paucken empfan⸗ 
gen; vnd von einem En | 
Statt⸗Nath / mit 16. Kannẽ 


Spaniſchen Weins tractirt 
worden) in den n Aae 


dler daſelbſten zum Nacht⸗ 
mal. vide fol. 9. 


a 
— — ——e 


en 7. Februarii. 

Nach dem wir ein 8 
meil auſſer diſer Statt / we⸗ 
gen eines / in dem Eyß ge⸗ 
brochenen Rads / zwey ſtund 
auffgehalten worden / durch 
die Doͤrſfer Teutſchwoda / Teulſhnada 
Schlagendorff / den Marck⸗ doe 
flecken Ziegenhalß / vnd das gba 
Staͤtti Zuckmantl / ein ſehr Zucmantek 
blen ſteinechten Weeg / in | 
einem Fuetter / in den Flecke | 


Hermenſtatt zum Nachts Hamea & 
mal. 


—— 


summa 5. 4. 


Den 


in g Dritter Theil, br ___ SünffteCapitel. __169: 
Den 8. Februarii. 8 De A den Twen wen daſelbſten / zum Be —. 5 


Durch die zwey Groß⸗ 7 1 501. 
Teutſch Meiſteriſche Staͤttl achtmal. vide = m r 


Wirbenthal. 


Wirbenthal⸗ vnd Engels⸗ Engelberg. | 

berg in die Statt Freuden⸗ Semen 

thal zu dem Mittagmal: vi- | 

de fol. 7. Von dannen / 

durch die zwey Doͤrffe | 
ls riegsdorff. | 


Dien 10. Februarii. 
Durch das Fuͤrſt: Olmuͤ⸗ 
tziſche Oorff Vrbatky in r urbatep. 


Kriegsdorff vnd Kotzedorff / 
Auß dem Hertzogthumb 
Schleſien in das 
Marggraffthumb 
Maͤhren. 
In das Staͤttl Fridlandt Sridia. 
zum Nachtmal. N 9 


Kotzendorff. 


„ Salmiſche Dorff Kralitz um Kratz 
Nachtmal. | 


— — 


Summa 


Dien II. T1,Februarii, 
Ein ſehr üblen Weeg⸗ in 
— das Dorff Drißnitz zu dem Drbuit 
1 Mittagmal: Von 5 
ir durch das Fuͤrſt⸗ „Dumüti⸗ 
Den 9. Februarii. Braunſeffen. | ſche Staͤttl Wifcha, in das Wicca 
Durch die Statt Braun Dorff Dolſcha zum Nacht, Dolſcha. 
ſeffen / oder Braunfeſſen / \ Au; | 
Teutſchhauſen vnd Stern, See Suns 
berg / als wir durch Antei⸗ 6 
tung eines ar Den 12. Februarii. 
Pauren jrr gefahren / ſehrn Durch das Graff⸗Kauni⸗ 
ſpath in die Statt Ollmuͤtz Oumt. „ !biſche Staͤttl Raußnitz / in 3785 
in die Herberg zu dem gulde⸗ nem Fuetter / in das Sk 


RE Dritter Theil. 
Waldeẽſteiniſche Staͤttel Me⸗ Derther. Malle 
nitz zum Nachtmal. Mais | 2 
Summa] z, 
Den 13. Sebruarii. 

Mit / deß gar ſchlimmen 
Weegs halber / genommener 
Vorſpann / von erſtgemelter 
Herꝛſchafft Vnderthanen / 
in einem Futtter / durch das 
Staͤttl Nimſchitz / vnd das Nimſchitz 
Dorſſ Trach / in das / neben crach 
der Teya ligende Fuͤrſt⸗Die⸗ 
trichſteiniſche Staͤttl We Weſernitz. 
ſternitz zum Nachtmal. vide | 
fol. 5. 


Hier iſt Ionas Kraͤntzl / welcher in vnſer 
Zuruckreiſe auß Mofcua, den 10. Novem- 


bris von Recanara, vor demCzar / vnd der 


Czarin auß der Taſchen zu ſpihlen / zuruck 


beruffen worden / widerumben zu vns kom⸗ 


men / vnd hat vns / neben Relation ſeiner 

Reife / vnterſchidliche Sachen / welche in 

vnſerer Anweſenheit zu Moſcua, in der 
Teut⸗ 


Durch den Flecken Dona- 


Fuͤnffte Capitel. 121 
Teutſchen Sclavoda, einem heylloſen 
Steinmetzen billich widerſahren ſeynd / ent⸗ 
Den 14. Februarii. SE 4 er 
Donamwitz. 1 
Witz, in die Fuͤrſt: Dietrich⸗ 
feinifche ;Refidenz - Statt 
Nitolſpurg / vnd von dannt /|Rielwus. | 1 
auß Maͤhren / in das 
Ertz / Hertzogthumb 
Oeſterreich. 
neben der Fuͤnffkircheriſchẽ 
Herꝛſchafft Steinenbrunn / Stemenbruß x 
vnd dem Staͤttl Polſsorfſ! Potter. 8 
in das Dorff Ketzlſtorff zum Ketitorf. 2 
Nachtmal. . | 


42. 


Summa 5. 
— m — — — > —— — . 
Den 15. Februarii. 
In den Fürſt⸗liechtenſter⸗ 


niſchen Flecken Wilfferſtorff | Rilferfiorfl | r 

vide fol. 3. durch das Tha- 

Lonatiſche Dorff Erdberg / letter. | 
vnd die zwey Dörffer Haber⸗ Haberſdorf. | 


Korff vnd Schrick / neben den Sana. 


Mz Fle⸗ 
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JJV 8 5 
Flecken dẽiſtlbach / vnd Gau⸗ — Mal 815 ‚abe 0 89708598758 
nerſtorff / in einem Fuetter Gauner, ı 80280 0 08008080 
in den Kayſerlichen Marck⸗ f BEE 881 es 8 2585 5 


Hiace. et zun ane? Fer Wierdte Theil 


. 7. 5 „ ERE | 
S eſchreibet kürtzlich die Statt Mo⸗ 
. ſcau / das ſelbige Land / den Czar / 
Meß / vnd eingenommenen deſſen Hoff vnd Politiſchen Stand / 
Fruͤhmal / durch das Graff⸗ ſambt der Moſcowitter Religion / 


Trautſoniſche Dorff Sei. ems Sitten vnd Geberden. 
ring, vnd Geresdorff (nach Gerſorff 


deme wir bey den Bruͤcken 2 iel. 
a Zabor Dauh/oon] Das Erſte Kapitel, 


vnterſchidlichen gutẽ Freun⸗ Von der Statt Moſcaw. 
den bewillkommet worden: c Iſe deß Groß ⸗Hertzogthumbs 


Vmb 3. Vhr Nachmittag / | Moſcau Haupt vnd Refidenz- 
in die Kayſerl: Haupt: vnd de A Statt Moſcua oder Stoliza, 
Reſidenz. Statt Wienn in zahn | iſt anfangs ein ſchlechtes an dem 
Oeſterreich / zu vnſerem lang FAluß Mosky oder Moska gelegenes Dorff 
gewuͤntſchten Zweck vnnd geweſen; Weilen aber erſtgedachtes Waſ⸗ 
Zihl. — — eier in die beruͤhmte Fluͤß Wolga vnd Occa, 
V — a Bi vnd von dannen in das Caſpiſche Meer fal⸗ 
Summa Summarum | 159% 365. let / fo haben die Naß difer a 
— 4 


— . — . —— 
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keit wegen / ſich haͤuffig dahin begeben / vnd 
von Tag zu Tag mehr Wohnungen zu 
bawen angefangen / biß endlich diſes Dorff 


___SrfleCapiek 1 

In diſem Schloß ſeynd nebens zwey vor⸗ 
nehmen Muͤnch⸗ vnd Nonnen ⸗Cloͤſter / uber 
dreyſſig von Zieglſteinen gebaucte Kirchen / 


nicht allein in ein maͤchtige Statt erwach⸗ 
fen / ſondern fo gar zu der Groß⸗Hertzogli⸗ 
chen Reſidenz beliebet worden. Durch die 
Statt lauffen neben dem Waſſer Mosky 
(wie erſt gemeldet) auch die Waͤſſer Iaula 
vnd Neglina, von welchen das Groß⸗Her⸗ 
tzogliche Schloß Kremelina vmbfangen / 
vnd den Inwohnern / der gueten Fiſch hab 
ber / zimliche Nahrung gegeben wirdet. 
Diſe Statt iſt in vier Theil / oder Creiß 
abgetheilet / vnd der erſte Kitaygorod, der 
andere Zaargorod, der dritte Skorodom, 
vnd der vierdte Streleftka Scloboda, oder 
Soldathen⸗Statt genennet: In dem er⸗ 
ſten Theil ſtehet die viereckete Groß⸗Fuͤrſt/ 
liche Wohnung / vnd herꝛliche Refidenz 
Kremelina, welche wohl fo groß / als die 
Wienneriſche Neuſtatt / mit vilen ſteinenen 
Gebaͤwen vnd vnteꝛſchidlichen Kirchen auff 
Italianiſche Manier erefflich geziert / vnd 


mit ſtarcken doppelten Mauren / auch tieſſen 


Gräben befeſtiget if: a 
+ n 


auß welchen die Vornembſte zur Heiligen 
Dreyfaltigkeit / die andere zu vnſer lieben 
Frawen / die dritte die Groß Fuͤrſtliche Des 
graͤbnuß / die vierdte zu S. Michael / die 
fünfte zu St. Nicola genennet wird: Sie 
ſeynd zierlich vnd kunſtreich erbawet / Ihre 
Thuͤrn mit Plech beſchlagen / vnd mit gue⸗ 
tem Gold verguldet: Neben deß Groß Her⸗ 
Bogen Pallaſt / Zeug vnd Proviant⸗Hauß / 
balt hier auch der Patriarch fein koſtbahre 
Wohnung vnd Hoſſhaltung / ſambt etlichen 
vornehmen Herren / Muͤnchen vnd pfaffen / 
welche ſtets zu deß Groß Fuͤrſten Dienſt be⸗ 
reit ſeyn muͤſſen; In diſem Schloß ſeynd 
die Conferenzen / vnd vnſere Vrlaubs⸗Au- 
dienz, in einem ſehr ſchoͤnen Saal gehalten 
worden: In dem auſſern Platz diſer herꝛli⸗ 
chen Refidenz, ſtehet auff der rechten Sei⸗ 
ten der Thurn / auff welchen die ſehr groſſe / 
vnd wie der Groß Hertzogliche Interpres 
Georg Groß von Neuͤdegg / zu Neuburg 
gebuͤrtig mich ſehrifftlich berichtet hat / in 


M; e 


ferenz aber / zehen Klaffter weit befunden: 

Sie iſt damahln ohngefehr widerumben 

12. Elen hoch von der Erden erhebt gewe⸗ 
i ſen / 
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fen / vnd zweyffle nicht / man werde felbe bes 

babe widerumb in die rechte Hoͤhe gebracht 
aben. 

Auſſerhalb diſer anjetzo kuͤrtzlich: beſchri⸗ 
benen Groß Fuͤrſtl. Reſidenz, ſtehet zur 
rechten Hand der groſſen Schloß ⸗Porten / 
die kuͤnſtlich gebawte / vnd mit glantzenden 
Steinen gedeckte Kirche Jeruſalem / dero 
kunſtreichen Meiſter (damit er dergleichen 
nicht mehr bawen koͤnte) der damahlige 
Groß Fuͤrſt vnd Tyrann die Augen außfte⸗ 
chen laſſen. 

In diſe Kirchen pflegt der Patriarch / 
jahrlich am Palm Sontag / von einer groſ⸗ 
fen Menge der Cleriſey begleitet / auff einem 
Eſel / welchen der Groß Fuͤrſt ſelbſten an ei⸗ 
nem koͤſtlichen Zuͤgl fuͤhret / zu haltung deß 


Gottsdienſts hinzureiten; welche Ceremo⸗ 


nien / weilen ich nicht geſehen / den guͤnſtigen 
Leſer zu dem Oleario fol. 133. gewiſen will 
haben. 

Vnweith von diſer Kirchen ligen zwey 
ſchr groſſe Metallene Stuck / deren eines in 
der Circumferenz zwey Claffter dick / das 
andere aber etwas kleiner iſt. l 

atz 


Vierdter Theil. 
Platz / iſt auch deß Groß Fuͤrſten lange Pru⸗ 
cken zu ſehen / über welche (weiln fie für den 
Groß Hertzogen ſehr ſauber vnd rein gehal⸗ 
ten mueß werden) zu reiten oder zu fahren / 
niemand erlaubet iſt. 


In diſem Theil der Statt / wohnen dit 8 


vornembiſte Knefen, Bojaren, vnd Kauff⸗ 
leuth / welche da jhren Marckt / vnd einen 
von Zieglſteinen vierecket⸗gemachten / vnd in 
zwaintzig Gaſſen beſtehenden Handls⸗Platz 
haben: Vnd findet man in jeder Gaſſen be⸗ 
ſondere Wahren vnd Guͤetter; als in der 
erſten allerley Gewuͤrtz vnd Specerey; in 
der andern allerhand Tuͤecher von allerley 
Farben; In der dritten Sammet / Da⸗ 
maſt / Seiden vnd Atlaß; In der vierdten 
ſilberne vnd guldene Stuck; In der fuͤnff⸗ 
ten Perl vnd Edlgſtein / ſambt allerley Ge⸗ 
ſchmeid von Silber vnd Gold; In der 
ſechſten / Creutz vnd vil tauſent gemahlte 
Bildnuſſen; In der ſibenden / ein groſſe 
Menge mit Seiden außgenaͤhete Stiffl; 
In der achten / Zwirn / allerhand Leinwath / 
vnterſchidliche mit Seiden / Gold vnd SH 
ber außgenaͤhele Weibs⸗ vnd Manns⸗Hem⸗ 
me 
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meter; In der neundten / Saͤbl / Puͤchſen / 
Krauth vnd Pulver; In der zehenden / 
Saͤttl / Zaͤum vnd Zuͤgl / ſambt allem dem / 
was zur Neutterey gehoͤrt; In der eilfften / 
allerhand gemachte Kleyder von Tuech vnd 
Seiden; In der zwoͤlfften von Fiſch vnd 
leiſch ein groſſe Menge; In der groͤſten / 
allerley Poͤltereyen von weiſſen Haaſen / 

raun⸗vnd weiſſen Fuͤchſen / Tyger / Leo⸗ 
parden / Woͤlff⸗ vnd Baͤren⸗Haͤuten / Fech⸗ 
vnd vilen andern Fuetter: vnd ſo ſort an. 

In diſem Theil Kitaygorod hat der 
Groß Hertzog auch ein ſtattliches / mit vi⸗ 
lem Geſchuͤtz vnd Armaturn trefflich verſe⸗ 
henes Zeughauß; Vnd wird hier ein newer 
Geſandten Hoff von Steinen auffgebawet / 
welcher zu vnſern Zeiten ſchon zimlich auff⸗ 
geführt geweſen / vnd fo groß würdet / daß 
auch vil Groß⸗Geſandte mit jhren Suiten 
in demſelben / vnd zwar ein jeder / ohne deß 
andern hinter nuß / gar bequemb werden lo⸗ 
Seen fönnen. 

Der andere Theil difer Statt Zaargo- 
dod genant / ligt in Form eines halben 

onds / mit einer ſtarcken / vil Ellen dicken 
Maur 
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Maur vmbgeben / vnd flieſſet das Waſſet Pollwerck (deſſen Boden mit einer dreyfa⸗ 
Neglina mitten hindurch: In diſem Thel den dicken Maur gegruͤndet) ſehr wol beve⸗ 
ſtehet das Groß Fuͤrſtliche Gießhauß / all Riger; vnd wohnen allhier neben allerhand 
wo jährlich groſſe Stuck vnd Glocken g Handwerckern / vnd dem gemeinen Poͤvel / 
goſſen werden; wie auch der Roß ⸗ vnd auch 20000. von dem Groß Hertzogen beſol⸗ 
Vieh⸗Marckt / ſambt vilen Kornhduſſen dete Strelitzen, welche mit denen in Zaar- 
vnd Meelboͤden: hier wohnen neben vl Sorod wohnenden 10000, Muſquetierern / 
Kauffleuthen / zehen tauſent / von dem Grof dem GroßFürfien/ wann er über Lande rei⸗ 
Fuͤrſten beſoldete / vnd zu deſſen Dienſt / et auffzuwarten pflegen. 
Tag vnd Nacht / in Bereitſchafft zu ſeyn / In diſem Theil / über den Fluß Mosky, 
ſchuldige Strelitzen oder Muſquetierer / da iſt auch die Groß Fuͤrſtliche Wiſen (welche 
hero diſer Theil Zaargorod, oder König, Phrlich neunhundert Fueder Hew traget) 
ſtatt genennet wird. vol wuͤrdig zu ſehen. Diſe vier Theil zus 
Der dritte Theil Skorodom iſt vor den amen / werden Mofcua, oder auff der Ruf 


Tartariſchen Einfall / im Jahr 1571. fuͤnſ in Sprache / Stoliza genennet: vnd ſo vil 
teutſche Meil groß geweſen / vnd ſtehet allds don der Statt in fpecie. 


1 


der uͤberauß groſſe Holtzmarckt / auff we Sonſten iſt Mofcua ſo groß geweſen / daß 
chem man Haͤuſer kauffct / ſelbe an belich / ſit an gröffe / wie auch an vile der Inwoh⸗ 
gen Platz führen / vnd auffrichten laſſet: ner / keiner Statt in der gantzen Ehriften⸗ 
Durch diſen Theil lauffet das Waſſer Ja. it / nichts nachgegeben / vnd iſt vor der 
guſa, oder Jaufa, vnd vereiniget ſich m I imiſchen Tartarn Einfall / in ihrer cir- 
dem Waſſer Mosky, oder Mos ka. N urnferenz, neun teutſche Meil groß gehal⸗ 
Der vierdte Theil Sclobodastreletska, en / vnd ſeynd zu deß von Herberſteins Zei⸗ 
oder Soldaten Statt / iſt mit einem ſtarckk 8 darinnen mehr / als vier vnd viertzig 
von Steinen / Erd vnd Sand außgefuͤllten deuſent fuͤnffbundert Haͤuſer geschtet wor; 
Poll⸗ en. Vnd 
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Vnd obwohln fie auch hernach durch vn 
terſchidliche Fewrs⸗brunſten / vnd feindliche 
Kriegs ⸗Verhehrungen zum oͤfftern: aD 
ſonderlich aber / in dem Jahr 1611. von den 
Pohlen / biß an das Schloß Kremelina, u 
liche ſteinerne Kloͤſter / Kirchen / vnd Bojarn 
Haͤuſſer durch Fewr ruinirt: Anno 1668 
aber / den 22. Auguſti durch eines Pfaffen 
Vnachtſamkeit / halb eingeaͤſchert worden 
ſo iſt doch dieſelbe allezeit widerumben uͤbel 
ſich / vnd in gueten Standt kommen / wie ft 
dann noch bey diſen vnſeren Zeiten / in dem 
Vmkraiß ſechs Meil groß iſt / vnd die Men 
ge der Haͤuſſer auß einem / vntern 27. Juni 
nechſt abgewichnen 1676. iſten Jahrs / von 
meinem gueten Freund Auguſto Goll / auß 
Moſcaw an mich abgelaſſenen Schreiben 
klar abgenommen wird / in welchem er D 
richtet / daß jnnerhalb zweyer Monathen in 
die funffzehen tauſent Haͤuſer / vnd alſo ſa 
die Helfftedifer mächtigen Statt in die 
ſchen gelegt worden. Worbey zu mercken / 
daß auſſer der Fuͤrſtlichen Reſidenz Kre⸗ 
melina, etlichen Kirchen / Kloͤſter vnd vor 
nember Herren Pallatien / lauter er 
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Haͤuſer vorhanden / welche derenkwegen 
leichtlich verbruͤnnen / vnd deß uͤberfluͤſſigen 
Holtzes halber / bald widerumb auffgerichtet 
werden. 

In der Statt iſt gemeiniglich aller Or⸗ 
then ein ſolches Koth / daß man ohne Stiffl 
nicht wol fortkommen mag; vnd ſeynd de⸗ 
rentwegen in denen vornembſten Gaſſen 
hoͤlzerne Prucken gelegt / über welche man 
bequem gehen / fahren vnd reiten kan / vnd 
iſt das fahren gar gemein / weilen ein groſſe 

enge kleiner Waͤgele / ſo von einem Pfer⸗ 

e gezogen werden / vnd auff ein Perſon ge 
richtet / verhanden ſeynd / auch diſe Statt ſo 
groß iſt / daß man bißweilen von einem Orth 
in den anderen zu kommen / wol anderthalb / 
vnd noch mehr Stund zuzubringen hat. 

Es ſeynd in diſer Statt mehr als zwey⸗ 
tauſent Kirchen / Kloͤſter / vnd Capellen / dar⸗ 
unter (wie mich Georg Groß von Neudegg 
berichtet) dreyſſig Haubt⸗Kloͤſter / welche 

bre Archimandriten oder Vorſteher ha⸗ 
ben / wie auch dreyhundert groſſe Kirchen / 
oßne die / ſo in dem Schloß Kremelina ge⸗ 


zehlet werden. 
N Auſſer⸗ 
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Auſſerhalb diſer Statt / ein halbe Stund 7 
weit / 4 — ee eee / welche . Das Andere Kapitel. 

roß vnd Volckreich iſt / dann allda die teu f 
eee e Obriſte vnd ge Don deß Lands Moſcau Beſchaf⸗ 
ringere Dfficier/ ſambt vilen Kauffleuthen / fenheit / von Stoliza biß Smolensko. 
Kuͤnſtlern / Handwerckern / Comedian Me Gegend vmb diſe Statt herumb / 
ten vnd Muſicanten / von Hoch⸗Teul⸗ iſt ſehr ſandicht / das uͤbrige aber biß 
ſcher / Holländifcher / Engelländifcher vnd Smolensko voll der groͤſten Waͤlder / alfo 
Schwediſcher Nation, jhre guete Wohnun daß man zwaintzig teutſche Meil / ohne daß 
gen haben / vnd mit Zuelaſſung deß Lutht, man eines Hauſes anfichtig wird / durch 
riſch⸗»nd Calviniſchen Exercitii, groſſt lauter Wildnuſſen reiſen / vnd in denſelben 
Freyheiten genieſſen. Übernachten mueß : welches zu Winters⸗ 

Auff einer andern Seiten vor der Statt / zeiten / wegen Schaͤrpffe deß Luffts / vnd der 
lige die Pohlniſche Slaboda, in weich grauſamen Kalte halber / groſſe Beſchwaͤr⸗ 
Statt ſich lauter Polacken / vnd Vmge nuß verurſachet / maſſen wir ſolches in vnſer 
tauffte / fo von jhrer Religion abgefallen Heraußreiſe gnuegſamb erfahren muͤſſen / 
ſeynd / aufhalten; Vnd ligen auch ſonſten vnd alſo auch wahr zu ſeyn glauben / was 
vmb diſe Haubt Statt herumb / etliche Klo der von Herberſtein / vnd Olearius geſchri⸗ 


ſter / Kirchen / vnd Groß Hertzogliche Luſt⸗ 
haͤuſer / vnter welchen das Schloß Colo - 
minsky (allwo wir die erſte audienz ge 


ben / daß nemblich vilen die Naſen / Ohren / 
Haͤnd vnd Fuͤſſe gefrieren / ja fo gar die 
Dach⸗ Tropffen / ehe ſie die Erden erreichen / 


habt haben) wol wuͤrdig zu ſehen iſt; Vnd gantz congelieren; Dahero man ſich dir 
ſo vil ſeye von der Statt Mofcua fuͤrtzlich ſer Orten deß Brandweins nothwendig be⸗ 


geſchriben. 5 dienen much. Vnd welcherley Beſchwaͤr⸗ 


lichkeiten man / Sommers zeit / (allwo die 
Das e : 2 Hitze 


then herfuͤr kommet / von weichen man we 
der Tag / weder Nacht vnangefochten ble 
ben kan. Warumben aber diſe Lands Ge 
gend fo öde gelaflen werde / ſolle (wie mi 

die Ruſſen 
ro beſchehen / damit ein Feind nit leichtuch 
dahin kommen / vil weniger ſich auffhalten 
koͤnne / dann durch diſe Wildnuſſen ſehr en 


ge Weng / vnd vnzahlbare ſchlechtePprucken / 
neben welchen / auff beeden Seiten / tie 4 
Moräft/ond ſumpffige Lacken / daß man al 
ſo mit Gefahr reithen / oder fahren / vnd be 


ſchwehrlich gehen mueß: aufgenommen U 
Winterszeiten / wann die vngehoblete Pri 
cken durch veſte deß Schnees / gantz eben 
werden / da man dann / an ſtatt der kleinen 
Waͤgele / in ſehr leichten Schlitten / g 
ſchwind ſortkommet; dann obwoln di 
Pferdte / ſo vorgefpannet werden / ſehr klein 
ſo wird man doch mit denſelbigen / vnd zwa 
in einem Fuetter / wol acht / oder zehen Per 


felbften berichtet haben) daht f 


ſibenzehen Meil weegs gefuͤhret: 
ſeynd vmb diſe Statt wohnhafft / vnd fahr 
ten zwey vnd zwaintz ig Meil weegs / in die 


Statt Wieſma: Die dritte ſeynd vmb diſe 


Statt ſeßhafft / vnd wird man durch felbige 
auch zwey vnd zwaintzig Meil weit biß in 
die Statt Dragabuſa befuͤrdert: Die vier⸗ 
te haben jhre Wohnungen in diſer Statt⸗ 
gegend / vnd fahren von hier biß in die Statt 
Smolensko,achtjehen Meil. Durch die 
letſten wird man biß an die lyttauiſche Graͤ⸗ 
hitzen geliefert. 

In diſer Gegend / iſt wegen der vilen vnd 
groſſen Wildnuſſen / gar wenig Feldbau zu 
ſehen / vnd ſo ſern etwan bißweilen ein klei⸗ 
nes Stuͤckl von Feldbaw einem vor die Au⸗ 

N3 gen 
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gen kommet / fo iſt es ein vnfehlbares Zei⸗ 


chen / daß man bald ein Dorff / Flecken / oder 


Staͤttl erreichen werde. 

In den Wäldern haben wir vil Haſelnuß / 
vnd in etlichen Staͤtten auch Oepffl / vnd 
Johannes beer geſunden / Biren aber / oder 
andere Fruͤchten nirgends angetroffen. In 


der Haubſtatt diſes Lands aber / werden ne 


ben allerhand Obſt / auch vilerley Kuchl⸗ 


vnd Garten⸗Gewaͤchſe / als Birn / Oepfel / 
Kerſchen / Pflaumen / Spargl / Cipollen / 


Knoblauch / ja fo gar die fchönfte Melonen: 
vnd in den Waͤldern Aurhanen / Berg⸗ 
Haſel⸗vnd Rebhüner in groſſer Menge ge⸗ 
ſunden: die Krametsvoͤgl / Troſſeln / Ler⸗ 
chen vnd dergleichen aber / deß uͤberfiuß hal⸗ 
ber / gar nit geachtet. 

Wer mehrere Nachricht von diſem Land 
zu haben verlanget / der liſeOlearium, dann 


ich nichts zu ſchreiben mir vorgenommen / 


als was ich ſelbſten geſehen / oder aber von 
guetmeinenden Teutſchen darinnen / glaub⸗ 
wuͤrdig berichtet worden. 


Das 


Das Dritte Kapitel. 


Don dem Moſcowittiſchen Hoff / 
vnd deſſen Politiſchen Stand. 


er Moſcowitiſche Czar / oder Groß⸗ 
Sure m welchem diſe Kayſ. Geſand⸗ 
ſchafft abgeordnet worden / iſt im Jahr ein 
tauſent ſechshundert vnd dreyſſig / den 17. 
Martii, gebohren / Alexius Michalouitz 
geneũet / vnd nach feines Vatters Michac- 
lis Federowitz Todt / Anno 1645. den 13. 
Julii, im Sechzehenden Jahr ſeines Alters / 
durch einhellige Stimme aller Bojarn, 
groſſer Herꝛn vnd der Gemeinde / zum 
Groß Fuͤrſten erwoͤylet / mit gewöhnlichen 
Ceremonien gekroͤnet worden. Ihre Fuͤr⸗ 
ſten pflegen fie mit ſolgenten aufferbauli⸗ 
chen Gebett einzuſegnen: O HER vnſer 
Gott / Koͤnig über alle Koͤnig / der du durch 
deinen Propheten Samuel / deinen Diener 
David erwoͤhlet⸗ vnd zu einem König über 
dein Volck Iſrael geſalbet haſt / erhoͤre jetzt 
vnſer Gebett / welches wir vnwuͤrdig für dir 
bringen / vnd fihe aus der heiligen Hoͤhe de 
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unter auff diſen deinen getrewen Diener / 


190 


der hier auff dem Stuele ſitzet / vnd den du 


erhoͤhet haſt zu einem König über dein 
Volck / welches du durch deines heiligen 
Sohns Bluet ertöfer haft; Salbe Ihn mit 
dem Frewden⸗Oel / ſchuͤtze jhn mit deiner 
Krafft / ſetze auff ſein Haubt eine Krone mit 
Edelgeſtein geſchmucket / verleyhe Ihm lan⸗ 


ges Leben / vnd mache Ihm alle Barbariſche 


Zungen vnterthaͤntg / laß fein Hertz vnd 
Sin allezeit beſtaͤndig ſeyn in deiner Forch / 
daß Er all ſein Lebenlang deinen Gebotten 


gehorſamb ſey / laß alle Ketzerey vnd ru | 
thumb von Ihm ſeyn; Vnterrichte Ihn / 
daß Er ſchutze vnd erhalte alles / was 
die Heilige Griechiſche Kirche beſih⸗ 


let / vnd haben will: Richte du dein 
Volck mit Gerechtigkeit / erzeige den 
armen Gnad / daß ſie moͤgen zu dem ewigen 
Leben gelangen. Nach diſen / vnd anderen 
Ceremonion wird denen Kneſen, Boja- 
ren vnd Reichs⸗Aaͤthen ein herzliches Pan- 
quet gehalten / vnd vill Geldt vnter das 
Volck außgeworffen. 
Nach diſer Croͤnung / hat deß * 
ö en 
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ſten Obriſter Hoffmaiſter vnd Aufferzieher / 
ojar Boris Juanowitz Moroſov, jhme 
hoͤchſtens angelegen ſeyn laſſen / den neuge⸗ 
kroͤnten jungen Czar gaͤntzlich auff feinen 
illen zu gewinnen / vnd jhme zu diſemEn⸗ 
de / deß lia Danilo witz Miloslavs y altere 


Tochter (dero juͤngere Schweſter er Moro- 


oy liebete) zu verheurathen / welches er auch 


zuwegen gebracht / vnd iſt obbemeldten Hoff⸗ 
Junckers Tochter Maria llinifchin, im 
i wey vnd zwaintzigſten Jahr ihres Alters 
zur Groß⸗Fuͤrſtlichen Braut beliebet: vnd 
das Beylager Anno 1647. am Sontag Se. 
ptuageſimæ, in dem achtzehenden Jahr 
deß Czars Alter / mit groſſer Pomp gehal⸗ 
ten worden: Auff welches gedachter Groß⸗ 
| Fuͤrſtliche Primarius Miniſter ſich mit der 
newen Czarin juͤngſten Schweſter auch co- 
bulieren laſſen / vnnd folgends durch diſe 
Scghwaͤgerſchafft das gantze Regiment / vnd 
allen Gewalt dergeſtalten an fich gezogen / 
daß er nit allein die alte Beambte abgeſetzt / 
ond feine Creaturen ( wie man zu reden yfle⸗ 
get) zu denſelbigen erhöbt/fondern auch die 
emeinde / mit allerhand newen Aufflagen 
ö N5 ſo 
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fo eigennügig zu preſſen angefangen / daß 
endlich das Volck nach vnterſchidlichen Be | 
rathſchlagungen / jhre Beſchwaͤrnuſſen bey 
dem Czarn durch oͤfftere Supplicatione$ | 
angebracht; Weilen aber diſe klagende An⸗ 
bringen alle hinterhalten: vnd dem Groß⸗ 
Fuͤrſten niemahlen vorgetragen worden / 
hat ſich der erbitterte Poͤvel entſchloſſen / 
dem etwann auß der Kirchen nacher Ho 
reittenden Groß ⸗Fuͤrſten / ſolche Vnbil 
lichkeiten zu klagen / vnd vmb allergnaͤdigſtt 
Remedierung anzuhalten / welchen jhren 
Schluß fie auch kurtz hernach werckſtellig 
gemacht / in dem etlich tauſend Mann den 
auß der Kirchen nach feiner Refidenz Kre- 
melina reittenden Czarn vmbgeben / vnd 
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jhme durch einen / ſo ſeinem Pferde in den 


Zaum gefallen / feiner neuen Beambten / ab⸗ 


ſonderlich aber deß Petri Tichonowitz, Le- 
vonti Steppanowitz, vnd deß Cantzlers 
Nazari Juano witz, groſſe Eigennuͤtzigkei⸗ 
ten / vnd vnertraͤgliche Betrangnuſſen vn⸗ 
terthaͤnigiſt vortragen / vnd vmb Exaucto⸗ 
ration, vnd Abſtraffung diſer / dem gemein 
nen Weeſen hoͤchſt ſchaͤdlichen 
ge⸗ 
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gehorſamſt anhaltẽ laſſen / auch vngehindert 
dB Groß⸗Fuͤrſten gnaͤdiger Zuſage / fich 
keines Weegs zur Nuhe begeben wollen / biß 
Pleſſeou / ſo dem Scharffrichter uͤberliefert 
ware / ſambt dem Cantzler Nazari, von dem 
wuͤttenden Volck erſchlagen / vnd nach 

ußpluͤnderung etlicher vornehmer Herren 

duſer / Tichanowitz enthauptet worden. 

Was zwey Jahr hernach / nemblich im 
Jahr 1649. widerumb wegen eines auch ſehr 
Intereffierten Kauffmanns zu Pleßkau 
Feudor Amilianov, für ein gefährlicher 

umult entſtanden / ſchreiben andere: Vnd 
iſt hierauß zu ſchlieſſen / daß wo der Beamb⸗ 
ten Eigennuͤtzigkeit uͤberhand nimbt / das 
allgemeine Weeſen ſambt Landt vnd Leuth 
ie gröfte Gefahr deß Vntergangs geſetzt 

2 


Alß nun nach gedaͤmpfften dtſen Rebellio⸗ 
nen / alles in zimlichen Ruheſtand geſetzet / 
iſt der Groß Fuͤrſt auſſer der andern Erben 

exio, Simeon vnd Demetrio, welcher 
Anno 1669, mit groſſem Leyd deß gantzen 
Lands zeitlichen Tods verblichen / mit zwe⸗ 
en Printzen / als Anno 1661. da der Kayſ: 

Hoff⸗ 


in Moſcau waren / den zi. Maji mit Theo“ 
doro oder Feudor / hernach mit Joanne, 
vnd dann auch mit ſechs Princeſſinen / als 
Eudoxia, Martha, Catharina, Sophia, 
Maria vnd Theodoſia erfrewet worden. 
Indeſſen hat die fo fruchtbahre Groß⸗ 
Hertzogin Marialliniſchin Anno 1669. DV 
fe Welt geſegnet / vnd der Czaar an dero 
ſtatt / ſich Anno 1671. mit deß Obriſten Cy⸗ 
rilli Poliectidis zwaintzig⸗Jaͤhrigen Zoch 
ter Natalia Coriloffna, von dem Geſchlecht 
Nariezi widerumben verchlichet / mit wel⸗ 
cher er auch einen Printzen Petrum, ſambt 


zweyen Princeſſinen Natalia vnd Theo- 
dora erzeuget hat. 


Obwohln aber das Ruffifche Reich mit | 


ſolcher Succeflion gnugſam befeſtiget zu⸗ 
ſeyn ſcheinte / ſo iſt es doch von Anno 167% | 
biß 1672. durch ein gefaͤhrliche / vnd erſt vor 
etlichen Jahren geſtillte Rebellion ſehr be 
unruhiget / vnd dardurch widerumb in die 
groͤſte Gefahr geſetzt worden: Von welcher 
Rebellion Anfang / Fortgang vnd . 
a 
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—ů— 
als einer denckwuͤrdig: vnd meines Wiſſens 
noch von niemand beſchribnen / mir aber ſo 
wohl von Moſcowittern / als etlichen in 

oſcau wohnenden Teutſchen wohlmei⸗ 
nend communicierten Begebenheit / ich 
etwas wenigs zu beruͤhren nicht vnterlaſſen 


wollen. 


Als vor etlichen Jahren der Aidbruͤchi⸗ 
gen / vnd auß den Moſcowittiſchen Kriegs⸗ 
dienſten außgeriſſener Coſſacken / durch den 
berühmten Feld⸗Generalen Dolgerukoy, 
nicht wenig zur wohlverdienten Straff ge⸗ 
zogen / vnd hingerichtet worden / hat ſich ei⸗ 
ner darunter befunden / deſſen Bruder da⸗ 
mahlen in eines vornehmen BojarenStall 
dienete : Diſer Stallbedienter Nahmens 
Stephan Natſchin / trachtete Tag vnnd 
Nacht dahin / wie er ſeines Bruders Todt 
raͤchen moͤchte. A 

In dem er in ſolchen Gedancken ſteckte / 

R dep Czars älterer Printz / welcher dem 

Sol ſchon vorgeſtellt: vnd von Maͤnnig⸗ 

lich ſehr beliebet ware / mit Todt abgangen; 

zelchen vnverhofften Fahl der gemeine 

ovel entweder nit glauben wollen / oder 
aber 
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aber / als wann erſtgedachter Print nicht e 0 Gewalt außgepluͤndert / vnd außgerau⸗ 
nes natuͤrlichen Tods geſtorben / ſondern det / uber welche geſchwinde Progreſſ, er 
von etlichen luſpecten Bojaren mit Gift "nach in groͤſſern Hochmuth gerathen / 
hingerichtet waͤre / zu argwohnen angeſan vnd zu Erlangung ſeines rachgierigen Vor⸗ 
gen / darüber vill Zuſammenkunfften gehal dabens weiter / vnd wohl zweyhundert teut⸗ 
ken / vnd diſes auff bloſſen Argwohn deß Poe ſche Meil fort / in das Land hinein gerucket / 
vels gegruͤndtes Spargiment, durch das nen Orth nach dem andern eingenommen / 
leichtglaubige Volck dergeſtalten außge / a ſich endlich der Statt vnd uͤrſtenthumbs 


braittet worden / das es in kurtzer Zeit nich 
allein in der Statt / ſondern auch vil Mell 
weegs auff dem Land hin vnd her erſchollen / 
vnd den ohne diß leichtgeſinnten gemeinen 


ſtrachan bemaͤchtiget. 
Dieweilen aber diſer Erg Rebell / als wel⸗ 


chem ſolch grundloſes Gebaͤw feines teuffli⸗ 


chen Ehrgeitzes nicht vnbewuſt / ſeine Boß⸗ 


Mann zu allerhand auffrährifchen Gedan / eit bemaͤntlen / vnd ſich in dem guten Con. 


cken veranlaſſet. Nun hat gedachter Rat / debt bey dem gemeinen Mann befler zu fta- 
ſchin diſe Gelegenheit / als ein in ſein Muͤhl lieren / ſorgen müfte / hat er einen dem 
taugendes Waſſer mit beeden Händen en ngeſicht / vnd den Lincamenten nach / 
griffen/ das argwohniſche Volck mit vnten nem Edelmann wol ähnlichen Juͤngling / 
ſchidlich: der Warheit ſaſt ähnlichen Gmb’ eme er vil guldene Berg verſprochen / in di⸗ 
ſtaͤnden in diſem Glauben geſtaͤrcket / daſſch Rebellion mitgezogen / denſelben bey dem 


be wider etliche Bojaren, abſonderlich abel 

den Groß⸗Feld⸗Herꝛn Dolgorukoy ange 

hetzet / vnd in ſolche Verbitterung gebracht 

daß jhme die Pauren haͤuffig zugefallen / 

mit welchen er erſtlich vil Dorſſſchafften an 

ſich gezogen / die ſich jhme widerſetzende en 
n 


0 olck / als einen von Czariſchen Gebluͤth / 
— rechtmaͤſſigen Erben der Cron außge⸗ 
dueffen / fich ſelſten aber für einen Verthaͤ⸗ 
iger deß Vatterlands / vnd Feind aller deſ⸗ 
en eind ruhmſuͤchtig auffgeworffen. 
Da nun der Groß⸗Fuͤrſtliche Hoff 585 
Reſi- 
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Refidenz Moſcua, welcher diſes freventli⸗ 
che Vnterfangen anfänglich entweder nich! 
geacht / oder nicht geglaubet hat / obbeſchr / 
bener Proceduren / vnd groſſer Progreſſel 
deß Natſchin benachrichtiget wurde / iſt erſl 
lich der Groß / Fuͤrſtliche Feldt⸗Herꝛ Dol 


gorukoy, vnd hernach auch der Teutſcht 
General Waratinsky, diſen Boͤß wicht vol 


mehrern Progreſſen zu hintern / vnd ſelben 
(wo moͤglich) nach Hoff zu liefern / mit vi 
tauſend Mann beordret worden: Welch 
in deme ſie ſolche Lieferung nicht werckſtellig 
gemachet / hat er widerumb Hertz vnd Mul 
gefaſſet / zwey neue Kriegs⸗Fahn / in deren 
einem / der von dem Czarn / mit Hinzuzi⸗ 
hung deß Antiocheniſch⸗ vnd Alexandrk 
niſchen Patriarchen / durch Anſtifftung den 
Reichs⸗Naͤthe / nicht ohne groſſes Mur! 
deß Volcks abgeſetzte Patriarch Nikon: il 
dem andern aber der verſtorbene Printz ab 
gebildet waren / auffgerichtet / darmit da 
Volck wider den Hoff je laͤnger je mehr a. 
gehetzet / vnd in ſolche Vermeſſenheit ange 
wachſen / daß er mit ſeinem Rebelliſchen 0 
hang / den March gegen der B 
4 115 
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Haube: vnd Reſidenz. Statt Moſcuam 
in welcher auch vil malcontenten waren) 
eingerichtet / ſelbiger Statt / vnd den Hoff⸗ 
iniſtren mit feiner feindlichen Ankunfft 
gedrohet / auch etliche Raͤthe / beforderiſt aber 
den Dolgorukoy jhme außgeliefert zu wer⸗ 
den / trutzig begehret: Welches den Hoff al⸗ 
lo beſtůrtzt hat / daß der Groß ⸗Czar ſelbſten 
von der Flucht zu deliberiern angefangen 
In diſem gefaͤhrlichen vnd verwirꝛten Zu⸗ 
Randy iſt durch das vnerſorſchliche Vrthel 
Gottes / welches allen Boß hafftigen ein 
Zihl jhrer Boßheit zu ſetzen pfleget / vnver⸗ 
muthlich geſchehen / daß diſer Rebell gefans 
den / vnd zur wohlverdienten Straff gezo⸗ 
gen worden; So ſich alſo zugetragen hat. 
Es ware ein Ruffifcher Pfaff / welcher 
dorhero mit dem Ratſchin in gueter Freund⸗ 
hafft lebte: diſer durch die bevorſtehende 
allgemeine Gefahr / vnd vnterſchidliche 
erheiſſungen bewogen / hat dem Karfchin 
geſchriben / jhme zu feinen glücklichen Pro- 
Sreſſen / vnd ſolcher Ankunfft für Moſcua, 
Alle Profperität gewuͤntſchet / mit Verſi⸗ 
cherung / daß wann er das Werck recht an. 
Er greiffen 
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greiffen wurde / er fich der Statt leichtlich 
bemaͤchtigen koͤnte / maſſen er der In 
wohner Gemuͤther wohl wuͤſte / vnd jhmel 
wegen alt⸗gepflogener Freundſchafft / all 
Mittl an die Haͤnd zu geben willens wart 
Dieweilen aber der Feder fo vil nit zu trau⸗ 
en / möchte er ſich / mit wenigem Comitat⸗ 
an ein gewiß: zu einer geheimen Vnterre 
dung bequemen Orth verfügen / dahin et 
auch zu jhme kommen / vnd allerhandt ge 
heimbe / zu feinem Vorhaben dienlich 
Vortl entdecken wolte. Solches Schrel 
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re . ͤ 201 
cken / i 


len / in die Geſaͤngnuß gebracht: ſein maͤch⸗ 
tiger Anhang aber / nach verſtandner diſer 
gantz vnverhofften Gefangenſchafft / gaͤntz⸗ 
lich diſſipirt vnd zerſtreuet worden. 

In der Geſaͤngnuß / hat man auß diſem 
Erg. Rebellen durch kein Tortur oder Mar⸗ 
8 nicht einiges Wort erzwingen koͤnnen / 

ahero das Vrthl gefaͤllt / vermoͤg deſſen / di⸗ 
. Boͤßwicht Stephan Natſchin auff den 
icht⸗Platz gefuͤhret: vnd jhme beede Haͤn⸗ 

e / vnd beede Fuͤß ſambt dem Kopff abge⸗ 


ben iſt dem Ratſchin behaͤndiget / vnnd en er vnd folche abgehaute Stuͤmpff auff 


durch Gottes Vrthl alſo verblendet wor 


den / daß er diſes Poppen Rath ergriffen / 
vnd ſich zu beſtimbter Zeit / in dem jhme vor 
geſchlagnen Orth eingefunden / allwo au 

der Ruffifche Pfaff erſchinen / vnd den Kat 
ſchin mit Guetheiſſen ſeines Vorhabens / 


vnd vnterſchidlichen jhme wolgefaͤlligen di- | 


feurfen vnd Nathſchlaͤgen fo lang auffge⸗ 


alten / biß er von einer ſtarcken / vorher? | 0 
b h ö, dero Manier grauſambiſt hingerichtet 


hier zue beſtelten Squadron Reutter / in m 0 
glichiſter Stille uͤberfallen / vnd mit jeder 
manns Verwunderung / auch theils a 
4. en 


ünff hoche Stangen geſtecket worden. 
Velcbe Straff der auch bald hernach ge⸗ 
fängtich eingebrachte falfche Printz außſte⸗ 
en muͤſſen. Nach diſer Execution, hat 
man in die Complices ſcharpff inquiriert, 
vnd ſeynd auff Anordnung deß offtberuͤhr⸗ 
8 Groß⸗ Feld Herꝛn Dolgorukoy, an vn⸗ 
al chidlichen Orten / hin vnd her / mehr 
le zwaintzig tauſend Mann / auff allerhand 


orden. 
N Auff ſolche Weiß iſt mir von denen Mo⸗ 
owittern vnd Teutſchen / welche mich den 
O2 11, Octo- 
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II. Octobris Anno 1675. auff den Rich“ 
Platz / deß Ratſchin vnd Printzen auff 10 
ſſe gehabt haben: 


Stangen geſteckte Koͤpff / Hand vnd Fuͤſſe 
zu ſehen / geführe haben / diſer Rebellion An⸗ 
fang / Fortgang vnd Ende erzehlet worden. 


Auß welchẽ klar erhellet / wie daß die jenige / 


welche ſich wider Ihre / von Gott geſetzte 
Obrigkeit aufflehnen / von dem gerechten 


Gott allezeit hart geſtrafft werden. | 
Nun widerumb auff den Groß⸗Fuͤrſten 
zu kommen / ſo ſeynd von ſeinen Printzen / 
Demetrius, Simeon, vnd Alexius: vol 
denen Princeſſinen aber / Anna vnd Eudo”, 
xia geſtorben: fein Bruder hat drey ZN 
ter hinterlaſſen / welche bißdato vnverheura 
thet ſeynd / vnd bey Hoff mit gnugſamen 
Auffwartung vnterhalten werden. 

Diſer Groß Hertzog ware ein ſchoͤnel 
vnd Maſeſtaͤtiſcher Herꝛ / von mitterer vnd 
auffrechterStatur, vermiſchten Haarẽ / bre 
ten Bart; von Angeſicht gar freundlich vnd 
liebreich / von Farb zimlich bleich / vnd el 
was waſſerſuͤchtig / darbey auch ein 1% 
Gottsſoͤrchtig⸗vnd barmhertziger Fuͤrſt 
vnd von ſo groſſer Milte / daß Dh 
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ſten bekennen / daß ſie in vil hundert Jah⸗ 


ren keinen ſo guͤtig⸗ vnd gnaͤdigen Fuͤrſten 


Wie Er aber bey folch: feiner Guͤtigkeit / 
von denen Fuͤrſten vnd Reichs⸗Naͤthen ge⸗ 
ſoͤrchtet worden / erſcheinet auß deme / daß 
(als Jonas Kraͤntzl vor jhme vnd der Cza⸗ 
rin / in Beyſeyn der vornembſt: vnd aͤlteſten 
Bojaren auß der Taſchen geſpihlet / vnd auß 
heimlicher Anordnung deß Czars / einem 
nechſt⸗ſtehenden Eyßgrawen Reiche Rath 
vnver muthet / vnd nit ohne groſſe Beſchaͤ⸗ 
mung vor den anweſenden / ein Schloß an 
deſſen Mund gehencket / ſolches gedachter 

ojar, als ein ſonderbahre Gnad auffneh⸗ 


men / vnd ſich darumben bedancken muͤſſen. 


Der vorigen Groß⸗Fuͤrſten Reichthumb / 
hat der von Herberſtein beſchriben / daß deß 
damahligen Groß Czarn Crone an Koͤſt⸗ 
lichkeit der Edlgſteinen / deß Pabſtes drey⸗ 
fache Inſul / auch die Kayſerliche / Span 
niſche vnd Frantzoͤſiſche Cronen alle zugleich 
ubertroffen habe; Sein Mantl aber / mit 

ubinen / Schmaragden vnd Diemandten 


einer Haſelnuß groß bedecket geweſen: vnd 
I S; Er 


3 
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Er Groß Fůrſt bey ſeiner Taffeı/ wit hun / 
dert gantz guldenen Credentzen bedienet! A 


vmb die Taffel herumb aber fo vil gulden / 


vnd Sülbergeſchirr geſchen worden ſeye 


daß man ſelbiges in zwaintzig Wagen nicht 
hätte wegfuͤhren koͤnnen. 
Wie aber der Tyrann Baſilius Anno 


1475. nach Eroberung der Statt Naugard / 
dreyhundert mit Gold / Süber / Perlen vnd 


Edigſteinen beladene Waͤgen in Moſcuam 


gefuͤhret: Vnd was Geſtalten die Polm | fi 
ſche Soldaten in dem Jahr Eintauſendt 


Sechs hundert vnd Eülffe / in Außpluͤnde | geb 


rung diſer Reſidenz · Statt / auß Vbermuth 


Ihre Röhre mit den gröften Zahl⸗ Perlen gu 
laden / vnd in die Lufft geſchoſſen haben / kan l 


Olearius vernommen werden. 
Deß Juͤngſt⸗VerſtorbnenCzars / zu wel⸗ 


chem diſe Kayſerliche Geſandtſchafft abge / 


ordnet ware / Reichthumb vnd Pracht / IP 


auß einer Relation zu ſehen / in welcher um? | 


ter anderen gelefen wird / daß ſelbiger Groß⸗ 
Fuͤrſt / mit koͤſtlichſten Edlgſteinen vnnd 


Goldſtucken / ſambt Scepter vnd Cron ei⸗ d 


nes vnglaublichen Werths eee 


1 Dritte Capitel. 205 
damahlen in Moſcau geweſten Kayſerlichen 
lbgeſandten Herren von Meyers berg vnd 
Caluecio unter einem / fünfj Treppen ho⸗ 
chen Thron / Audienz ertheilt / vnd ſie her⸗ 
nach mit hundert vnd fuͤnffzig Speiſen in 
gantz guldenen Credenzen tractiert habe. 
Welcher Reichthumb Vrſach / nach dem 
obbemelten von Herberſtein iſt / daß die 
Groß⸗Fuͤrſten alle Kaufſmannſchafſten als 
lein treiben / Meth / Bier vnd Brantwein 
chencken / vnd dargegen nichts anders / als 
Zobl / vnd dergleichen rauches Fuetter auß⸗ 
en. 

Diſes Groß⸗Hertzogen Kriegs Macht 
an Volck betreffend / bin ich von vnterſchid⸗ 
ichen darinnen glaubwürdig berichtet wor; 
den / daß in der Statt Moſcau wenigſt fuͤnff 
mahl hundert tauſent zu den Waffen tang⸗ 
iche Männer zuzehlen / vnd an Reuͤtterey al 
ein / hundert tauſend Pferde auffzubringen 
eyen: welches auß deme leichtlich zu ſchlieſ⸗ 
fen iſt / daß in Moſcau / in dem Jahr Tau⸗ 
ent Sechs hundert Fuͤnff vnd Füͤnſſtzig / in 
ie achemal hundert tauſent Menſchen an 
der Peſt geſtorben; vor etlichen Jahren die 

O4 Statt 
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Smolensko mit zweymal hundert tauſen 
Ruſſiſchen Soldaten belaͤgert: vnd die Kay | 
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ſcheinet auß feiner gegen den Teuiſchen tra⸗ 


genden Affection, daß er der Außlaͤnder 


ſerliche Herren Abgeſandte von Meyers Natur vnd Eigenſchafft in zimliche Erſahr⸗ 


1 


berg vnd Gallucio, den 28. Maji Anno 166. 


nuß gebracht habe: Mit ſeiner geberden 


ohne die in Waffen ſtehende zehen tauſent / Sittſamkeit / mit welcher er dem Groß⸗ 


mit fuͤnffzehen tauſent Mann / vnd dreyhun⸗ 
dert Trompetern / in die Reſidenz. Stati 
Mo ſcuam einbegleittet worden. . 

Obwohlen aber die Moſcowittiſche Czarn / 
mit fo groſſer Menge Volcks verſehen / har 
ben ſie doch zu Zeiten / abſonderlich aber wi 
der Schweden vngluͤckliche Krieg gefuhrt / 


vnd ſeynd jederzeit fuͤr beſſere Soldaten in 


Beſchuͤtzung der Voͤſtungen / als in Feld 
ſchlachten gehalten worden. 1% 
Nach beſchribnen Groß⸗Fuͤrſten / hab ich 
auch von deſſen vornembſten Miniſtris vnd 
Räthen etwas weniges zu melden / nicht vn⸗ 
terlaſſen wollen. | 
ein Primarius Miniſter, oder Obriſter 


Cantzler / Artamon Sergeivitz Matphe- 


oy, iſt ein anſehnlicher Her: / von gerader 
langer Statur / etlich vnd viertzig Jahr alt / 
eines Pfaſſen Sohn / in ſeinen Sitten vnd 
Geberden ſehr hoͤfflich vnd a: vnd 
eis 


Faͤrſten gantz nachartet / hat er deſſelben 
Hertz alſo gewunnen vnd eingenommen / 
daß ſeinen Rathſchlaͤgen niemand widerſtre⸗ 
ben doͤrffte / vnd wer von dem Czarn etwas 
u begehren haͤtte / ſelbiges durch diſen all⸗ 
moͤgenden Miniſtrum erhalten muͤſte. 
Ob er nun in diſer function noch dato 
verharre / vnd auch bey dem jetzt regierenden 
Jungen Czarn in ſolchem Anſehen gehalten 
werde / oder aber den eingeloffnen adviſen 
nach / wegen einer conſpiration, in das e- 
Xilium nacher Sibirit geſchickt wordẽ / hab 
ich bißhero einige verlaͤßliche Nachricht 
nicht erhalten. i 95 
Der Reichs⸗Cantzler Mikita Juanovitz 
Odojevsky, welcher das Reich durch heylſa⸗ 
me Satzungen in gueten Stand gebracht / 
vnd ſtabiliert hat / iſt auch ein ſehr ſittſa⸗ 
mer Herꝛ / vnd Alters halber gantz weiß. 
Der Kriegs Præſident, oder General 
5 05 Feld⸗ 
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Feld⸗Herꝛ / Jurga Alexeovitz Dolgoru- 
Kop, iſt einer kurtzen vnterſetzten Statur, el 
nes zornmuͤthig⸗ vnd tyranniſchen Ange 
ſichts / welcher in den Polniſchen Kriegen 


das Groß ⸗Fuͤrſtenthumb Littau biß in 


die Statt Caven mit Feuer vnd Schwerdt 
ruiniert, vnd nach dem gefangnen Rebellen 
Ratſchin (wie oben gemeldetworden) uͤbel 
jwaingig tauſent Mann hinrichten laſſen 


Diſer ware vnter allen Miniſtren der ein 


ge / fo dem Primario Miniſtro Artamoni 
vnderweilen zuwiderreden ſich vnterſtund. 
Deß Groß⸗Hertzogen Leib» Quardi O⸗ 


briſter Georgius Petrovitz Lutochin> | 
commandiert acht tauſent Mann / welch 
alle von Adel / Landguͤtter beſitzen / vnd dis 


außerkohrene genennet werden. 


Deß Ezars Obriſter Cammerer iſt auch 


ein anſehnlicher alter Herꝛ / deſſen Nahmen 


Juan Demidavitz. 


Petrus Jacobleivitz Wigeslacky Obri⸗ 


ſter Stalſmeiſter / iſt ein ſehr langer / repu⸗ 
ratiſch⸗ vnd Jovialifcher Herr. 
Larion, oder Hilarius Juanovitz Stati 
Commendant, iſt über dreyſſig 1 
tre- 


| nm — 
Strelizen gefe 


gimenter abgetheilt: vnd von dem Groß⸗ 
Fuͤrſten neben guetem Sold / Jährlich ein 


Sgewiſſe Quantitat Getraid empfangen. 


Deß Czars Beichtvatter Andreas Sabi- 
nides, iſt Anfangs ein armer Prieſter ge⸗ 
weſen / hernach zum Probſten / vnd endlich 
feines exemplariſchen Lebens halber / zu 
jetzt gedachter Würdeerhöbt worden. 

Die übrige vornehme Miniſtri vnd Rd 
the / feynd in dem Andern Theil fol. 87. 
becificiert vnd benennet. Vnd diſes kuͤrtz⸗ 
90 von deß Groß ⸗Fuͤrſten vornehmſten 
then. 

2 nun diſer fromme Fuͤrſt in ein toͤdtli⸗ 
che Kranckheit gefallen / vnd / das fein Le⸗ 

en zum Ende gehe / vermercket / hat Er die 
vornehmſte Miniſtros vnd Reichs⸗Raͤthe 
lu ſich berueffen / jhnen den aͤltern Printzen 

eodorumAlexeovitz mit gantz vaͤtter⸗ 
licher Ermahnung anbeſohlen / ſie wolten 
me / in ſeiner jungen Regierung mit ge⸗ 
trewen Nathſchlaͤgen an die Hand gehen / 

Abfonderlich aber / mit der Röm: Kayſerl: 

ajeſtaͤt guete Freundſchafft — vnd 
er⸗ 
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dergleichen: welches die Raͤthe tꝛeulich z 
halten / aydlich zugeſagt / vnd verſprochel 
haben. Etliche wenige Stund vor ſel 
nem Abſchied / hat er ſeinen Schuldnern / 
die ſich auff etlich Tonnen Golds belauffen 
de Schulden nachgelaſſen / den Armen auß | 
ſeinem Schatz ſechs tauſent Rubl/ das i 
zwoͤlff tauſent Reichsthaler außtheilen / vnd 
dreyhundert auff den Todt Gefangene / au 
freyen Fuß ſtellen laſſen: Nach außgeſtan 
dener neuntaͤgigen ſchwaͤren Kranckheit / | 
iſt Er den 29. Januarii im Jahr 1676. (da 
wir ſchon in vnſer Zuruckreiſe vnweit vol 
dem Teutſchen Boden waren.) mit groſſen 
Leydweeſen der geſambten Reichs⸗Vnder | 
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vmb neun Vhr Vormittag / iſt die Czari⸗ 
The Leiche in folgender Proceſſion in die 
Sabor - Kirchen gebracht worden: als erſt⸗ 
lichen giengen vier Herren / die trugen deß 
Sargels Deckl / welche die Czariſche Leis 
che (von vier Bojaren auff einem vergul⸗ 
ten / mit guldenen Tuech bedeckten Schlit⸗ 
len / getragen) auff welches Ihr Czariſche 
aſeſtaͤt Feudor Alexeowitz, auff einem 
Schwartz bezognen Stuhle von vier Bo- 
laren getragen / gefolget. Nachdem kam die 
Cgariſche Fraw Wittib / welche in einem 
Schlitten lag / vnd jhr Angeſicht in einer 
alten Frawen Schoß verdecket hatte / eben⸗ 
maͤſſig von vier Bojaren getragen: Hier⸗ 


thanen / vnd mit nicht weniger Beſtuͤrtzung / | 
der in Molcua anwefender frembder Mini“ 
ſtren, im Sechs vnd Viertzigſten Jaht 
feines Alters / von diſer Welt abgeſordert 
worden : vnd ware dem eingeloffenen Be⸗ 
richt nach / das durchgehende Klagweſen / ſo 
über diſes loͤblichen / vnd vnter den Kuh 
ſchen Monarchen vnvergleichlichen Poten⸗ 
tatens Todt geſpuͤrt worden / vnaußſprech⸗ 
lich. Den anderten Februarü darauf 
N vm 


auff ſeynd die vier Princeflinen von der ers 
Ren Gemahlin gefuͤhrt worden / denen vil 
klagende groſſe Herren gefolget: Als nun 
die Menge der Vnterthanen der Leiche an⸗ 
ſichtig worden / if ein erſchroͤcklich ⸗vnd 
lammerliches / als ein Glockengeſauß durch 
die Ohren tringendes Geheule entſtanden / 
vnd zwar nicht ohne Vrſach / dieweilen 

ußland einen ſo gnaͤdigen vnd frommen 

jarn niemalen gehabt hat: Er hat 2 uͤ 

er 
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ber die maſſen mäfliges Leben geführt / ſich 
allezeit vmb Mitternacht zu dem Gebett i 
der Kirchen eingefunden / alle Weyhnachi 
Abend die Gefangne beſuecht / vil der G. 
faͤncknuß entlediget / vnd Gele vnter feibigt 
außgetheilet. 

Nach ſeinem Todt / ſeynd ſechs Wochen 
lang (dann ſo lang iſt die Czariſche Leicht 
in obgedachter Kirche / taͤglich von vier Bo⸗ 


jarn auffgewartet / vnbegraben gelegen) S 
die Arme auff dem Schloß geſpeiſet wor | 
den. Er fuͤhrete in feinem Symbolo diſen 
Verß: Per volo, per nolo, ſolus, mea 


eundta guberno. | 
Diſes frommen Fuͤrſten hinterlaſſener 


aͤltiſter Printz / Feudor oder Theodorus, tg 
iſt vermoͤg eines / von meinem gueten Freund m 
Auguſto Goll / vnterm 27. Juni auß Mo 


ſeaw an mich abgelaſſenen Schreiben / den 


18, Junii, alten Scyli im 16. Jahr feines Al ch 
ters / mit gewöhnlichen Ceremonien vn? 
groſſer Frolockung deß Volcks gekroͤnt uf 


worden. Er iſt (wie wir denſelben in der 


—— 
Handkuß zuge 
gan 


* 

gten Kayſ. Grueß / mit groſſen reſpect 
ſehr hoͤfflich bedancket / ſeiner Außſprach 
nach ein friſcher Herr / welcher auch kurtz 


nach dep Herꝛn Vatters Todt / zu der Roͤ⸗ 


Mifchen Kayſerl: Majeſtaͤt vnſerm aller⸗ 
gnaͤdigſten Herꝛn / den Weſſeli Themma- 
Pheowirz feines Beichtvatters Brueders 
ohn abgeordnet / welcher den neundten 
Maji hier ankom̃en / vnd vnter andern mit⸗ 
habenden Leuthen / auch vnſern darinnen ge⸗ 
weſten Oollmetſch Juan, fo ein gebohrner 
oͤnigſperger iſt / mitgebracht. 

Jon diſem Dollmetſchen / welcher faſt 
glich entweder zu mir kommen / oder aber 
lich zu feinem Herꝛn dem Abgeordneten 
ingefuͤhrt / bin viler Sachen / völliger in- 
ormiert / vnd benachrichtiget worden: wel⸗ 
/ nachdeme mit ihnen etliche Conferen- 
en gehalten / mit ſtattlichen præſenten abs 
eſertiget / von hier widerumben abgereiſet. 


erſten Audienz, neben feinem Herꝛn Bat 


tern ſitzend / geſehen haben / vnd zu deſſen 


Hand⸗ 


Das 
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8 communiciert worden / verhoffend / 
Ni ; Hann ich dife ſonſten ſubtile Wahren / in 
N Das Vierdte Lapitel. | 15 ee welchen ichs gekauffet / wide⸗ 

Ruſſen Geiſtlichkeit / R. umd hinaus gebe / es werde mir folches von 

Von 1 2 e ! | dem guͤnſtigen Leſer in keinem Vnwillen 
Au 75 (as auffgenom̃en werden. Vnd erſtlich zwar iſt 
Der Moſcowitter Religion vnd Gla „ der Moſcowitter geiftliches Haubt der Das 
ben betreffend / iſt zwar gefährlich 97 march / welcher von dem Clero erwoͤhlet / 

von zu ſchreiben / in dem fie ſich diſer matef vnd von dem Czar confirmiert / uͤber alle 
halber in einiges Geſpräch / vil weniger de Geiſliche geſetzet / vnd Protopopa ges 
ſputat nicht einlaſſen / ſondern dergleichen nennet wird: Diſer hat mit allen vnd je⸗ 
Sachen in ſolcher geheimbe halten / daß den Glaubens Sachen / vnd Kirchen Ce⸗ 
auß jhnen dißſals ſaſt nichts / oder gar ge emonien zu difponiern/ in die Politiſche 
nig zuerſorſchen if vnd alſo das Anſeha, Haͤndl aber ſich nichts einzumischen. Wie 
hat / als wann fie ſelbſten von jhren Glen dann vor neun Jahren der damahlige Pa⸗ 
ben nichts wuſten. Vnd obwolen vo N triarch Nikon comb daß er ſich in das Po⸗ 
der Moſcowitter Religion onter[chiblich Ütifepe Regiment zu vil eingemiſchet) auff 
Auctores geſchriben / ſo kommen doch die anhalten deß Czariſchen Hoffs / durch die 
ſelbe nicht allerdings uͤber ein: dahero 1 | iween Patriarchen von Alexandria vnd 
davon nichts anders ſchreiben wollen / a H Antiochia exauctoriert / vnd in das / an 
was ich ſelbſten theils geſehen / vnd erfah dn Schwediſchen Graͤnitzen ligende / dem 
ren / oder mir von einem vnd e heiligen Cyrillo confecrierte Kloſter Ki- 
bereits uͤber zwaintzig Jahr in Moſch clousky geſtoſſen / vnd an feine ſtatt Jo- 
wohnhafften / vnd zu Moſcowitter if „oh erwoͤhlet worden: dem Joſeph hat 
nen Freund / theils muͤndlich / theils Mn | terin, dem Bitterin der jetzige Patri⸗ 


arch 


— 
— nn nn 
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arch Ioachim ſuccedieret / welcher Au 
ſangs ein gemeiner Soldat hernach Zend! 
rich / darauff ein Capitain geweſen / nachge⸗ 
hents aber aus einem Capitain ein Münch 
vnd endlich auß einem München / durch ol 
dentliche Wahl / Patriarch worden: Er 
etlich vnd ſechzig Jahr alt / ein Mann / del 
fich niemalen verehlichet hat / vnd ſonſtel 
(wie auß den Newen Jahrs⸗Ceremoniel 
folio 76. zu fehen) bey dem Hoff / vnd Groß 


Fuͤrſten ſelbſten in groſſem Werth / vnd An! M 


fehen gehalten wird / vnd in dem Groß Fuͤrſt 
lichen Schloß Kremelina fein herrliche 
Palatium vnd Hoffhaltung hat. 

Nach dem Patriarchen folgen die ME 
tropoliten / vnd Ertz Biſchoͤff / derer neun 
ſeynd: Der Erſte vnd Vornembſte rel. 
diert zu Novogorod, mit Namen Corn“ 
Iius; deſſen Authoritet fo groß iſt / daß nil 
allein ohne fein Einwilligung kein Patt 
arch erwoͤhlet: ſondern auch kein Groß 
Fuͤrſt ohne fein Guetheiſſung vnd Gegen 

warth gekroͤnet mag werden. Der ande 

reſidiert zu Caſan, vnd heiſſet Ioſaphat! 

Der dritte zu Altrachan, mit Namen s | 
phe- 
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phenius: der vierdte zu Roſtou, mit Namen 
lonas: der Fünffte zu Reſan, Ioſephus ges 
nant: der Sechſte zu Crutizi, deſſen Na⸗ 


men Paulus: der Sibende zu Niſchna, 


mit Namen Philaret: der Achte zu Belo 
Sad, fo Naſail heiſſet: der Neundte zu Sy- 
berien / Cornelius genennet. 

Diſe Metropoliten vnd Ertz Biſchoͤfß / 
werden zu gewiſſen Zeiten / abſonderlich as 
ber auff den Newen Jahrs Tag / nacher 
loſcuam beſchriben / maſſen wir die meh⸗ 
tiſte derſelben / bey denen / den 11. Septem- 
bris gehaltenen Newen Jahrs Ceremonien 
geſehen haben. Nach den Metropoliten 


vnd Ertz Biſchoͤffen / gehen die Biſchoͤff / vnd 


nach diſen die Acbbt oder Archimandriten / 
welche den Kloͤſtern / vnd Muͤnchen vorſte⸗ 
en: auß jenen wird der zu Colomna: auß 
diſen aber der Abbt zu Troys für den Vor⸗ 
dembſten gehalten. Diſes herꝛliche von 
dieglſteinen erbawte Muͤnchs⸗Kloſter Zer- 
E, oder auch Troys, (das iſt zur heiligen 
2 reyſaltigkeit genennet) ligt zwölf Meit 
vn der Statt Moſcua, iſt auff vierhundert 
Munch geſtifftet / welche ſambt jhren Ber 
Pa dien⸗ 
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dienten vnd Knechten / daſelbſten gar her 
lich unterhalten werden / weilen die tunda· 
tion nicht allein groß / ſondern auch von DV 
nen ſterbenden Czaren / vnd andern vor 
nemben Herren / dahin ſtattliche Legar® | 
verteſtiert / wie auch von denen / ſich AV 
dacht halber dahin begebenden Pilgramen / 
vnd Wahlſartern / dem daſelbſten ruhenden / 
von dem Patriarchen Canoniſirten T erge 
oder Sergio zu Ehren / reiche Allmoſen ge⸗ 
opffert werden. | 
Erſtgedachter Zerge, oder Sergius, if 
der Ruſſen Meynung nach / ein groſſer DV 


cker Mann geweſen / welcher ſich erſtlich in 
den Kriegen gar Ritterlich vnd Mannlich 
gehalten / hernach in diſes Kloſter begeben / 
allwo er Abbt worden / vnd ein ſolch heilige 
Leben gefuͤhrt / daß Er / gleich wäre er en 

geſtern geſtorben / in feinem Grab onve | 


faulet zu ſehen / auch die Blinde vnd Laß 
me / ſambt anderen preſthafften / durch Be 
ſuechung ſeines Grabs / reſtituiert wurden 
wie dann von dem gantzen Land ein grofle | 
Verſamblung dahin geſchehe. 


Ein jeder Groß uͤrſt iſt ſchuldig / wii | 


Vierdte Capitel. 219 


— — ä—m1r— : - 
Er nicht mit Kranckheit / Krieg / oder hoch⸗ 


noͤthigen Geſchaͤſſten beladen iſt / das Jahr 


zweymal / das iſt am Sontag Trinitatis, 
vnd am Feſt Michaßlis, diſe Walfahrt zu 
verrichten / welcher wann Er ein halbe Meil 
wegs an das Kloſter kombt / ſteiget Er von 
dem Pferdte oder Wagen herunter / vnd ge⸗ 
Bet mit feiner gantzen Hoffſtatt / auß groſſer 

ndacht gegen diſem Ruſſiſchen Heiligen / 
biß in das Kloſter zu Fueß; allwo Er her⸗ 


nach / ſo lang Er daſelbſtẽ verbltibet / mit der 


gantzen Hoffſtatt von dem Abbt gantz frey 
gehalten wirdet. N 
Der Patriarch / die Ertz Biſchoͤff vnd Bis 
ſchoff ſeynd vnverehlichet / vnd kan keiner 
zur ſolchen Würde gelangen / ſo zur anderen 
Ehe gegriffen / oder aber zur Ehfrawen nit 
ein Jungfraw gueten ehrlichen Lebens vnd 
geruͤhmten Herkommens gehabt hat. 
Die Ertz Biſchoͤſſ / Bifchöffe vnd Præla⸗ 
ken tragen alle einen ſchwartzen habit, bey 
errichtung deß Gottes dienſts gebrau⸗ 
chen fie ſich auch ihrer Paſtoraͤl vnd In⸗ 
uln / auſſer der Kirchen aber / der langen 
oͤck vnd Maͤntl von ſchwartzer Seiden / 
P 3 wel⸗ 


. 
welche über die Gaſſen fahrende oder gehen 
de / dem ihnen begegnenden Volck mit dem 


heiligen Creuß Zeichen den Seegen erthe / 
len. Sie leben theils von dem Zehent / 
theils von Stifftungen / vnd haben ihre vi⸗ 
varios, oder Officialen, welche die Jurisdi- | 
ction in geiſtlichen Sachen adminiſtriren / 


die zu dem Geiſtlichen Standt afpirierem 


de examiniern / vnd die approbirte mit 
Aufflegung der Hände / zu Diacon-· vnd 
Prieſteren ordiniren / auch den Confifto- 
xlis vorſtehen / in welchen vnterſchidliche 


Sachen abgeſtrafft / abfonderlich aber dit 

ſtrittige Eheſachen / Divortia vnd Eheſchei⸗ 

rn geſchlicht / vnd abgehandlet wer’ 
en. 


Die Aebbt / dero vntergebne Muͤnch / 
ſambt denen Nonnen / gehen alle in einem 
gleichen ſehwartzen Habit / vnd fuͤhren mit 
ewiger Enthaltung von dem Fleiſch eſſen / 


vnter deß heiligẽ Baſilii Regul ein ſehr elend⸗ 
vnd armes Leben; vnd werden bey jhnen die 
drey geiſtliche Geluͤbde der Keuſchheit / Ar⸗ 


mut / vnd deß Gehorſambs zu halten ſo eife ⸗ 


rig befohlen / daß weder Ertz⸗Biſchoͤff / = 
er 
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der Patriarch / vngeacht jhres ſonſt haben⸗ 
den groſſen Gewalts / mit denſelbigen di- 
ſpenſieren koͤnne / auch die jenige / welche 
den einmal angenommenen Habit vnd Dr; 
den meineidig verlaſſen / mit der ewigen Ge⸗ 
faͤngnuß abgeſtraffet werden. 

Daß aber die Nonnen keine Clauſuren 
haben / ſondern ( wie wir ſelbſten zum oͤff⸗ 
tern geſehen) in der Statt hin vnd her ge⸗ 
hen / ſagen die Moſeowitter / daß ihnen / ent⸗ 
weder dem Cloſter die Notturfften einzu⸗ 
kauffen / oder aber fuͤr daſſelbe ein Chriſtli⸗ 
ches Allmoſen zu ſamblen / ſolches außgehen 
erlaubet ſeye;obwolen wir von diſen hin vnd 
ber lauffenden Nonnen / vnd derofelben fre⸗ 
chen Geberden / nicht vil guetes zu glauben 
veranlaſſet worden. 

Die Poppen oder weltliche Prieſter (des 
rer ein groſſe Menge) werden / wie oben ge⸗ 
dacht / von den Ertz⸗Biſchoffen oder Bir 
ſchoffen ordiniert, vnd haben jhre Ehewti⸗ 
ber: wann aber einer verwittibt wird / muß 
er ſich deß Prieſterthumbs widerumb bege⸗ 

en / ein geringerer Kirchendiener werden / 
oder aber in ein Cloſter tretten : Im fahl er 

N P 4 aber 
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aber zur anderten Ehe ſchreittet / fo wird# 
von dem Geiſtlichen Stand vnd Weeſen 
gaͤntzlich außgefchloffen : Ihre Vnterhal 
tung haben fie mehriſten theils / von de 
Todten⸗Meß Tauffen / Begrabnuſſen / 
copulieren / Beicht / Letzter Oelung / vn 
dergleichen Opfer; ſie leben ſcandalos vnd 
liederlich / ſeynd auch dem Brandwein 


fauffen über alle maſſen ergeben / indem wir 
niemahls in die Statt hinauß kommen / daß 
wir nit etliche / auff den Gaſſen hin vnd her 
ſtrauchlende / oder aber gar / denen reveren‘ 
do Schweinen gleich / im Koth ligendt 


Pfaffen angetroffen. 

Die Moſcowitter ſeynd der Griechiſchen 
Religion / vnd beruͤhmen ſich / daß ſie den 
Chriſtlichen Glauben von dem heiligen W 
poſtel Andrea empfangen haben: Sie glau⸗ 
ben zwar auch an die heilige Oreyfaltigkeit / 
daß dieſelbe in drey Perſohnen / vnd einem 
Gott beſtehe / die anderte Perſohn vmb vn⸗ 
ſerer Erloͤſung willen / auß dem vnbefleckten 
Jungfraͤwlichen Leib Marız Fleiſch an 
ſich genommen / vnd am Stammen deß hei⸗ 
ligen Creutzes für vns geſtorben / am u 

Lag 


. Diecde cep 2g 
Tag widerumb aufferſtanden / vnd auffge⸗ 
fahren in den Himmel / allwo Er fige zur 
rechten Hand feines Himmliſchen Vatters / 
von dannen Er kom̃en werde zu richten die 


Lebendige vnd die Todte / ett. daß aber der 
heilige Geiſt auch von dem Sohn außge⸗ 
de / haben fie bißdato nicht koͤnnen beredet 
werden. 
Die in dem Concilio, oder allgemeinen 
erſamblung zu Nic ea, vnter dem Kayſer 
Conſtantino Magno, von dreyhundert vnd 
achtzehen Biſchoffen geſchloſſene Articul 
vnd Puncten / wie auch die zehen Gebott / vnd 
was von den heiligen Vaͤttern Chryſoſto. 
mo, Gregorio Nazianzeno, vnd Baſilio 
agno tradiert. vnd geprediget worden / 
lambt dem Evangelio / denen Epiſteln Pau⸗ 
| / vnd der Offenbahrung Joannis / halten 
fie fo feſt / daß darwider etwas zu moviern, 
bey groͤſter Straffeverbotten. er 
Ihre Kirchen ſeynd gemeiniglich in die 
unde gebauet / vnd mit vielen Thuͤrnen 
niert / auff derer jeden ein doppelt oder 
panniſches Creutz ſtehet; wann nun die 
oſcowitter auch von fern ein 2 1 
en 
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hen / thuen fie ſich mit dem heiligen Erf iweifflung gerathen / daß er ſich ſelbſten in 
bezeichnen / etlich mal tieff neigen / vnd daß aner vornehmen Kirchen erhenckt) die Mo⸗ 
Hoſpodi pomiloi, das iſt / Her: erbarm Komierer ihn daſelbſten hencken / vnd das 
dich vnſer / zum oͤfftern widerholen. | Thor an der Kirchen / als welche zu Ver⸗ 
In der Statt wird ſchwaͤrlich ein Kirch richtung dep Gottesdienſts nicht mehr 
gefunden / fo nicht mit fünff oder ſechs Glo brauchbar wäre / gaͤntzlich haben vermau⸗ 
cken verſehen / welche auff ein fonderbahrt ken laſſen / fo auch / dem mir gegebnen Bw 
Manier / bald zwey / bald aber alle zugleich / | Fichte nach / nicht mehr wird eröffnet werden. 
faſt auff Art einer Concert - Muſic geleul Es iſt faſt kein Tag im gantzen Jahr / an 
tet werden: Die Kirchen ſeynd bey den Mo welchem die Moſcowitter nicht ein Feſt ber 
ſcowittern in groſſen Ehren gehalten / alſo gehen: abſonderlich aber werden bey ſhnen 
zwar / daß niemanden / auff einen Orth ode nachfolgende Feyrtaͤg / als den 6. Januarii 
Platz / allwo ein Kirche geſtanden / ein Hauf as Feſt der heiligen Drey König: den 2. 
zu bauen erlaubet iſt: Im fahl auch ſolches “ebruarii vnſer Frauen Liechtmeß: den 25. 
die Noth erforderte / kan es doch nit dahin / Martii Marız Verkuͤndigung: den 6. 
wo der Altar geſtanden / geſetzt werden. Auguſti, die Transfiguration oder Ber; 
In jhre Kirchen zu gehen / iſt one N” klärung Chriſtt: den 15. die glorwuͤrdige 
miſch / Catholiſchen nicht zugelaſſen / we Himmelfahrt Marız : den 8. Septem- 
fie glauben / daß ſelbige hierdurch verune) is Dero Freudenreicher Geburts Tag: 
ret wurden: bey welcher materi mir au den 21. Dero Opferung: von den bewegli⸗ 
zu melden kommet / daß (als vor etlichen chen Feſtivitaͤten / der Palm⸗Sontag / die 
Jahren ein Kauffmann in Moſcau / durch Oſtern / die Himmelfahrt Chriſti / Pfing⸗ 
Vngluͤck aller feiner Kauffmanns⸗Guͤttet! ſten / der Heiliſten Oreyfaltigkeit / vnd aller 
auff einmal verluſtiget worden / vnd dar Heiligen: auß den Heiligen aber alle Apo⸗ 
durch in ſolche Kleinmuͤtigkeit vnd 77 el Tag / wie auch die Feſt dep Erg-Engel 


zweifſ⸗ Mi- 
% 
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Michaf£lis, Nicolai, Baſilii, Chryfoft® der Heiligen gezierte Altaͤr kommen / wer⸗ 
mi, Gregori Nazianzeni, Clementis vil den von ſhnen die auff ſelbigen Feſt⸗Tag 
Leonis ſolenniter celebrieret. daugende Epiſtel vnd Evangelien / hernach 
Wann nun ein ſolches Feſt verhanden das Engliſche Geſang oder Sanctus, vnd 
werden alle Schenckhaͤuſer / vnd Krame der Glauben auff Griechiſche Manier in 
Boͤden zugemacht / auch alle Glocken der Sclavoniſcher Sprach / mit heller Stim⸗ 
vil tauſend ſeynd) mit fo ſtarckem Gethoͤl me abgeſungen / oder abgeleſen / auff welches 
geleuttet / daß einer faſt fein eignes Woll das Vatter vnſer / vnd ein Antiphona von 
nicht hören mag / vnd lauffen die Moſcowil onſer lieben Frawen folget. 

ter haͤuffig in die Kirchen. „Wann diſes vorbey / fangen fie jhre con. 

Wie vnd was geſtalten aber ſie jhre Gotti | eeration an auff folgende Weiß: 
dienſt verrichten / haben mich die Moſcowi Sie nehmen ein zimlich groſſe portion 
ter vnd Teutſche berichtet / wie folget: don geſaͤuerten Gerſten⸗Brodt / in deſſen 
Sie celebriern in geſaͤurtem Brod / wel Mitte / ein Hoſtia auff vnſere Catholiſche 
ches von betagten / keinem menſtruo mehl Weiß eingedrucket iſt: In den Kelch aber 
vnterworffenen hinterlaſſenẽ Pfaffen⸗Wil Neffen fie rothen Wein / vnd ſo vil Waſſer / 
tiben gebacken / vnd Proskura genenn Welche beede zur Gleichnuß deß auß der Sei⸗ 
wird. en Chriſti warm gefloſſenen Bluet vnnd 
Die Poppen fo den Gottsdienſt halten Waſſers / auch laulecht ſeyn muͤſſen / vnd 
vnd Meß leſen ſollen / muͤſſen ſich ein Tah | "NO / nach dem fie durch die gewöhnliche 
vorhero / vnd ein Tag hernach von Ehe! eilige Wort conſecriert: vnd dem anwe⸗ 
chem Beyſchlaff enthalten. nden Volck gezeiget worden / von dem 
Wann ſie nun mit einer weiſſen Stoh tab be mit Andacht genoſſen werden. Vn⸗ 
angethan für die / mit angezůndten geweihe ir wehrendem ſolchen Gottsdienſt / betten 
ten Kertzen vnd onterſchidüchen Bildnuſt le vornehmere / ſo leſen koͤnnen / auß n 
| | en 
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fen Buͤcheren / die gemeinere das Vall 
vnſer ſambt dem Engliſchen Grueß vn 
dem Glauben / die gar einfältige aber do 
Herꝛ erbarme dich vnſer mit ſtettem neigen 
Creutz zeichnen vnd Bruſtſchlagen. 

In dem Creutzmachen fahren ſie nicht / 


wie wir Roͤmiſch⸗Catholiſche / von der lil 
cken zur rechten / ſondern von diſer zu fen 
Seiten / glaubende / daß (weilen wir von di 
lincken zu der rechten fahren) dem heilige 
Geiſt ein gröffere Ehr / als dem Sohn Gol 
tes zueignen. f 
Fuͤr die Abgeſtorbene leſen ſie auch vi 


Meſſen / darbey groſſes Opfer geſchicht / 
vnd vnter die arme Leuthe vil Allmoſel 


außgetheilt wirdet. 

Sie gebrauchen ſich keiner Orgl / ode 
anderer Inſtrumenten / ſondern nur del 
Choral, oder gleichſtimmenden Muſic, vn 


werden dem Volck / an late deß Predigen 


die Evangelia vnd Epiſteln abgeleſen: wel 
ches zu diſem Ende beſchicht / damit der 9 


meine Mann / durch das Predigen nicht / 


wann in Glaubens⸗Sachen zu (erupulie® 
oder zu zweifflen veranlaſſet / ſondern = 


9 8 
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ſer Einfalt / vnd Glaubens ⸗ Ignoranz er⸗ 
galten werde; dahero auch das diſputiern 
in Glaubens⸗Sachen / bey jhnen nicht zus 
elaſſen iſt / wie dann denen Kayſerlichen 
erren Abgeordneten / das / von dem Vn⸗ 
gariſchen Herꝛn Ertz⸗Biſchoffen Georgio 
zelepcheni, an einen jhme vor diſem in 
Aom gar wohl bekanten Theologum, an⸗ 
ho aber vornehmen Pfaffen in Moſcau ge 
gebenes Schreiben demſelbigen einzuhaͤn⸗ 
digen zwar wol erlaubet = mit jhme aber eis 
nen Religions- Difcurs anzufangen keines 
wegs bewilliget worden. Vnd ſo viel von 
Ihrem Gotts dienſt. 
Von den ſiben Sacramentẽ halten ſie ſehr 
vil / vnd glauben / daß ohne die H. Tauff nie⸗ 
mand zur ewigen Seeligkeit gelangen moͤ⸗ 
/ vnd verrichten diſes Sacrament mit fol: 
enden Ceremonien: Ehe vnd bevor man 
0 dem heiligen Tauff ſchreittet / werden ons 
deß new⸗gebornen Kinds Gevatters⸗ 
78. vnd Befreundten vnterſchidliche Ge⸗ 
kter angeſtellet / vnd iſt die Muetter / an 
5 deß Kinds / ſo ſolches etwan Schwach⸗ 
i halber zu thuen nicht vermag / zu ſaſten 
ſchul⸗ 
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ſchuldig. Vber welche præliminarien / 
das Kind benahmet / in eine Kirchen 
zu dem Baptiſterio getragen / in bey 
ſeyn der Gevatters⸗Leuthe / welche an 
ſtatt deß Kinds / dem Sathan / Fleiſch / 
vnd der Welt abſagen / vnd dem Glau⸗ 
ben ſchwoͤren / von dem Pope mit dem 
gantzen Leib dreymal in das Waſſer ge⸗ 
ſtoſſen / an der Stirn vnd Schultern mit 
jhrem Oel vnd Ch ryſam geſalbet / vnd end⸗ 
lich ohne Gebrauch deß bey vns gewoͤhnli⸗ 
chen Saltzes / vnd mit Erden vermiſchten 
Speichls / in dem Nahmen Gott deß Vat⸗ 
ters / Sohns / vnd heiligen Geiſts getaufft / 
vnd jhme ein Creutzl an den Halß gehengel 
wirdt. 5 
Wann nun die ſo getauffte Moſtowitter 
das ſibende Jahr erreicht haben / werden fi 
zu einem Biſchoffen geführt / vnd von dem⸗ 
ſelben / in Gegenwart der hierzu erkuͤſeten 
Firm⸗Goͤtt / durch ein Creutz an der Stirn 
von dem Chryſam, in jhrem Glauben con 
firmiert, vnd geſtaͤrcket. 
Die Bueß vnd poenitenz, wird auch von 
ihnen (als welche / wie offt fie ei 
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digen / gar wol wiſſen) für ein nothwendiges 
Saerament gehalten / zu welchem fie fich 
mit Rew vnd Leyd bereiten / vor dem Pop⸗ 
pe auff die Knie nider fallen / demſelben jhre 
begangene Suͤnd / mit Seuffzen ordentlich 
beichten / daruͤber ein Bueß mit Betten / oder 
Faſten; vnd endlich die Abſolution em⸗ 
pfangen. 

Vnd obwoln ſie jaͤhrlich nur einmal / 
vnd zwar wie wir Roͤmiſch⸗Catholiſche zu 
Deſterlicher Zeit zu beichten ſchuldig ſeynd / 
ſo wird doch ſolche Gewiſſens⸗Reinigung / 
von den F roͤmberen vnd beſſer gefitteten das 
Jahr hindurch zum öfftern/ abſonderlich as 
ber an vnterſchidlichen Feſtiviteten wider⸗ 
dolet: vnd fo fern jemand daß hierzu erfor⸗ 
derte Alter auff ſich habend / zur Oeſterli⸗ 
chen Zeit zu beichten vnd zu communiciern 
vnterlaſſet / wird derſelbe / oder dieſelbe mit 
Verfluechung / von jhrer Chriſtlichen Ger 
meinde außgeſchloſſen / vnd in kein Kirche 
mehr eingelaſſen. 5 | 
Wann nun die Moſcowitter auff Ihre 
Glaubens ⸗arth alſo gereiniget worden / 


muͤſſen ſie vorhero ſtreng faſten / ehe fie zu 
2 ii 


jhrem Abend 

ches ſie herna 

opfer / in einem 

bernen Loͤffl au 

ſambt dem conſecrirten roth 
ende von dem Prieſter empfangen: wobeh 
aber der Vnterſchied zu obſervirn iſt / da 
die Krancke / welche noch ein wenig bey 
Kräfften ſeynd / von dem / am heiligen grun 
Donnerstag conſecrirten / mit warmen 
Wein vnd Waſſer wol befeuchten geſeut 
ten Brodt; die gar Schwache aber / mit ei⸗ 
nem Tropſſen confecrirten Weins geſpei / 
ſet werden. 

Zu der Geiſtlichen Weyßung / werden 
auch die bey vns gewoͤhnliche Ceremonitll 
gebrauchet / vnd die / fo vorhero exami- 
niert vnd approbiert ſeynd / mit Aufflegung 
der Haͤnde / vnd diſen Worten Empfange 
den heiligen Geiſt / welcher Suͤnde ihr nach⸗ 
laſſen werdet / denſelbigen ſeynd fie nachge 
laſſen: von den Biſchoffen / zu Poppen or- 
dinieret. 


Der Eheſtandt wird bey den Moſcowil 
teren ebenfals für ein Sacrament gepalen | 
vnd 
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die anweſende Hochzeit⸗Gaͤſte Wachs 
Liechter an / vnd reichen dem Pfaffen ein 
Schale von rothen Wein / auß welchem 
nachdem den jungen Eheleuten zu getrun⸗ 
cken / vnd von denſelbigen dreymal beſcheyd 
gethan worden / wird gedachte Schale zur 
Erden geworffen / vnd von den neuen Ehe⸗ 
leuten mit diſen Worten getretten: Alſo 
muͤſſen auch alle die / ſo zwiſchen vns Feind⸗ 


ſchafft vnd Haß erwecken wollen / vor vnſe⸗ 


re Fuͤſſe fallen / vnd zertretten werden. Nach 


Vollendung diſer Ceremonien / wird von 
dem anweſenden Weiber⸗Volck / auff die 


new⸗ angehende Eheleuth / Lein⸗ vnd Hanff⸗ 
Saamen geſtreuet / vnd jhnẽ von jedermaͤn⸗ 
niglich mit groſſem Geſchrey vil Gluͤck ge⸗ 
wuͤntſchet: Wann man nun auß der Kir⸗ 
chen in das Hochzeithauß kommen iſt / gehen 
die Brautleute bald ſchlaffen / vnd laſſen 
die Gaͤſte vnter einander luſtig ſeyn / ſo lang 
die wollen / ſie aber gebrauchen ſich nach 
dem Beyſchlaff deß Badens / welches fo ge⸗ 
mein iſt / daß fo offt Mann vnd Weib ein 
ander ehelich beygewohnt / fie darüber ſich 
allemal baden muͤſſen. | 


Ein 


Vierdte Capitel. 235 

Ein jeder Moſcowitter mag ſich zum 
drittenmal verheurathen / aber zu der vier⸗ 
ten Ehe zu ſchreiten iſt niemand / auch kei⸗ 
nem Fuͤrſten oder vornemben Miniſtro er⸗ 
laubet / maſſen der Groß Fuͤrſtl. Obriſte Mi- 
niſter, vnd ſonſten allmögender Bojar Ar- 
tamon, fein vierdt⸗ genommene Fraw zus 
verlaſſen / vnd in ein Kloſter zu ſtoſſen ge⸗ 
zwungen worden: von welchem zwar geſagt 
wird / daß er dieſelbe vnterweilen in dem 
Kloſter beſueche. Im uͤbrigen wird der 
Pfaff / ſo jemanden zum vierdtenmal Copu- 
liert / ſeines Ambts privirt, vnd entſetzet; 
Wie dann auch / in eine Schwagerſchafft / 
oder Gevatterſchafft zu heurathen / niema⸗ 
len zugelaſſen iſt. 

Die Eheſcheidungen ſeynd bey den Mo⸗ 
ſcowitteren gar gemein: Dann / wann 
zwey Eheleut ſich miteinander nit vertra⸗ 
gen koͤnnen / kan fich eines vnter jhnen ins 
Kloſter begeben / vnd der Mann ſein jhme 
keine Kinder tragendes Weib / oder welches 
er nicht als ein Jungſraw gefunden hat / 
von ſich ſtoſſen / vnd innerhalb fechs Wo⸗ 
chen eine andere heurathen: Welche Sa⸗ 
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chen wie oben gedacht worden) bey denen 
Biſchofflichen Conſiſtorien decidiert vnd 
geſchlichtet werden. 

Das Sacrament der letzten Ochlung 


wird da ebenfals in Ehren gehalten / dann ſo 


bald die Krancke das Ende jhres Lebens 


von den Medicis verſtehen / oder die Gefahr 


deß Tods von ſelbſten vermercken / thuen ſie 
ſelben / vnd anderer heiligen Bildnuſſen nit 


allein in jhren Kirchen / ſondern auch zu 
Hauß mit Andacht verehren / vnd durch die 


nit allein jhr Gewiſſen mit der Ohrenbeicht 
reinigen / vnd jhr Abendmahl empfangen 
ſondern werden auch von dem hierzu berueſ⸗ 


fenen Poppen (welcher das geſegnete Broß 
in einem guldenen Kaͤpſl am Halß: Den 
pre Fuͤrbitt anrueffen: Vnd kan in der 


Kelch aber mit dem rothen Wein in Haͤn⸗ 


den traget / vnd von vilen Muſquetiereren) 


auch anderem Volck begleitet wird / nach ge⸗ { 
kommen / in welchem nicht dergleichen Bild⸗ 


nuß auffbehalten geweſen wäre: So bald 


ſungener Lytaney abſolviert / vnd mit jhrer 
letzten Oehlung verſehen. Vnd diſes weni⸗ 
ge von jhren Saeramenten. 


Das geweihete Waſſer bleibt auch in ſei⸗ 


ner Wuͤrde / welches fie zu gewiſſen Zeiten / 
abſonderlich an jhrem newen Jahrstag in 
groſſer Menge benediciern / vnd glauben / 
daß fie durch deſſen andaͤchtigen Gebrauch / 


von jhren geringern Sünden gereinigel 
Die 


werden. 


— — 
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Die geweihete Kertzen brauchen ſie nicht 
allein in den Kirchen zu jhrem Gottes dienſt / 
ſondern auch zu Hauß wider allerhand Zau⸗ 
bereyen. 

Wie vil die Moſcowitter von Anrueſ⸗ 
ſung der Heiligen / bevorderiſt aber von der 
Übergebenedeyten Muetter Gottes halten / 
iſt auß dem klar zu ſchlieſſen / weilen ſie dero⸗ 


ſelbige / die Heiligen als angenembe Freund 
Gottes / vnd vilmoͤgende Vorſprecher vmb 


Warheit wol ſchreiben / daß wir in dem 
Land Moſcaw / in kein Hauß oder Huͤttl 


nun die Moſcowitter in ein Hauß kommen / 
neigen ſie ſich erſtlich gegen dem anweſen⸗ 
den Bild / mit vilen Creutz machen / vnd 
Bruſt ſchlagen / vnd thuen als dann erſt die 
gegenwaͤrtige Leuth begruͤeſſen: Welche 
Ceremonien / ſie nach verrichten Sachen / 
in dem hinweggehen / repetieren. 

D4 Die 
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Die alte verdorbene Bilder / werden bey | fen / nicht allein von dem Fleiſch / ſondern 
jhnen mit groſſer Ehrentbietigkeit auff die auch von Ayern / Kaͤß vnd Butter enthal⸗ 
Kirchhoͤffe / oder in die Baumgaͤrten begra/ ten muͤſſen. 
ben / damit dieſelbige nicht von den Hunden Der Moſcowitter Allmoſen betreſſend / 
vnd Schweinen herumbgezogen / oder aber ſeynd fie gegen die Arme zimlich mitleydig / 
ſonſten durch Schnee vnd Regen veruneh / vnd geben denſelbigen Speiß Tranck / Klei⸗ 
ret werden. In den Kriegen zu Feldt pfla der / vnd dergleichen / nach jhrem Vermoͤ⸗ 
gen ſie in jhren Fahnen vnd Standarten gen. 
das heilige Creutzzeichen zuführen / durch Bey den offentlichen Kirchgaͤng: oder 
deſſen Krafft vnd Huͤlffe fie wider jhre dein / Proceſſionen / pflegt der Patriarch vnd der 
de Sig vnd victori zu erlangen hoffen. Czar ſelbſten zu erſcheinen / welche beede vn⸗ 
Auſſer deß Mittwochen vnd reytags / an ter zween koͤſtlichen Himmeln gefuͤhrt wer⸗ 
welchen Taͤgen ſich die mehriſte Moſcowit / den / diſer von feinen Bojaren vnd Kneſen, 
ter / das gantze Jahr hindurch / von dem fener aber von feinen Poppen in grofler 
Fleiſcheſſen enthalten / haben ſie noch jaͤhr | Menge bedienet: Zwiſchen den Poppen, 
lich vier Haubt⸗Faſten / vnd zwar die erſte welche auß Büchern vnterſchidliche Geſaͤn⸗ 
mit ons Roͤmiſch⸗Catholiſchen / von dem ger in Sclavoniſcher Sprache ſingen / wer⸗ 
Sontag Quadrageſimæ biß Oſtern: dit den vil / abſonderlich aber Chriſti, Mariæ, 
andere / acht Tag nach Pfingſten / biß Petri vnd Nicolai Bilder empor getragen / denen 
vnd Pauli, Peters Faſten genennet: die ein groſſe Menge Leuchtertrager vors vnd 
dritte vom erſten Auguſti, biß vnſer Frawen nachgehen / ett. 
Himmelfahrt: die vierdte vom zehenden Nicht weniger pflegen auch die Moſco⸗ 
Novembris, biß zur frewdenreichen Ge witter fuͤr jhre Anligen / zu jhren vermein⸗ 
burt Chriſti: Wobey zu mercken / daß ſie | ten heiligen zu walſarten / vnd denſelbigen / 
ſich in der erſten / ſiben Wochen langen 3” abſonderlich aber dem Abbt Sergio 8 dem 
ſten lo⸗ 


l. 
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Cloſter Troys, nach jhrem Vermoͤgen zu 
opferen. | 

Die jenige / welche zum öffteren offentlich 
ſuͤndigen / vnd groſſe Aergernuß geben / wer 
den auch vnterweilen von jhren Geiſtlichen 
Oberen excommuniciert, durch welcht 
Ex communication, fo fie Obſcha nennẽ / 
die gaͤntzliche Außſchlieſſung von ihrer 
Chriſtlichen Gemeinde verſtanden wirdet. 

Indulgenz vnd Ablaß / deſſen ſie doch 


(wann er guͤltig waͤre) zum oͤſſtern vonno 
then haͤtten / wird ſynen von dem Patriat / 
chen zwar auch / aber doch gar ſelten außge⸗ 


theilet. | 
Ihre leich⸗ begaͤngnuſſen verrichten fie al 
fo: Nachdem jemand / an welchem das in 
dem Tauff angehengte Creutz gefunden 
worden / geſtorben iſt / wird deſſen todter 
Coͤrper ein Stund lang mit reinem Waſſck 
rein abgewaſchen / widerumb ſauber ange 
legt / von den Beſreundten beweinet / an 
dritten Tag in ein außgehoͤlten Baum 
legt / vnd mit folgenden Ceremonien be 
graben: Es gehen die Schuler vnd Singet 
voran / diſe Wort lamentieren: 
Schr 


ge 
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Sehet O ihr ſterbliche Menſchen 
diſen Madenſack an / vnd huͤttet euch / 
dann auch wir vnd jhr diſen Wecg der⸗ 
mahlen eins gehen werdet: 
Diſen ſolgen die hierzue erbettene / ver⸗ 
huͤlte / bald ſtill / bald aber uͤberlaut ſchrey⸗ 
ende Klag⸗Frauen / hernach wird die Leich 


getragen / welcher die Poppen / mit ihrem 


5 vnd Rauch⸗Vaͤſſeren vor vnd nach 
ehen: 
Nach der Leich / kommen deß verſtorbe⸗ 
nen Befreundte vnd bekante / mit brinnen⸗ 
den Kertzen / in einem Hauffen. Wann 
man nun zu dem Grabe gelanget / lauffen 
die Klag⸗Weiber zu der eröffneten Sarch / 
vnd ſchreyen mit ſehr klaͤglichen Geberden: 
ch allerliebſter Freund / warumb haft du 
vns verlaſſen / e haft du dann nicht ein ſchoͤ⸗ 
nes ſrommes Weib / auch Cſſen vnd Trin⸗ 
en genueg gehabt e Iſt dir dann an Pferd⸗ 
ten / Ochſen / Gaͤnß / Huͤner / Ayer / vnd 
etraydt etwas abgegangen? warumb biſt 
u dann geſtorben e Vnd dergleichen mehr: 
elches lamentiren ſo lang wehret / biß der 
Popp 
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Popp hinzutrittet / vnnd jhnen / ſtill zu ſeyn Tag erwarten müffen / für welche letſtere 
befihlet: worüber er den Toden beraͤuchert / diſe Opfer darumben geſchehen / damit ſie in 
vnd mit vnterſchidlichen Gebetten einſeeg ſener Finſternuß barmhertziger gehalten 
net. Hierauff kommen die Weiber wid werden / ſagende / daß (wann die Außer⸗ 
rumb mit vorigem lamentiren herfuͤr / vnd woͤhlte vor dem juͤngſten Tag in Himmel / 
kuͤſſen etliche den Todten / denen der Popp die Verdamte aber in die Hoͤlle kommeten) 
ſambt feinem Kirchen⸗ Diener eine weil Thriſtus nit ſagen kunte: kommet her jhr 
mitſtimmet / vnd nach dem die Sarch zue Sebenedeyte / etc. Vnd: Gehet hin jhr vers 
gemacht / in das Grab hinunter gelaſſen / maledeyte / et᷑. Sie ſchlagen ſich aber ſelb⸗ 


vnd mit dem Angeſicht gegen Auffgang det ſten / in dem ſie jhre Abgeſtorbne canonizie - 


Sonnen gelegt worden / auff dieſelbe ein den / vnd in die Zahl jhrer Heiligen ſchrei⸗ 
Schauffl voll Erden wirfft / vnnd fo dann den / welche doch / als Heilige in keinem 
voͤllig zuſcharren laſſet. andern Orth / als in dem Himmel ſeyn 


Nach allen diſen Ceremonien / werden Önnen. 


die anweſende mit den Bilderen geſeegnet er 
vnd wider nach Hauß gelaſſen / allwo bey Das Fuͤnffte Capitel. 


dem zuebereiten Traurmahl / das Leyd ver 5 < 
truncken / vnd ( wann anderſt gnug verhaff Don der Moſcowitter Nuͤntz / 


ö a 0 Sch f 
Schulen / Sprach / Schrifft / Eigenſchafft / 
deniſt) mir gueten Räufchen geender wird Geſagen Strafſen Rleh dun A . 


Für deß Abgeſtorbnen Seel geſchehen vi | 
Meß⸗Opfer / Auwoſen vnd Baer abel leben / Speiß vnd Tranck / ete. 
nit darumben / daß fie an ein egfeuer glau / Er Moſcowitter Müng beſtehet von 
ben / ſondern / weilen ſie vermeinen / daß du = gutem Silber) in kleiner Sort / Ko⸗ 
Fromme an einem luſtigen / die boͤſe aber g la genant / derer etliche rund / etliche aber 
einem finſtern ſumpfigen Orth / den 52. | glecht / alle aber auff einer * einen 

La a Net 


0 
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Reutter / vnd der andern dep Czars Nah 
men fuͤhren: ein Kopeck gilt ſechs vnſerel 
Mfenning / drey Kopeck nennen fie ein Al 
tin; zehen ein Griben; fuͤnffzig ein Poltin 
fuͤnff vnd zwaintzig ein Polopoltin / vnd 
hundert eine Rubl / oder drey Gulden vn 
ſers Gelds: 

Fuͤr ein Neichsthaler geben fie ſechtzig / 
vnd fuͤr ein Ouggaten hundert vnd zwain 


tzig Kopeck / welche auch in dem Hertzog 


thumb Littauen faſt biß Vilna, wiewohl in 


etwas geringern 


den. 
Schulen haben fie zwar vil / in welchen 


aber ihre großgewachſene Schuler nicht? 
anders als das Vatter vnſer / Engliſchel 
Grucß / Glauben / Litanen / vnd etliche Pia’ 
men Davids / ſambt der Sclavoniſchen vnd 
ſhrer Mutter Sprache erlernen koͤnnen 


Werth angenommen wer 
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rühmlich es ſeye / daß die bißhero mit auß⸗ 
laͤndiſcher Potentatẽ Abgeſandten geſchloſ⸗ 
fene geheime Tractaten / auß Mangel an⸗ 
derer Sprachen Wiſſenſchafft / frembden 
ationen haben anvertrauet werden muͤſ⸗ 
fen, hat er mit Vorwiſſen deß Czars / einen 
olniſchen Studioſum angenommen / wel⸗ 
cher ſeinen Sohn anjetzo in den Studis, vnd 
der Lateiniſchen Sprache vnterweiſet. 
Sie haben ein eigne Sprach / welche mit 
der Polniſchen / Sclavoniſchen / wie auch 
der Boͤhmiſchen Sprache dergeſtalten vers 
wandt iſt / daß / wer einer auß diſen kuͤn⸗ 
dig / die Moſcowitter faſt in allen verſte⸗ 
et / ſo auß den Boͤhmiſchen Worten Chleb / 


| Wino / Woda / Maſlo / Pan / Hoſpodina / 


Dobre / Biba / Noſch / Notſch / Matko vnd 
dergleichen mehr zu ſehen iſt / vnd glauben 
die Moſcowitter / daß jhr Regiment alſo 


auffer welcher Sprachen auch der Czar vnd auff ein Glauben / ein Sprach / vnd ein 


Patriarch ſelbſten einige andere 

ſchafft nicht haben. Nachdem aber 50 

Groß⸗Fuͤrſtliche Miniſter Artamon, al 

ein verſtaͤndiger Her: vnd groſſer Liebhabel 

der Wiſſenſchafften vermercket / et 4 
s 


Wiſſen 


| Mer 


Muͤntz / wohl gegründet ſeye. 
Ihr Schriſſt vnd die Buechſtaben kom⸗ 
| 3 zwar / gleich wie jhr Sprache / von dem 
„iechifchen her / ſeynd aber theils verſtuͤm⸗ 
theils aber mit Sclavoniſchen verm i⸗ 
3 Die 


„ ____ Vieeerbeil a 
Die Moſcowitter ſeynd alle deß Groß 
Fuͤrſten Sclaven / weichen ſie faſt als einen 
Gott verehren / in dem ſie vor Ihme nider 
fallen / mit der Stirn die Erde berühren! 


vnd ſtets die Wort in jhrem Munde fuͤh 
ren / Gott vnd Ihr Czar wiſſe alles / vermo | 


ge alles / Gott vnd Ihres Czars Will / 
ſeye ein Will / vnd dergleichen. 

Ihr Kauffmanfchaffe beſtehet meiſten⸗ 
theils / in Zobl / weiſſen Haſen / weiſſ/ braun 
vnd ſchwartzen Fuͤchſen / ꝛe. mit welchen 
vnd andern Wahren / ſie jaͤhrlich mit denen 
darinnen wohnenden Teutſchen / in die be⸗ 
ruͤhmte / in der Provintz Dwina an dem 
Strom ſelbigen Namens ligende Moſco⸗ 


wittiſche Handl Statt Archangel vorrei 


ſen / vnd nachdem fie mit den alldorten an 
kommenden Hollaͤndiſch⸗ vnd Engliſchen 
Kauffleuthen ihre Wahren vmb Tuech / 
Seiden / Sammet / Damaſt / vnd Gewehr 
vertauſchet / vnd dem Waivoda daſelbſten 
die gebuͤhrende Mauth mit fünff per Cent? 
entrichtet haben / zu Winters⸗Zeit mi 


Schlitten widerumb nacher Hauß fahren ö 


auch von diſen Wahren nichts verkaufſe 
= ee > dörflt 
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doͤrffen / biß der Czar dieſelbe geſehen / vnd 


davon / was jhme beliebig / behalten; Wels 


che Wahren er hernach zimlich langſam / 


vnd mit Beltzwerck bezahlet. 

Sie halten ſich in publico ſehr praͤchtig / 
vnd nemmen auff alle jhre offentliche Actus 
hre Kleyder⸗Zierde / ſambt den koͤſtlichen 
Saͤblen vnd andern Gewehr auß deß Czars 
Schatz⸗Caſſier welche fie mit groͤſter Sorg 
vnd Behutſamkeit in wehrendem Actu ges 
brauchen / vnd hernach ohne Schaden wi⸗ 
derumben in gedachte Groß⸗Fuͤrſtliche 

ammer liefferen muͤſſen. 

Sie ſeynd in Glaubens ⸗Sachen einfaͤl⸗ 
tig / vnd vnwiſſend / in vnterſchidlichen Kuͤn⸗ 
en vnd Handwercken aber behend vnd ge⸗ 
lernig; dann vnter jhnen kunſtreiche Stein; 
ſchneider / Baintraͤrler / Buͤchſenmacher 
vnd Gold⸗Arbeiter gefunden werden / welche 


mit jhrer Arbeit den Czarn vnd deſſen Hoff 


gnugſam verſehen. 
Die Moſcowitter ſeynd ins gemein groß⸗ 
precheriſche ruhmſüͤchtige / ſtoltze vnd hof, 
artige / dem Todtſchlag / Diebſtal / Gotts⸗ 
aſtern / nicht weniger 7 Zauberey / Geil⸗ 
5 heit 


All 
Ihre Jura vnd Rechts / Sachen beſtehel Ihm 

in vnterſchidlichen Statuten vnd Geſaͤtzen 
welche vor ohngeſehr dreyſſig Jahren durch dern getaufft werden. 
die / ju diſem Ende / auß dem gantzen Reich Wann ein neugebohrnes Kind vor dem 
verſamblete witzigſte Koͤpff zuſammen ge Tauffen / Schwachheit halber nicht faſten 
tragen / von dem Czar confirmiert, vnd in mag / fo mueß deſſen Mutter wegen deß 
offnen Druck gegeben worden: Nach diſen Kinds faſten. 
geſambten Recht verfaſſen fie ale Brihl Aue Chriſten in der gantzen Welt / auch 
vnd wiſſen im übrigen nichts / von den vil die Catholiſche / ſollen nicht für recht ges 


fältige vnd hoͤchſt fchädlichen Auffzü gen dauffte gehalten ſeyn / wellen deroſelben Lei⸗ 
durch welche man die arme Partheyen fein der nicht gantz ins Waſſer geſteckt / fondern 
langſam vnd Glidweiß zerfetzt vnd verzeh nur mit etlichen Tropfen beſprenget werd. 


ret / dißſals glůckſetlig / daß die / ſo bey G Keiner fotle auff dem Platz vnd Raum 
richt zu thuen haben / nicht lange Zeit ge an Hauß bauen / wo zuvor ein Kirche ges 
ſprengt / oder mit groſſen Vnkoſten hin vnd anden / ſonſten ſoll er hart geſtrafſt wer⸗ 
her gezogen / ſondern bald ſententionieit den / vnd ſolches Hauß noch darzu verloh⸗ 
werden: Auſſer der Geſaͤtzen / durch wel, ken haben. 
che jhnen das Moͤrden / Stehlen vnd ande Keine alte Bildnuſſen ſo verdorben / ſollen 
re / dem Geſatz der Natur zuwider lauffend! derbrent / ſondern mit groſſer Reverenz auff 
Safier verbotten ſeynd / haben ſie vnter am ie Kirchhoͤfe / oder in die Baumgärten ber 
deren auch nachfolgende / von dem voran graben werden. 

Pa⸗ | Aue Prieſter ſollen 5 Winters auff ihr 

N 2 


ren 


Tuͤrcken / Tartaren 
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vnd Heyden / etwann 


wider jhren Willen beſchlaffene Prieſters⸗ 


Frauen / ſollen mit Gelt gelöfet / vnd ihren 
Poppen wider zugeſtellet werden. 
Kein Weib ſoll in ein Cloſter zu gaſt ge⸗ 


den / oder Mahlzeit halten. 


Alle die ſich in den heiligen Eheſtand be⸗ 
geben wollen / ſollen in einer Kirchen offent⸗ 
lich / vnd nicht in den Haͤuſern heimblich 
gechlichet werden. f 
Ein von dem Teuſel beſeſſener Menſch 
ſolle nicht communiciert / ſondern nur an 
feinem Munde / mit dem Hochwuͤrdigen br⸗ 
rühret werden. 
Niemand ſoll ſich deß Tabacks gebrau⸗ 


chen / oder verkauffen / bey Straff deß Na⸗ 


ſenſchlitzens. 
Niemand ſoll fuͤr ſich Brantwein oder 
Dier außſchencken / der nit in groſſe Straff 


fallen will. 


ein Cloſter begibet. 


Welcher Prieſter einen Mann oder Weib ‚sb 


fo ſchon das dritte mal verehlichet geweſen 
wuͤſſentlich copuliert, der ſoll ſeines Ambt | 
entſetzet werden. ee 
Die in einem Krieg gefangene / . 

5 a | 


Kein Menſch ſol ſich vnterſtehẽ / ohn der O⸗ 
rigkeit verguͤnſtigung auß dẽ Lande zureiſk. 
Niemand ſoll fich bey groſſer Straffe / 
ber ſein Condition vnd Stand bekleyden. 
Gieich wie nun die Moſcowitter jhre ge 

R 3 wiss 
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wiſſe Gefaͤtze vnd Statuten haben / alſo wer⸗ 
den auch der oſelben Vbertretter nach jhren 
Rechten geſtraffet. 
Welche vorſetzlicher weiß einen Todi⸗ 


ſchlag begehen / die werden in ein Gefaͤng 


nuß gelegt / daſelbſten ſechs Wochen lang 
mit Hunger vnd Durſt gepeiniget / vnd her! 
nach enthauptet. 2 
Welche aber Straſſenrauber vnd Moͤt / 
der zugleich abgeben / die thuet man an Gal 
gen hencken. 
Die Dieb / ſo nur einmal geſtohlen / we’ 


den gepeutſcht / vnd hernach mit Abſchne 
dung eines Ohr / auff zwey Jahr lang / in 


ein Keichen geworffen: Welche man abel 
das anderte mahl einigen Diebſtahls uͤber 
weiſet / die mäffen das eine Ohr auch vel. 
lieren / vnd alſo Ohren⸗ vnd Ehrenloß i. 
das ewige Elend nacher Sibirien verſchi 
werden. 


Wann jemand nicht bekennen will / wird 


er entweder geſoltert / gebraͤnt / oder ab N 
eine auff feinem Kopff geſchaͤrte Platter 
mit Eyßkalten Waſſer Tropfenweiß I 
lang begoſſen / biß man die Warheit auß ſſ 
me erpreſſet. Die 
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Die wiſſentlich geſtohlne Guͤtter kauffen / 
werden fuͤr Gericht geſordert / vnd dieſelbe / 
dem rechtmaͤſſigen Beſitzer zu reſtituiern 
angehalten. ü 

Die Schulden halber geſangen ligen / 
werden etliche Taͤg nach einander gepeit⸗ 
ſchet / vnd endlich bey Vnmoͤglichkeit der 
Bezahlung / denen Creditoribus auff ge⸗ 
wiſſe Jahr / nachdem die Schuld klein oder 
groß / als Leibeigne zugeurtelt. 

Wer mit Vbertrettung der Geſaͤtze / den 
Todt nicht verſchuldet hat / der much fein 
Leib biß auff die Huͤfften entbloͤſſen / vnd ſich 
Über deß Hencker⸗Knechts Rucken legen / 
vmb deſſen Halß er mit den Armben zuſam⸗ 
men geſchloſſen / mit denen gebundnen Fuͤſ⸗ 
ſen aber / von jemand andern an einem 


Strick gehalten / vnnd ſo dann von dem 


Scharfrichter / mit einer von vngegaͤrbter 
Elends⸗Haut gemachten grauſamen Peut⸗ 
ſchen / Knut genannt / erbaͤrmlicher weiſe 
derfleiſchet wird. 

Ein geringere / vnd ſehr gemeine Beſtraſ⸗ 


lung wird Battoki genennt / welche den 17. 
Novembris 1676 zu Dragabuſa, auß Be 


Ra ſelch 
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fein Rock biß auffs Hemmet außgezogen / 


vnd ſich auff den Bauch zur Erden nider gu | 
legt hat / knien zween / auff die Beine / zween 
andere aber auff deſſen außgeſtreckte Armb / 
vnd zerſchlagen mit duͤnnen Staͤblein ſeinen 
Rucken ſo ſtarck / als wie die Kuͤrſchner dit 


Fehle außzuklopfen pflegen. 
Keiner wird zu einem Eydſchwur zuge 


laſſen / der nicht vil Zeit vorhero von deſſen 


Wichtigkeit gnugſam informiert worden. 


In Zeugnuß geben / gilt eines Edelmanns 


Wort mehr / als was vier Gemeine außſa⸗ 
gen. Sonſten ſeynd fie auch in dem Rech! 
ſprechen / vnd adminiſtriern der Juſtiz, dem 


allgemeinen Laſter der Eigennuͤtzigkeit nicht 
wenig ergeben / vnd werden die Aempten 
(wie vnſerm mitgehabten Medico Lauren, 

tio Rinhubero widerfahren iſt) auch ge 
met ſeynd: die Stiffl der Vornehmern 


meiniglich vmb Gelt verkauffet. 


Nun auch etwas von der Moſcowitter GG 


ſtalt / Statur, Kleydung / Vnderhalt / vnd 


Art zu leben / Meldung zu thuen / ſeynd f 
| in 
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| ins gemein / beforderift aber die Weibsbil; 


der zimlich huͤpſche Leut / wann ſelbige ſich 


keines Anſtrichs / durch welchen ſie vor dem 


Alter abſcheulich werden / gebrauchen muͤ⸗ 
ſten / dann keine vngefaͤrbt bey Hoff erſchei⸗ 
nen darff. => 
Die vornehmer Manns⸗Perſonen ſeynd 
auch wolgeſtalt / ſtarck / corpulent, vnd ei⸗ 
ner anſehnlichen ſtatur: Ihre Hoſen ſeynd 
langlecht / oben weit / vnten eng / uͤber wel⸗ 
che ſie einen biß auff die Knie reichenden / en⸗ 
gen Rock Kafftan genennet / tragen; uͤber 
diſen / haben fie einen / biß unter die Waden 
langenden Rock von Atlaß / Damaſt / oder 
Taffet / den fie Feres heiſſen / vnd über diſen 
noch ein andern / biß auff die Fuͤſſe von vn⸗ 
terſchidlich gefärbten Tuech nach eines je⸗ 
den Standt vnd Vermoͤgen: Ihre Koͤpffe 
bedecken fie Sommer vnd Winters zeit mit 
Muͤtzen / welche mit Zobeln / oder auch 
ſchlechtern Fuetter gefüͤettert vnd verbra⸗ 


ſeynd ſubtil vnd eng / welche ſo glatt als ſei⸗ 

dene Struͤmpff an Fuͤſſen anligen / e. 

Die Weiber tragen keine Kafftan 425 
re 


— 
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ihre Noͤck ſeynd gleich der Männer / die 
Vberroͤck aber etwas weiter mit fliegenden 
Ermeln: Der Vornembern Mutzen ſeynd 
mit guldenen Porten beſetzt / auch wol mit 


Gold vnd Perlen geſticket / oder mit Biber 


fellen verbraͤmet. 
Der gemeinen Moſcowitter Nahrung 
betreffend / iſt ſelbe ſchlecht / vnd beſtehen jhre 


Speiſen mehriften theils in Koͤhl / gelben 


Rueben / friſchen vnd eingeſaltzenen Vnger⸗ 
ten / geſaltznen ſtinckenden Fiſchen / Ayrn / 
Rind⸗vnd Schweinen⸗Fleiſch / welche Spei⸗ 
fen fie faſt alle mit ſhrem vniverfal-condi- 


ment dem uͤblriechenden Knoblauch zue⸗ 


richten. 

Die Vornehmere halten vil von geback⸗ 
nen Speiſen / Paſteten vnd Pfankuchen / 
welche fie mit klein⸗ gehackten Fleiſch / oder 


Fiſchen anfüllen / vnd in Butter bratten 


laſſen: 


Von Getranck gebrauchen fich die Gs 


meinere ordinariè deß Quaſt / bißweilen 
auch deß geringern Biers / vnd Brand⸗ 
weins; Die Vornehmere aber neben (ehr 
gueten Bier / auch deß von , 


Brombeeren gemachten lieblichen Meths / 
nicht weniger deß Spañiſch⸗Rheiniſch⸗vnd 
Frantziſchen Weins / welche in der Statt 
Moſcaw in zimlich wohlſeilen Werth 
verkaufft werden; Aber vnter allem diſen 


Getraͤnck / hat doch der Brantwein den 


Vorzug / welchen fie ſehr lieblich zuezurich⸗ 
ten wiſſen / vnd von demſelben / ſich vil / na⸗ 
ckent vnd bloß ſauffen. 

Bey jhren Mahlzeiten vnd Gaſtereyen / 
beſtehet der Pracht nicht in der Guͤte / ſon⸗ 
dern in Vile der Speiſen; Vnd werden erſt⸗ 


lich vil kalte Richten ſambt etlichen Scha⸗ 


len Brantwein / hernach erſt die warme 
Speiſen / mit Bier / Meth / oder Wein auff⸗ 
getragen / darbey mit Trinckungen der Ge⸗ 
ſundheiten / ein groſſes Geſchrey gehoͤrt / vnd 
wol geſoffen wird. 

Wann ſie einen Außlaͤnder zu Gaſte bit⸗ 
ten / thuet ſich die Haußwirthin vorhero 
auff das beſte ziehren vnd ſchmucken / vnd al⸗ 
ſo auffgebutzt / den ankommenen Gaſt / ne⸗ 
bens darreichung einer Schalen Brandt⸗ 


wein / mit einem Angeſicht⸗Kuß freundlich 


empfangen / welcher ſo dann nach außge⸗ 
8 trun⸗ 
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trunckener Schalen / ſich gegen der Wir⸗ 
thin folcher Ehre wegen / mit einem Gegen⸗ 
Kuß zu bedancken hat. Diſes iſt mir in 
Mofcua zwar zweymal widerfahren / was 
ren aber beyde mal Alte vnd von Brand⸗ 
wein ſauffen kaum zu ſtehen vermoͤgende 
Weiber. ec 

Vnd weilen die Ruſſen dem Brandwein 
ſauffen ſo uͤbermaͤſſig ergeben / ſo ſeynd ſie 
zweiffels ohne darumben / vnter andern 
Kranckheiten / dem hitzigen Fieber ſo ſehr 
vnterworffen / welches ſie aber nach Zeug⸗ 
nuß deß Chur⸗Brandenburgiſchen Abge⸗ 
ſandtens Herꝛn Joachim Sculteti, mit ei 
ner gar leichten Cur zu vertreiben pflegen: 
Dann als der / dem wolgedachten Envoye 
zugegebner Priſtaff / ein Mann von 40. 
Jahren / mit diſer Kranckheit behafft gewe⸗ 
ſen / vnd der Her; Abgeſandte jhne beſuechet / 
waren vmb deß Krancken Haubt herumb / 
wie auch uͤber deſſen Hertze groſſe Eißſchol⸗ 
len angebunden / welchem auch in ſeiner groͤ⸗ 
ſten Hitze / eißgekuͤltes Waſſer zu trincken / 
erlaubet worden: Vnd ſihe! den dritten 
Tag / iſt diſer Patient auffgeſtanden eg 

a 
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hat fein Priſtaffen ⸗Dienſt wideru 
wie vorhero / verrichtet. ö 
Vor Schlieſſung diſer kurtzen Relation, 
hab ich auch / den guͤnſtigen Leſer beſſer zu 
contentiern / der in der Moſcaw ſich befin⸗ 
dender Teutſchen in etwas gedencken ſollen. 
Selbige wohnen in einer beſondern / ein 
halbe Meil von Moſcua entlegenen groſſen 
Statt / Seloboda genennet / vnd ſeynd vn⸗ 
ter vilen andern darinnen / Herꝛ Paulus 
Meneſius Freyherꝛ vnd Obriſter / ein Irꝛ⸗ 
laͤnder / ein mit trefflichen Qualiteten begab⸗ 
ter Herr; Herꝛ von Staden ein General / 
Herꝛ von Schmalenberg / vnd Morell / bee⸗ 
be Obriſte Leuthenant; Herman von Tro⸗ 
yen; Auguſtus Goll / ein kuͤnſtlicher Gold⸗ 


arbeiter / von Colmar auß demElſaß; Chris. 


ſtoph Hübner Groß Fuͤrſtlicher Comocdi- 
ant / vnd letſtlichen Johann Meißner von 
der Neuß auß Schleſien / Her: Johannes. 
org Groß von Neudegg zu Neuburg ge⸗ 
buͤrtig / Vnd Joann Lamini ein Koͤnigs⸗ 
berger auß Preuſſen / alle drey deß Czarn 
Dollmetſcher; welche zween Letſtere den 
Nuſſiſchen Glauben angenommen / vns dar⸗ 
= innen 


dem Handlen vnd Wandlen / in groſſer 
Freyheit. 

Die Obriſte vnd geringere Officierer 
werden von dem Czar ſo lang beſoldet / als 
ſie Dienſte verrichten koͤnnen / wann aber 
felbige eralten / vnd etwan Kranck⸗ oder 
Schwachheit halber nit mehr ſortkommen 
moͤgen / ſeynd fie verlaſſen / maſſen in vnſerm 
darinnen ſeyn / ein alter krancker Obriſter 
auß dem Elſaß gebuͤrtig / fo elend herumb 
gezogen / daß die andere Teutſche fuͤr jhne 
das Allmoſen geſamblet haben. 

Die Kauffleuthe halten fich praͤchtig / vnd 
ſeynd in groſſem Anſehen; Die Kuͤnſtler 
haben auch jhre guete Verdienſt / vnd ehrli⸗ 
che Lebens⸗Mittl. | 

Denen Evangeliſchen vnd Lutheranern 
iſt r Glaubens- Exercitium zuegelaſſen / 
den Catholiſchen aber (weil ſolches mit 
Ernſt vnd Nachdruck noch keinmal begehrt 
worden / biß dato nicht geſtattet: Dahero 
auch geſchicht / daß die in Moſcaw wohn 


haffte Catholiſche Teutſche / auß Mangl 


der Geistlichen / vnd deß Gottesdienſts / 
| meh⸗ 


Fauͤnffte Capire ll 261 
mehriſten theils im Luder leben / vnd endlich 
nicht ohne Seelen ⸗ Gefahr dahin ſterben 
muͤſſen; Welche doch in deme zu loben / daß / 
(fals Ihre Roͤm. Kayſ. Majeſt. das freye 
Exercitium diſer Religion von dem Czarn 
inſtaͤndig begehren / vnd erhalten wurden) 
fie fo dann für zween Prieſter ein ehrliche 


Wohnung / vnd gnuegſamen Vnter halt zu 


verſchaffen / ſich freywillig anerbotten / vnd 
der Kayſ. Abordnung diſes Werck eifferigſt 


recommendiert haben. 


Vnd iſt alſo vnterdeſſen der groͤſte Theil 
der darinnen wohnhafften Catholiſchen 
Teutſchen / dem Leib / vnd der Seele nach 
vngluͤckſeelig / in dem ſie durch annembende 


Gage jhr teutſche Freyheit dergſtalten ver⸗ 


kauffen / daß ſie nicht mehr auß dem Lande 


koͤnnen; welches erfahren / vnd mir ſelbſten 


erzehlet hat der Groß⸗Hertzogliche Inter 
pres Johann Georg Groß von Neudegg / 
wie daß er nemblich / wegen eines von gar 
dober Hand an den Czarn vmb feine Frey⸗ 
aſſung abgangenen Interceſſion· Schreis 


85 / in groͤſte Lebens⸗Gefahr gerathen 


ſey 
Diſer 


262 


Diſer Incerpres hat neben anderen gut⸗ 
ten Freunden / wie in der Vorrede angezo 
gen worden / mir zu diſer Relation groſſt 
Hilff gelaiſtet / vnd an feinen damals zu N’ 


genſpurg wohnenden Herꝛn Vattern Brief 


anvertrawet / deſſen Antwort ich ihme 
durch den / im letzt verwichenen 1676. iſten 
Jahr / von hier abgereiſten Moſcowittiſchen 
Envoye Themmapheouitz überfchidt 


habe. | 
Vnd ſolches iſt nun / welches von diſet 


Reiſe / vnd Moſcowittiſchen Weeſen / dem 
wolgeneigten Leſer / ich dienſtlich commu⸗ 
nitiern wollen / mit gebührender Bitte / diſe 
wolgemeinte Muͤhe vnd Arbeit genehm zu 
halten / vnd mir darüber guͤnſtig zu verblel 
ben / biß an mein (Gott gebe) glůckſeeliges 


Vierdter Theil. Fuͤnffte Capitel. 


25. 
ddoͤnigſperg / Haubtſtatt imChurcruͤrſtl. ; 
Prag, Fa Haubtſtatt imChurFuͤrſtl Preuſſen 4 


Regiſter / 
Deß Erſten Theils diſer Be⸗ 
ſchreibung. 


9 Rſach der Kayſ. Abordnung zu d 
A in Moſcau. ei 25 ie 
Aufbruch von der Kayſ. Refidentz⸗Statt Wienn. 

2 


Nieolſpurg in Mähren, 
Illmitz in Maͤhrn 
Frewdenthal in Schleſien. 
Neuß in Schlefien. 
Vreßlaw Haubtſtatt in Schlefien, 
der / Fluß. 
Olau / Fluß. 8 
roß⸗Glogau. 13. 
Eroffen Fuͤrſtenthumb / vnd Statt diſes Namens. 


Fluß Wartha. 
dandtſperg in der Neumarck. 
euſtaͤtin in Pommern. 
lieſſenſtein in Pohlen. } 
0 0 5 REM in Caſſuben. 20. 
antzig / Haubt⸗Statt im Pohlniſchen 20. 
Nah Pohtnipenprufen.2o 
Sr Fluß. 
altiſchen Meers Friſchhaff. 


24 
25. 


; 28, 
Herzog von Croy / Chur Fuͤrſtl. Statthalter. 28. 
S Schrei⸗ 


Schreiben an den Moſcowittiſchen Obriſten vnd 
Freyheren Paulum Menefium. fol. 29 | 

29 

3 


Erſtes Schreiben an die Rom, Kayſ. Maj. 
Memmel / Fluß. 

Buſchweil in Samogitien. 

Georgenburg in Littauen. 

Niewetſch / Fluß. 

Kauen / Statt. 

Vilna oder Wilden / Haubtſtatt in Syttanen, 
Popelan / oͤde Wildnuß. 

Deß heiligen Caſimiri Grab. 
Radoſtowice / Staͤttb. 

Minſt / Statt. 

Gefahr zu Smouitſchi in ſchwartz Den 
Bereſina / Fluß. Hi 
Szklou / Statt. N 42 
Dniper / Fluß. 4¹ 


Juͤdin / 0 eh ohn g durch vnd Span 8 


niſch geredt 43. 
Horadne/ Fuß 4. 
Empfangs ⸗Complimenten an Gräntgen! in Weiß 

Neuſſen. 46. 
Geſandſchaffts⸗Liſta. 
Smolenſko / Veſtung vnd Graͤnitz⸗Statt. 
Dragabuſa / Statt. 
Boadin / Kloſter S. Baſilij Ordens. 
Sechs Viertl Meillange Brucken. 
Wieſma / Statt. 
Hugra / Fluß. 
Kuͤnſtliches Glocken⸗Geleuth. 
Moſaiſta / Statt. 


4 Bu Fürſiſchee Tractament. 


N die Kay Abordnung vor der Statt chip 


gen worden. fol. 64. 


Wie die Kayſ. Abordnung bey der Statt Moſeua 


empfangen / vnd hinnein begleitet worden. 635. 
ie die Kayſ. Abordnung in dem Groß⸗Geſandten 

Hoff inStolitza logirt / vnd accommodiert wor⸗ 

den. kr 


Regiſter deß Anderen Theils. 


Wodan die Kayſ. Abordnung / von dem Moſeo⸗ 


wittiſchen Hoff / an ſtatt deß anerbottenen gue⸗ 
ten Tractaments / wochentlich in Gelt rn 
gen habe. 


iR Dmg Compliments⸗Viſiten / mit 5 


die Kayſ. Abordnung beehret worden. 1 
ie die — jhr newes Jahr begangen. = 


Koſtbahre B 


er Kauf ns erſte Audientz bey deren 
in dem Schloß Colominſty. 

amen der Fuͤrſten / vnd Reichs⸗Raͤthe / we der 
Audientz beygewohnet. 86. 

eß Kayſ. Abgeſandten Rede an den Groß⸗Cz ne 


Wie bey Erwehnung deß Glorwuͤrdigen Damen 
EOꝙoOl d / der Czar auß tragenden Re 
1 — gegen Ihro Roͤm. Kayf Maj. lufſgeſen 


51 , 
le Kayſ. Abordnung legt auch denen darinnen ans 
weſenden Reſidenten / vnd Abgeſandten / die DE 
ſiten ab. 98. 

N S 2 Die 


Die Erſte Conferenz. fol. 98. 

Was der Groß⸗Fuͤrſtliche Primarius Miniſter Arta⸗ 
mon der Kayſ. Abordnung vorgehalten. 

Deß Legations⸗Capellani Eyffer im Predigen a 2 
erfolgter effect. 


Deß a. Majefterifche Außfahrt in das Kae 


Die Moſcowittiſche Commiſſarü halten das zw 

ſchen⸗Spiel für eine Zauberey. 111. 
Brunſt in Moſcua. 11I. 
Die anderte Conferenz / vnd was bey derſelben / den 

Kayſ. Ahgeſandten vorgehalten worden. 112. 
Die anderte Brunſt in Moſeua. 11% 
Deß Chars Zurucktunfft auß dem Kiofler Tenne 


Mißverſtandt zwiſchen dem Czariſchen Miniſtro 20 
tamon / vnd dem Koͤnigl. Daͤniſchen Reſiden | 


ten Herꝛn Magno Göe. 
Vnſer mitgehabte Medicus, wird in Moſeua zu 4 
nem Dollmetſchen angenommen. 
Dritte Brunſt in Moſeua. 118, 
Die Kayſ. Abordnung / empfangt von dem Perg 
niſchen Reſidenten groſſe Ehr. 
Der Kayſ Abordnung Vrlaubs⸗Audientz. on 
Fuͤrſtliche Geſchancknuſſen. 
Verehrung auff die Ruckreiſe. 


Regiſter deß Dritten Theils. 

us der Kayſ. Abordnung auß Moe 
x 71 

. — Der 


101 


9m | 


117 | 


118, 


| 


Der Cgar verlangt Jonam Rräntl mit 5 Ta⸗ 

ſchenſpiel zuruck. fol. 129. 
Gefrornes Brodt vnd Bier. 131. 

Zween Poddewodden werden die Patocken gegeben. 


8 133. 
roſſe Kälte, 139. vnd 140, 
Kloſter Baſcheislen. 143. 
Sehr ſchlechtes Brodt mit Splittern. — 
n Fuͤrſtliche Statt. 


b klau Shen randenburgfheStart end Böftung 


Stargart / Pohlniſches Stärtlein, 
Traxa / Pohlniſches Staͤttlein. 
Fromberg, a Staͤttlein. 
Keſſla / Statt. 
Strella / Staͤttl. 
Birefhufen/Stärtl. 
Fein Staͤttl. 
Coſmin / Krutoſchin / Tuna / 3. Stärtlein, 
Olav / Statt. Hertzog⸗Briggiſcher Leichnam. 
nkunfft in Wienn. 


Regiſter deß Vierdten Theils. 
RE Chariſche Haubt vnd Reſidentz⸗Statt Mo⸗ 


N ſeua / oder Stoliza. 
= 82 85 1 se 
ga / Occa / Moſty / Fluͤß. 
sit en u 
e Jeruſalem. 
Groſſe Nau Stuck. 


S3 


fol. 178, 


Groß Fuͤrſtliche Brucken. 
178. 
1 


Groſſer Handls Platz der Kauffleuthen. 
Groſſer Holtzmarckt. 

Groſſe Wiſen. 

Groſſe Brunſten. 

Menge der Kloͤſter / Kirchen / vnd Capellen. 
Teutſche Statt. # 
Pohlniſche Statt. 

Moſcau Land. 

Moſcowittiſche Poſt. 


80 
181. 
182. 


183. 
18 


Deß vorigen Czars Geburt / Kroͤnung / vnd Vermaͤh⸗ D 


lung. 5 189. vnd 191. 

Schaͤdliche Schwagerſchafft. 

Groß⸗Fuͤrſtin Todt / vnd anderte 

Groß⸗Czarn. 

Rebellion Stephan Ratſchin. . 195. 

Wie der Czar bey feiner groſſen Milte gefoͤrchtet wor⸗ 
203. 


den. 

Ihre Reichthumb. 

Kriegsmacht. 

Deß CTzars Miniſtri. 

Deß Syars Todt. 

Deſſen Leichbegaͤngnuß. 

Kroͤnung deß jetzigen Czars. 

Deß Patriarchen Gewalt. 

Namen der Ertzbiſchoͤff. 

Sergius / Moſtowittiſcher Heiliger. 
Gewalt der Ertzbiſchoff· vnd Biſchoffen. 
Orden der Aebbt / vnd Muͤnchen. 220. 
Moſcowittiſche Nonnen. 221. 
Moſcowittiſche Poppen / oder weltliche Ja 2 1. 


193. 
Verehlichung deß 
194 


203. 
200. 
207. 
210. 


212. 
215. 
216. 
218. 
219. 


I 


Moſcowitter Religion. 

Moſcowittiſche Kirchen. N 
Moſcowitter erhengt ſich in einer Kirchen. 
Moſcowitter Feſt. 

Moſcowitter Gottes dienſt. i 5 
Von Glaubens ⸗Sachen diſputiern / verboten. 
Der Moſcowitter Tauff. 

Der Moſcowitter Firmung. 


Der Moſcoͤwitter Bueß. ö = 


| Cur deß Moſcowittiſchen Fiebers. 


er Moſeowitter Beicht vnd Communion. 
er Moſcowitter Prieſter⸗Weihung. 
Der Moſcowitter Eheſtandt. 
Der Moſcowitter Eheſcheidungen. 
Der Moſeowitter letſte Oelung. 
Geweihetes Waſſer / vnd Kerzen, 
Der Moſcowitter Faſten. 238. 
Der or ae a 
ahrten. 239. 
Der Moſcowitter Excommunication, Ablaß / 115 
Leichbegaͤngnuſſen. 240. 
Der Moſeowitter Muͤntz. 243. 
Der Moſcowitter Schulen. 244. 
Der Moſcowitter Sprach / vnd Schrifft. 245. 
Der Moſeowitter Kauffmanſchafft. 246. 
Der Moſcowitter Pracht / vnd Aigenſchafft. 247. 
Der Moſcowitter Nechts⸗Sachen vnd Geſatze. 248. 
Jer Moſcowitter Straff. 252. 
r Moſcowitter Geſtalt / Statur / Kleydung / Vn⸗ 
terhalt / vnd Arth zu leben. 25%. 
der Moſcowitter Gaſtereyen / 257. 


258. 
on denen in Moſeua wohnhafften Teutſchen. 259. 
Krra- 


Errata fic corrige. 


Fol. 103. lin. 22. Tſchaberacken / life Schaberacken. 

Fol. 273. lin. 17. Kuſſen / liſe Ruſſen. 

In dem 77. iſten Blat deß Vierdten Theils / iſt an ſtatt 347° 
247. jufehen. f 


2 
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